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Me Parteien und das Zollkompromih. HotfchatL" WWW

Aussprache zwischen Kanzler
uns FrakNvnssührern .

Die Deulschnalwnalen hatten an den Windestzöllen
fcft . — Klärung im Zentrum . — Bermittluugs -

vorschlüge des Reichskanzlers .
m Berlin , 14. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Der Auswärtige Ausschuß ist heute vormittag zusammen -
getreten, um sich in erster Linie mit handelspolitischen Fragen zu
beschäftigen und ein Referat des Staatssekretärs von
T rendelenburg über die deutsch-französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen entgegenzunehmen . Im Auswärtigen Ausschuß wird
sich auch Gelegenheit bieten , noch einmal die Anschauungen der oer -
schiedenen Parteien zu dem Zollproblem kennen zu lernen und viel-
leicht in unverbindlichen Besprechungen einige Richtlinien auszu -
stellen für die am Nachmittag einsetzende Aussprache zwischen
dem Reichskanzler und den Fraktionsführern über
das Zollkompromiß . Die Deutschnationalen glauben
nach wievor , an den Mindestzöllen festhalten zu müssen . Sie begrün -
den ihre Haltung damit , daß sie, da der Industrie gegenüber Zu -
geständnisse gemacht werden , sie nun mit Recht von der anderen
Seite ein ähnliches Entgegenkommen für die Landwirtschaft erwar -
ten dürften . Im Zentrum ist allerdings in den letzten vierund -
zwanzig Stunden eine Klärung der Situation eingetreten . Ver -
schieden« Abgeordnete des rechten Flügels haben sich gegen die
Mindestzölle ausgesprochen , sodaß also für diese in der Zen -
trumsfraktion keine Mehrheit mehr vorhanden ist. In welcher Rich -
tung die Verhandlungen mit dem Kanzler laufen werden , läßt sich
im Augenblick noch nicht sagen , es hängt alles von den Verm » tt -
lungsvorfchlägen ab , die Herr Dr . Luther heute nachmittag
unterbreiten wird .

Um den endgültigen Zolltarif.
Die Entschließung der Deutschen Volkspartei .

TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Wie die Morgenblätter
melden , hat die Deutsche Volkspartei gestern ihre angekündigte Ent -
schließung eingebracht , daß die Regierung den endgültigen Zolltarif
unbedingt noch vor Ende des Jahres 1925 vorlegen solle und daß zur
Verhandlung im Rcichswirtschastsrat möglichst auch Mitglieder des
handelspolitischen Ausschusses des Reichstages zugezogen werden
möchten , damit doppelte Beratungen vermieden werden .

Frankreichs Taktik in der
Sicherheilssrage.

Alle Schuld für ein etwaiges Fehlschlagen sol
Deutschland zugeschoben werden . — Eine iuter -

nationale Konferenz im Oklober ?
F . H . Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . .

Trotz des in Berlin ausgegebenen Dementis , daß von einer
Demission des Reichsaußenministers Stresemann nicht gesprochen
werde , bemühen sich die Berliner Korrespondenten der Pariser Zei -
tungen , diese Demission als unmittelbar bevorstehend hinzustellen
Gleichzeitig spricht man von einer Demission des Staatssekretärs
von Schubert , der angeblich durch den Schwiegersohn von Tirpitz
ersetzt werden würde . Man ist sich in Paris darüber klar gewor -
den , daß auf Grundlage der Briandschen Rote ein Sicherheitspakt
nicht zustande kommen könne , weil Briands Forderungen
nicht nur in Deutschland , sondern auch . in England und
den Dominions dem heftigsten Wied erstand begeg -
nen . Da man aber mit England vorläufig auf gutem Fuß leben
will , möchte man selbstverständlich in den Pariser Zeitungen nicht
einmal eine Andeutung darüber machen , daß Schwiereigkeiten
zwischen Frankreich und England in der Paktfrage bestehen , denn
man möchte die ganze Schuld Deutschland aufbürden . Man tut
so , als ob alles von der Fortdauer der Amtsdauer Stresemanns ab -
hänge , daß der Sicherheitspakt zustande komme.

Die „Chicago Tribüne " enthält die^ Rachricht , daß eine inter
nationale Konferenz für den Monat Oktober in Aussicht genommen
sei, unter der Vorussetzung . daß Deutschland bis dahin die Abrü -
stungsforderungen erfüllt hätte , sodaß es im September in den
Völkerbund aufgenommen werden könnt « . Die deutsche Antwort
auf die französische Note erwartet man in London erst in vierzehn
Tagen . Es ist vorläufig nicht zu erkennen , was an der Nachrichtder „ Chicago Tribüne " wahres fein könnte .

TU . Berlin , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Das „Berliner Tageblatt "
meldet aus Brüssel , daß die Schadenersatzforderungen des belgischen
Deportierten -Bundes durch ein freiwilliges Angebot der deutschen
Regierung geregelt worden sind. Deutschland zahlt den 55 000 Vel
giern 23 Millionen belgische Franken .

England und Rußland.
Rakowsky bei Chamberlai«.

Ehamberlaiu gegen die kommunistische Propaganda .
Drohung mit dem Abbruch der Beziehungen .
t . v . London . 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Unterredung .welche Chamberlain gestern mit dem
russischen Botschafter R a k o w s k y hatte , wurde in den Wandel -
Köngen des Unterhauses viel gesprochen . Es wurde jedoch betont ,
daß , wenn auch der Sowjetvertreter gestern abend seiner Zufrieden -
heit über die Tatsache Ausdruck gab . daß die Beziehungen zwischen
Rußland und England nicht abgebrochen seien , der britische Außen -
minister Rakowsky gegenüber keinen Zweifel darüber gelassen habe ,

daß der Bruch leicht kommen könne , wenn die russische Regierung
nicht eine andere Haltung einnehme .

Es wurde erzählt , man habe dem Außensekretär wenige Minuten vor
Deginn der Besprechungen mit Rakowsky den Artikel der „Prawda "

übergeben , worin behauptet wird , daß Ungarn die Ratifizierung des
Vertrages mit Rußland abgelehnt habe , weil es durch „schmutzige
Winkelzüge " vom britischen Kabinett dazu veranlaßt worden sei ,
das Ungarn eine Verstärkung seiner Truppen zugesagt habe , falls
dieses den Vertrag mit Rußland ablehne .

Chamberlain soll mit dem Auszug dieses Artikels von der
. .Prawda " seine Unterhaltuirg mit Rakowsky nicht in sehr diplo -
watischer Form begonnen haben . Die Aeußerungen des Sowjetver -
verters in Peking hätten ebenfalls eine Rolle in der Unterhaltung
gespielt . Schließlich habe Chamberlain gesagt , man könne leicht ein .
sehen , warum es noch nicht möglich gewesen sei , die Beziehungen zu
Rußland auf dieselbe Grundlage zu stellen , auf der die britischen Ve-
Ziehungen zu anderen Ländern beuuhten .

Es könne leicht notwendig sein , diese Beziehungen abzubrechen ,
wenn die Hetzereien gegen Großbritannien nicht aushörten und
zwar sowohl in anderen Ländern wie auch in England selbst.

In Sowjetkreisen nimmt man anscheinend die Bemerkungen
Thamberlains nicht zu ernst . Man scheint die Möglichkeit eines Ab -
bruches der Beziehungen für vollkommen ausgeschlossen zu halten und
glaubt keinen Augenblick daran , daß die britisch « Regierung es wagen
würde , einen solchen Beschluß zu fassen.

Die Krise im eneliichen Bergbau .
vi ». London . 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es steht noch nicht fest, ob die Bergarbeiter den Regierungsvorschlag
annehmen werden , daß eine offizielle Untersuchung über den Berg -
arbeiterkomlikt stattfinden soll . Das Exekutivkomitee der Bergarbeiter ,
welches gestern zusammentrat , konnte trotz einer Sitzung , die den
Lanzen Tag in Anspruch nahm , nicht zu einem Einvernehmen ge-
Zangen und vertagte sich auf heute . Insbesondere die Bergarbeiter
von Südwales widersetzen sich einer neuen Untersuchung durch die
Negierung . während die übrigen sich für alle Maßnahmen aus¬
stechen durch welche der Streik vermieden werden könnte . 32 »00
Bergarbeiter in Südwales find plötzlich in den Streik getreten , und
Zwar wegen der schlechten Behandlung , die anaeblick einem Berg -
weiter zuteil wurd «.

Keine englisch-sranzösifcheAllianz
gegen Anglanö.
Ein doppeltes Dementi.

F . H. Paris , 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . »
Eine auffallende Meldung bringt der Londoner Havasvertreter .
wonach in offiziellen englischen Kreisen erklärt wird , daß die Nach-
richt vollkommen unbegründet sei . als ob die englische Regierung
vorstellig geworden wäre , damit eine gemeinsame Aktion gegen die
Sowjets unternommen werde . Nachrichten aus Pariser autorisierter
Stelle bestätigen , daß dieses Gerücht unbegründet war . Die Mos -
kauer «Regierung sei übrigens von der Pariser Regierung verständigt
worden , daß ein A l l i a n z p r o j e k t . welches Frankreich und Eng -
land gegen Rußland binden sollte , nicht b e st e h e.

Zu dieser Havasmeldung wäre nur zu sagen , wenn
'

Frankreich
Moskau tatsächlich davon verständigt hätte , daß es mit England
nicht zusammen gegen die Sowjets vorgehen wolle , daß Frank¬
reich in seiner Außenpolitik in der letzten ^ oche
eine merkwürdige Aenderung vorgenommen hätte .Warum sich Paris wieder an Moskau anschließen will , obwohl die
Beziehungen vor einigen Wochen sehr gedrückt schienen, ist vor -
läufig nicht mit voller Klarheit festzustellen .

Englands Chinapvlilik.
t . 0 . London , 14 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie zu erwarten war . ist heut « offiziell die Nachricht dementiert wor -
den . wonach Großbritannien , Japan und Amerika einen Pakt in
Bezug auf die Politik in China beschlossen hätten aber es wurde
gleichzeitig wiederholt , daß vollkommene Einigkeit
zwischen England und Tokio herrsch« und daß man er-
warte , daß heute , nachdem Kellogg nach Washington zurückgekehrt sei
und die Dinge wieder selbst in die Hand genominen halb«, auch
Amerika mit der Politik der beiden Länder einverstanden sein wird .
In Kreisen , welche der Regierung nahe stehen , ist man ärgerlich dar -
über , daß das diplomatische Korps in Peking sich noch immer mit
der alten Geschichte in Schanghai befaßt . Bon allen Seiten kommen
die bedenklichsten Nachrichten . Man hatte gehofft und verlangt , daß
die drei Mächte England , Japan und Amerika jetzt Ernst machten
und sich um die anderen Mächte überhaupt nicht mehr kümmerten .
Man bleibt dabei , daß der amerikanische Plan durchaus mit dem
englischen vereinbar sei und daß alle anderslautenden Meldungen
falsch seien .

Die Absichten Coo' idqes .
(Eigener Kabeldiiznst der „Badischen Press «".)

JNS . Washington , 14 . Juli . Eine Erklärung der Regierung be-
sagt , daß Präsident Coolidge entschlossen sei . die Weltmächte zu der
Auffassung zu bringen , daß die Lösung der chinesischen Frage nur auf
der Basis des Washingtoner Abkommens möglich sei und

°
daß eine

LNung die Wiederberstellun « des Vertrauens von China in die
Mächte bezwecken müßt «. |

11 3 uli 1925 .
3>U französischen Sozialisten find genau so törichte

Prinzipienreiter wie ihre deutschen Parteigenossen . In der vorigen
Woche hat im badischen Landtag der sozialdemokratisch « Sprecher
seine Opposttionsred « gegen die Finanzpolitik des Reichs zum wesent¬
lichen aus längst veralteten Anschauungen gegen die Umsatzsteuer
argumentiert . In Frankreich haben mit Beginn dieser Woche die
Sozialisten eine pyramidale Dummheit begangen , als st « aus Opposition
gegen die Umsatzsteuerpläne von Caillaux das Linkslartell
zerbrochen haben und in die Opposition gegangen find . Am
Samstag abend beschloß die Fimmzkommission der Kammer mit elf
gegen sechs Stimmen den Standpunkt des Senats in der Frage der
Umsatzsteuer gutzuheißen , das heißt diese auch auf die Lebensmittel -
brauche anzuwenden . Daraufhin hat der sozialdemokratische Präsi -
dent der Finanzkommission den Vorsitz niedergelegt , und die Sozial -
demokraten haben dann im Plenum gegen die Regierung gestimmt ,
die Ersatz in den Stimmen der Mittel - und Rechtspartei suchte und
fand . Von dem Linksblock , der unter Herriot 320 Abgeordnete nm >
faßte , blieben dem Kabinett nur 90 treu, ' alle übrigen waren in die
Opposition übergegangen .

Damit ist also innenpolitisch in Frankreich « ine
vollkommen neue Situation geschaffen. Und diese wird ,
was auch Herriot und die Sozialisten darüber denken mögen , in den
kommenden außerordentlichen Herbsttagungen der Kammer ihre Aus -
Prägung finden müssen. Die neue Mehrheit , die sich in der Nacht
oom Samstag auf Sonntag bildete , wird sich kaum wieder ausein -
anderbringen lassen . Diese neue Mehrheit sieht derjenigen de»
„Bloc national " unter Millerand und Poincar4 verteufelt ähnlich ,
und man geht kaum zu weit , wenn man von einer Wiederkehr de»
„bloc national " in Frankreich spricht . Ob die französischen Sozia¬
listen und die Radikalsozialisten , die doch ihren eigenen Mann Cail -
laux im Stich ließen , nicht bald bereuen werden , daß sie aus törichter
Halsstarrigkeit den Reaktionären di « Macht in die Hand gespielt
haben , wird sich ja bald zeigen . Die parlamentarische Machtverschie -
bung ist um so tragikomischer , als innenpolitisch wie außenpolitisch
gesehen Caillaux ganz gewiß kein Reaktionär ist, sondern ein durch -
aus fortschrittlicher Finanzpolitiker und ein Mann der internatio¬
nalen Verständigung . Er war es doch , der seinerzeit mit seinem
Kampf für die Einkommensteuer sich unerbittlichen Haß der ganzen
französischen Reaktion zuzog , unter dem er während des Krieges so
fürchterlich zu leiden hatte und der 1905 um der deutsch-französischen
Verständigung willen in der Marokkoikrise Delcassö stürzte . Aber
Caillaux ist eben auch als Finanzpolitiker kein Prinzipienreiter , son-
dern nüchterner Realpolitiker . Die Lage der französischen Finanzen ,
wie er sie übernahm , ließ ihm nicht die Wahl , nach schönen Systemen
des grünen Tisches zu sanieren , er mußte das Geld nehmen , wo
«r es am schnellsten bekommen konnte , um zunächst einmal das Budget
provisorisch zu balancieren und eine Grundlage für die Verhand -
lungen mit Frankreichs Gläubigern , für die Anleiheoerhandlungen
und damit für den weiteren systematischen Ausbau des finanziellen
Systems zu schaffen.

In den zur Zeit maßgebenden politischen Kreisen in Paris
dürfte gar kein Zweifel darüber bestehen , daß es Caillaux war ,
der das Kabinett PainlevS rettete , als er ohne Hem -
mungen parteipolitischer und schematischer Art lediglich aus fach -
lichen Gründen , unter dem Eindruck der momentanen finanziellen
Notwendigkeiten , die Rechtsparteien veranlaßt ? , für die Regierung zu
stimmen . Während Painlevö noch in der entscheidenden Nacht
schwankte und zögerte und nicht wußte , ob er den Linksblock opfern
sollte , während Briand , offenbar müde geworden , nicht wußte , ob er
sich für die alte oder für eine neue Mehrheit entscheiden sollte , blieb
Caillaux unerbittlich fest , gab dem Drängen der Sozialisten auch nicht
um Haaresbreite nach und tat alles , um di« Rechtsparteien für da ?
Kabinett zu gewinnen , was ihm auch vollkommen gelang . So ist also
der französische Finanzminister Caillaux , der durch seine Wahl zum
Senator auch eine weitere moralische und materiell politische Re¬
habilitierung erfahren hat , der Mann des Tages .

Gerade in Berücksichtigung dieser Tatsache wäre es vollkommen
verfrüht zu sagen , ob diese neue Mehrheit , die jetzt in Frankreich ge -
bildet wurde und die zweifellos bestehen bleiben wird , außen -
politisch , im Hinblick auf die deutsch - französische nBe -
Ziehungen , ein Segen öder ein Fluch sein wird . Soviel läßt sich
zurückblickend aber immerhin feststellen , daß der Linksblock
außenpolitisch die Hoffnungen , die man am 11 . Mai 1924 an ihn
knüpfen konnte , durchaus nicht erfüllt hat . Die deutsch-
ranzösischen Beziehungen sind noch nicht besser geworden , trotz der

Annahme des Dawesplanes . Die Frage der Kölner Zone ist noch
nicht erledigt , und was Deutschland im Sicherheitspakt zugestanden
wurde , steht noch jedermann in Erinnerung . Man wird erst klarer
Hauen können , wenn mau weiß , ob PainlevS bleibt , was nicht sehr
wahrscheinlich ist oder ob der neue Ministerpräsident Briand o d>« r
Ca i l l a u x heißen wird . Caillaux ist vor allen Dingen Wirtschafts -
Politiker und Finanzpolitiker . Er weiß , welche Notwendigkeiten sich
aus den steigenden wirtschaftlichen Austauschbeziehungen der Länder
ergeben , er weiß , was es bedeutet , wenn Frankreich in der inter -
nationalen Verschuldungsreihe zwischen dem Hauptgläubiger Amerika
und dem Hauptschuldner Deutschland in der Mitte eingeschaltet ist.
Ihm als Finanzpolitiker , der die ganze finanzpolitische Misere sei -
nes Landes überschaut , dürften die Besatzungskosten am Rhein und
Ruhr sowie das Marokkoabenteuer immer mehr als Dorn im Auge
ühlbar werden . Briand dagegen ist ein in der alten diplomatischen

Schule herangewachsener alter Fuchs , der diplomatisch
' und par -

lamentarisch seinen Weg mit Ränken , Schlichen und Rankünen geht ,
der zwischenstaatlich und parlamentarisch möglichst ohne anzuecken sich
durchzuschlängeln sucht und immer zu Kompromissen strebt , von dem
also viel weniger als von Caillaux eine Außenpolitik nach großen Ee -
ichtspunkten zu erwarten wäre . Wir haben vorläufig noch keinen

Anlaß , uns aufzuregen , sondern können ruhig di « weitere Entwicklung
der Dinge abwarten . Vorläufig hat noch die gegenwärtige sran -
zösifche Regierung , unbehindert von dem in die Ferien geschickten
Parlament , freie Hand in den großen schwebenden Fragen und es ist
kaum anzunehmen , daß der temperamentvolle und aktive Caillaux
diese Zeit ganz ungenützt für seine Pläne verstreichen lassen wird . .
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Der Marokkokrieg .
Wieder einmal die deutschePropaganda . — Spanische

Wnnilivnstransporle . — Die Madrider
Verhandlungen .

F. H. Paris , 14 . Juli . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)
Der Havasvertreter in Tanger glaubt wieder einmal die „deutsche
Propaganda " fiir die nicht gerade günstige Situation in Marokko in
Anspruch nehmen zu müssen . Der Havasvertreter behauptet daß die
Situation sich verbesserte seit die Franzosen und Spanier auf beiden
Seiten des Loukkos -Flusses zusammenarbeiten . Die Djebalas legten
Zeichen der Müdigkeit an den Tag , die Stämme der Andiffras leiste -
ten zum größten Teil der Propaganda der Agenten Abd el Krims
Widerstand .

Der Korrespondent der „Chicago Tribüne " in Gibraltar meldet,
daß zwei spanische Kreuzer und zwei Kanonenboot « in
A l g e c i r a s eintrafen , wo sie große Mengen Munition und
Kriegsmaterial für den Marokkofeldzug landeten . Im englischen
Konsulat in Tanger sei eine Privatfunkstation eingerichtet worden.

In Madrid wurden die Besprechungen zwischen französischen und
spanischen Delegierten auch gestern fortgesetzt . Zahlreiche Fragen
müssen noch erledigt werden, und man glaubt , daß die Lösung bald
gefunden werden würde . Heute finden wegen des französischen
Nationalfeiertages keine Verhandlungen statt ; sie sollen erst morgen
wieder aufgenommen werden.

Französische Siegeszuversicht .
J. H. Paris , 14. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der neue französische Oberkommandeur in Marokko, General Naulin »
verabschiedete sich gestern vom 30. Armeekorps in Wiesbaden , das er
bisher befehligt hatte und reiste nach Paris ab, von wo er Ende
dieser Woche nach Marokko abreisen wird . Er erklärte dem Wies -
badener „Matin " -Vertreter , daß er nunmehr alle Mittel zur Ver¬
fügung habe, um die in Marokko notwendigen Schläge ausführen zu
können.

Diese Mitteilung des Generals Naulin bestätigt unsere wieder-
holt gebrachte Meldung , daß nunmehr ein entscheidender
Schlag in Marokko ausgeführt werden soll. M 'an ist in
Paris überzeugt , daß Abd el Krim in den nächsten Wo -
chen eine entscheidende Niederlage erleiden würde .
Daß die Friedensverhandlungen irgend welchen Erfolg haben könn-
ten nimmt man nicht an . Die marokkanische Division
die in der Pfalz in der Umgebung von Landau war , ist nach
Marokko gebracht worden . Die letzten Abteilungen dieser
Division werden heute und morgen abgechen. Auch das 61 . Regiment
und ein Regiment algerische Schützen wird aus dem besetzten Gebiet
nach Marokko abgehen.

Kommunistische Propaganda
unter den Besatzungstruppen.

Die Kommunistische Partei Frankreichs an die Rhein » und Ruhrarmee
TU . Düsseldorf , 14 . Juli . (Drahtbericht .) Anläßlich des fran¬

zösischen Nationalfeiertags ist ein vom Nationalen Komitee der kom¬
munistischen Jugend Frankreichs herausgegebenes Flugblatt unter
die Soldaten der Ruhrarmes in so großen Massen verteilt worden,
daß die Straßen weithin damit besät sind . Die interessante Flug -
schrift besagt unter anderem , daß der 14 . Juli , der Gedenktag der
Empörung des franzözischen Volkes im Jahre 1783, jetzt nichts anderes
als ein nationalistisches Fest geworden ist . Wie jedes Jahr , werden
an diesem Tage Eure Offiziere Paraden über die Truppen abnehme«.

Im besetzten Deutschland begünstigen und veranstalten sie Schau-

stellungen, die Euch anstrengen und große Ermüdung bringen und

reizen die Arbeiter gegen Euch . So kann der französische Militaris -
mus , wie jeder Militarismus , nur Haß und Krieg zjwischen den
Völkern säen . Für den Schutz der Kapitalisten fallen Hunderte von
Euren Kameraden . Ihr Schicksal erwartet auch Euch . Denn nach
der teilweise» Räumung der Ruhr wird man Euch zweifellos nach
Marokko schicken . Aber nachdem Eure Offiziere Euch hier gequält
haben , wollt Ihr nicht nach Marokko, um Euer Leben zu lassen . Denkt
an Euere Kameraden , die in Afrika kämpfen und kämpft mit den
französischen Arbeitern gegen den Krieg , für die sofortige
Räumung Marokkos und Deutschlands. So werdet Ihr die wirNichen
Nachfolger der Helden von 1789 werden.

TU . Moskau , 14. Juli . (Drahtbericht .) Wie au« Peking gemel-
det wird , sind Montag 3 von den tj Sowjetfliegern angekommen, die
am 10 . Juli Moskau verlassen haben.

Won den Kleinigkeiten .
Von

Hans Ucthg « .
Ich will ein Lob den Kleinigkeiten singen ! Den Kleinigkeiten,

die doch zumeist vielmehr als Kleinigkeiten sind und oft die Wurzeln
uniseres Glücks oder gar das Glück selber! Was heißt das überhaupt !
Kleinigkeiten ? Klein« , unbedeutende Dinge ? Was ist klein und
unbedeutend? Wer wagt von einem Ding oder einem Ereignis zu
sagen, daß es klein und unbedeutend ist? Und was dir unbedeutend
und ohne Wichtigkeit erscheint , lann es nicht für mich ein Born der
Glückseligkeit sein ? Sachte, sachte ! Ich behaupte , daß gerade das ,
was Ihr Kleinigkeiten nennt , den Gang unseres wetten Leoens auf
das bedeutendste zu beeinflussen pflegt .

Von den Kleinigkeiten kann man nie enttäuscht sein . — da man
ja nichts Großes von ihnen erwartet . Sie können dagegen doppelt
ivnd zehnfach und hundertfach glücklich machen . — da man ja nichts
Großes von ihnen erwartet . Wie oft aber ist man von den großen
Dingen enttäuscht! Man hat eine herrliche Vorstellung von einem
fernen Land , mit Ausbietung von großen Kosten an Geld und Zeit
macht man endlich eine langwierige , langersehnte Reise dahin , und
eines Tages kehrt man heim, niedergeschlagen und enttäuscht. Und
am setben Abend noch geht man von seiner Wohnung aus traurig
Kbers Feld , und man sieht eine Weide am Graben stehen , eine ein-
kiche . aber doch wunderdolle , beinahe menschliche Weide, die im
Hauch des Abends zittert , und der Mond geht gerade karmoisinrot
«nd riesenhaft an dem noch blassen Himmel über der Weide auf,
und man steht starr und hingerissen und nimmt das Bild mit heim,
und wenn man ein Dichter ist. schreibt man vielleicht ein unsterbliches
Gedicht , und wenn man ein Musiker ist . komponiert man vielleicht
ein unsterbliches Lied, und wenn nian kein Kunstler ist , hat man doch
plötzlich Sehnsucht danach , es zu sein , auf alle Fälle aber ist man
glücklich geworden durch den Mond und die Weide, Dinge , die man
doch schon tausendmal gesehen hat . während man durch die mit
großen Opfern unternommene Reise unbefriedigt blieb . Kleinig -
keiten? Ach . nicht der äußere Aufwand tut es , Freunde , sondern die
innere Schönheit, die uns auch am Rand eines Grabens oder in dem
verlassenen- Winkel eines Hofes etwa als eine Blume auf einem
Haufen Schutt begegnen kann.

Das Land meiner Liebe ist Spanien . Wie bin ich zu dieser Liebe
gekommen ? Durch die drolligsten Kleinigkeiten !

Wenn ich als junger Mensch in spanische Zeitungen sah . spürte
ich immer ein beinahe übermütiges Gefallen an dem doppelten l .
mit dem manche spanischen Worte beginnen , und an der sogenannten
Tilde über dem n ( fi) . Diese Kleinigkeiten der Schrift übten einen
so magischen Reiz auf mich, daß es mich unwiderstehlich lockte , spanisch
zu lernen . Ich lernte es in der Tat . und als ich es einigermaßen
konnte, reiste ich nach Spanien hinab , ich habe dort über Jahr und
Tag gelebt, und das Land liebgewonnen , und es bedeutet mir eins
der schönsten Erlebnisse meiner Jugend . Wem habe ich das zu danken?
Dem doppelten l am Anfang mancher Wort « und d«r TUd« über

Die Paktgegnerschast der Dommions .
t . v . London, 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « „Times " veröffentlichen heute einen langen Artikel ihres kana-
dischen Korrespondenten über die Stellung Kanadas zur Paktfrage .
Es heißt, offiziell feien keine bestimmten Angaben über die Verhand -
lungen mit London bekannt gemacht worden. Es sei nur mitgeteilt
worden, daß Kanada über den Gang der Verhandlungen mit Frank-
reich auf dem laufenden gehalten worden sei. Räch den Jnforma -
tionen des Korrespondenten könne kein Zweifel darüber bestehen , daß
die Staatsmänner in Kanada wenig geneigt seien, irgend welche
neuen Verpflichtungen zu übernehmen, welche Kanada fester an die
Londoner Außenpolitik binden müßten. Man werde vermutlich in
Kanada jede Politik gut heißen, welche vom Völkerbund vertreten
werde, aber man wolle nicht über das hinausgehen , was der Völker-
bund verlange und verspreche . An den europäischen Dingen habe man
kein Interesse .

Opposition gegen d ! e Bank von England .
T .U. London, 14 . Juli . (Drahtb .) Die Besprechungen des

Gouverneurs der Bank von England in Berlin werden, wie wir
hören, in London mit gewissem Mißtrauen betrachtet. Die Wäh-
rungspolitik der Bank von England und ganz besonders die An-
leihenpolitik finden auch die schärfste Gegnerschaft des Reichsver-
bandes der englischen Industrie , eine Gegnerschaft, die schon in den
nächsten Tagen sich in weiteren Aktionen entladen dürfte , da man
bereits in der Vorwoche am allgemeinen Geldmarkt einen Börsen-
vorstoß gegen die Bank von England unternommen hat . Der Grund
des Mißvergnügens liegt darin , daß in industriellen Kreisen allge-
mein die Meinung vorherrscht, daß die Interessen der internatio -
nalen Bankfinanz geopfert würden . Letzten Endes laufe die gegen-
wärtige Währungspolitik lediglich auf die Eröffnung des englischen
Geldmarktes für Amerika hinaus . England werde amerikanisches
überflüssiges Geld aufnehmen müssen , mit dem es nichts anzufangen
wisse.

Anschluhsrage und Siidslamen.
Belgrad , 14 . Juli . (Drahtbericht .) In der gestrigen Sitzung der

Skuptschina äußerte sich der südslawische Außenminister Dr . Ninsitsch
über die Anschlußfrage in dem Sinne , daß nach der feierlichen An-
erkennungn der Friedensverträge durch Deutschland und Oesterreich
der Anschluß vorläusig praktisch unmöglich

'
sei, da eine einstimmige

Genehmigung des Völkerbundsrates gegenwärtig nicht erwartet wer-
den könne . Jeder andere Weg , die Bestimmungen der Friedensvrr -
träge zu umgehen, wäre eine schwere Verletzung derselben, gegen
welche die südslawisch « Regierung nicht gleichgültig bleiben könnre .
Der Standpunkt Südslawiens decke sich in dieser Frage mit dem
Standpunkt aller befreundeten und verbündeten Mächte.

Die Abstimmungsseier in der Ostmark .
lch- Allensteln, 13 . Juli . (Drahtbericht .) Die festliche Veranstal -

tung in Allenslein anläßlich des fünfjährigen Gedenktages ver Ab -
stimmung »n Ostpreußen und Südostpreußen gestaltete sich zu einer
in achtvollen Kundgebung deutscher Kultur im
Osten . Der eigentliche Beginn der Festlichkeiten war die feierliche
Einweihung des neuen Theaters , das im Rohbau nun -
mehr fertiggestellt ist. Der Oberbürgermeister taufte den Bau als
Wahrzeichen der wechselseitigen Treue deutscher Brüder diesseits und
jenseits des Korridors mit dem Namen „Treudank "

. Kultusminister
Dr . Becker überbrachte die Grüß» und Glückwünsche der Staats -
regierung . Das neue Theater fei ein Kulturfaktor des Deutschtums
im Osten , es sei ein Symbol für die Wahrheit , daß das deutsche
Volt durch den polnischen Korridor , ebenso wenig von seinen Brü -
dern in Ostpreußen getrennt würde, wie durch die Waffengrenze am
Rhein vom deutschen Lande jenseits des Rheines , nicht getrennt im
geistigen Sinne , nach Blut und Sprache. Sitte und Kultur , nur zer -
rissen durch politische Gewalt , und dieser Riß werde bluten , bis die
Weltgerechligkeit ihm einst Heilung bringe .

Bei der Weihe des Er u n d st e i n s des Abstimmungs -
d e n k m a i s in Allenslein am Sonntag hielt Freiherr von G a y l
die Weiherede. Wir bekennen uns heute , so sagte er , feierlichst zu
dem Gedanken, daß das deutsche Volk ein sittliches Recht darauf hat ,
einen Staat der Deutschen zu bilden , der alle Glieder unseres Volkes
zusammenfaßt. Nie und nimmer verzichten wir auf einen deutschen
Menschen und einen Fußbreit deutscher Erde . In besonderer Liebe
gedenken wir der Volksgenossen am Rhein . Voraussetzung für die
Rolle, die Deutschland dereinst spielen soll , sind herzlicher Sinn ,
innere Geschlossenheit , richtige Einstellung aller deutschen zum Staat .
Alle drei Voraussetzungen haben wir erwählt , als die Not unserer
Heimat am größten war und als es um die Frage ging, deutsch oder
polnisch . Dem Geist der Frage von 1320 sei das kommende Denkmal
geweiht. Das Land , auf dem wir stehen , soll heiliges Land sein für
das Volk der Deutschen . — Der Gesang des Deutschlandliedes folgte
der mit stürmischem Beifall aufgenommenen Rede.

> Vive la bagaielle !
Aus welchem Grunde lieben wir Frauen ? Um ihrer Tugenden

willen ? Niemals , Freunde . Die Bande der Liebe, die uns mit
Menschen verknüpfen, liegen tiefer : sie beruhen auf Kleinigkeiten.
Seid ebrlich , was Euch an die Geliebte oder den Geliebten fesselt, sind
nicht die scheinbar so wichtigen und oft mit großen Worten gepriese -
ncn Dinge wie Charakter . Gesinnung, usw . — nein , es sind wunder -
volle, bedeutungsvolle , kleine Besonderheiten^ die eure Seligkeit aus -
machen . Es ist ein ganz bestimmter Duft , der aus den Kleidern der
Geliebten steigt, es ist eine ganz bestimmte Bewegung ihrer Hände,
die euch immer wieder hinreißt und nicht mehr loskommen läßt von
ihr . es ist die Art , wie die Geliebte das a oder das r ausspricht , oder
wie sie beim Lächeln die Zähne zeigt oder wie sie den Kopf neigt
beim Gruß oder wie sie beim Schreiten mit den Knien gegen d «e
Kleider stößt .

Und was entfernt uns von einem Menschen , was verwandelt die
Liebe, die erst ganz unerschütterlich schien, so oft allmählich in Haß?
Kleinigkeiten ! Wieder ist es eine bestimmte, scheinbar unwichtige
Bewegung des andern oder etwas ähnliches, das uns zunächst ver-
drießt , dann bis aufs Blut reizt und schließlich das Leben völlig „n-
erträglich macht und uns mit Haß ersüllt gegen einen Menschen , den
wir erst liebten .

Ich schreibe diese Zeilen auf der Terrasse eines Cafes in Ali .
eante . Alieante liegt an der felsigen Küste des südöstlichen Spanien ,
in einer heißen, beinahe afrikanischen Ecke . Wie bin ich hierher ge-
kommen ? Durch eine Kleinigkeit ! Ich landete in einer sonnigen
Morgenstühe auf einem französischen Schiff in Cartagena . Neben
mir an der Reeling lehnte eine schöne Spanierin . Plötzlich spricht
sie , zu ihrer Begleitung gewendet, mit holder Stimme das Wort
Alieante aus . Alieante , hakt es sich jählings in mir fest . Alicaine ^
Alieante , — wie herrlich hat sie das Wort Alieante gesprochen ! Der
Tonsall geht mir nicht mehr aus dem Ohr . ich sehe sie von der Seite
an , ich liebe sie fast um dieses herrlichen Klanges willen , mit dem ste
das Wart Alieante sprach . Es war eigentlich meine Absicht. direN
nach Madrid zu fahren , aber nun nimmt das so herrlich gesprochene
Wort Alieante ganz von mir Besitz. Du kennst Alieante noch nicht ,
sage ich mir , — also auf nach Alieante ! Ich bin hierher gereist . durch
Palmen - und Orangenwälder , durch üppige Täler , die von betäuben-
dem Duft fast überquellen und von starren , nackten lilafarbenen , aus -
gedörrten Felsenbergen überragt sind — und wie dankbar bin ich der
südlichen Frau dafür , daß ste das Wort Alieante so verlockend ausge-
sprachen hat . Vor mir am Meere zieht sich die schönste Palmenpro -
monade entlang , die man sich denken kann, und durch die stolzen
Stämme der Palmen hindurch sieht man auf fapbirblauem Wasser
weihe Segel gleiten und hin und wieder einen schwarzen Dampfer
behutsam in den Hafen treiben . Blaßbraune Mädchen mit funkelnden
Augen schlendern vor mir auf und ab . manche bieten Blumen an .
mein Tischchen ist schon ganz damit überschüttet, manche lachen ,
manche singen leise ein Lied. Es ist himmliisch ! Ich danke dir . schöne
Spanierin , für deine bestrickende Stimme . —

Nüsse fallen mir ein . Nüsse sind gewiß eine Kleinigkeit , aber
wie glücklich haben mich Nüsse schon gemacht ! Ich streifte eines Tages

Protest gegen die neuen Steuergesetze.
vt . München, 14 . Juli . (Drahtmeldung unser«» Berichtrrstatters .)

Gestern abend fand in München eine Protestversammlung der sr «i«»
Berufe statt , wobei die einzelnen Verbände der freien Berufe de»
schärfsten Protest gegen die zur Verabschiedung vorliegenden Ent -
würfe für die neuen Steuergesetze zum Ausdruck brachten und eine
steuerliche Entlastung der freien Berufe als unbedingt erforderlich be-
zeichneten . Die neuen Gesetze würden eine weitere wesentliche Ve -
lastung der freien Berufe bringen . Zum Schluß wurde einstimmig
eine Entschließung aitgenommen, in welcher die einzelnen Forde-
rungen zum Ausdruck kommen .

#
Dt . München, 14 . Juli . (Drahtmeldung unseres Bericht«rstatt «rs .)

Finanzminister Dr . Krausneck hat sich nach Berlin begeben , um an
den Reichsratsverhandlungen teilzunehmen.

Eine krästige Absuhr für Dr. Gumbet.
Die Tübinger Insammenfiötze im würUembergischen

Landtag .
tr . Stuttgart , 14 . Juli . (Drahtnttldung unseres Berichterstatters .)

In Tübingen und Lustnau kam es anläßlich eines Vortrages des
Heidelberger Prioatdozenten Dr . G u m b e l zu schweren Zusammen-
stößen zwischen Studenten und dem Reichsbanner . Im württem -
vergijchen Landtag wurde in den letzten beiden Tagen eifrig
darüber debattiert . Der volksparteiliche Abg . Dr . E g e l h a a f führt !,
u . a . zur grundsätzlichen Klarstellung des Falles Gumbel aus : In
Deutschland haben sie Angehörigen jeder politischen Richtung das
Recht , öffentlich ihre Ansicht zu vertreten . Auch die akademische

ugend müsse sich auf diesen Standpunkt stellen uns dürfe kein
onderrecht beanspruchen. Für den Fall Gumbel diu., dies keine

Anwendung finden , weil der Privatdozent © u tn d ; , bewußt
s i ch gänzlich außerhalb der deutschen Vol ^ >gemein -
s ch a f t gestellt habe und gar nicht mehr als Deutscher gelten könne .
Der Beweis werde ourch die Aeußerungen Eumbels erbracht. Er
habe gesagt, daß die deutschen Krieger im Weltkrieg seiner Ansicht
nach auf dem Felde der Unehre gefallen seien , und habe damit unsere
Toten mit vollem Bewußtsein beschimpft . Zweitens habe Eumbe !
erklärt , daß Frankreich 1914 unbedingt angegriffen worden sei und
einen reinen Verteidigungskrieg geführt habe, was den offenkundig-
sten und auch von angesehenen Franzosen , darunter vielen Generälen ,
anerkannten Tatsachen widerspreche . Drittens hat Gumbel , so führte
Dr . Egelhaas weiter aus , in einem mir vorliegenden Brief den
Frieden von 1871 als ebenso ungerecht bezeichnet wie den von 1313,
obwohl wir damals nur ein altes kerndeutsches Land den Räubern
wieder abnahmen und nur eine Kriegsentschädigung forderten , die
33 mal geringer war als die uns im Versailler Vertrag auferlegte .
Wenn ununterrichtete , urteilslefe Leute solche Ansichten äußern
würden , könnte man es verzeihen, aber Gumbel ist ein Mann von
unzweifelhaft hoher Intelligenz , der genau weiß, was er sagt , und
der alle Möglichkeiten hatte , sich besser zu unterrichten . Gumbel hat
die Verteidigung des deutschen Volkes gegen die
Kriegsschuldlüge aufs äußerste erschwert und har
kein Anrecht auf mildernde Umstände. Es war die stärkste Heraus -
forderung , gerade ihn als Redner nach Tübingen zu berufen . Die
Verantwortung fällt letzten Endes auf die Freunde Eumbels . Wenn
die akademische Jugend sich dagegen aufbäumte , so ist das wirklich
zu verstehen. Wenn sie es nicht getan hätte , so wäre das in der Tat
zu bedauern . Die bürgerlichen Parteien werden wohl alle Gumbel
von sich abschütteln. An die Sozialdemokraten aber muß ich eine
Mahnung richten: Unter den 2 Millionen gefallener deutscher Krie-
ger sind auch 6—700 000 Sozialdemokraten gewesen . Die Sozial -
demokraten sollten bedenken, daß Gumbel auch ihre Toten verunehrt
hat , und sie würden sich wahrlich nichts vergeben, wenn sie von dem
Mann abrücken würden , der für deutsche Heldengröße und deutsche
Volksnot nichts hat als Achselzucken oder gar Hohn und Miß -
achtung.

Aoch kein Abrücken der Franzosen aus Bochum .
Die von der Telegraphen -Union verbreitete und auch von uns

wiedergegebene Meldung von der Räumung der Stadt Bochum trifft
nicht zu Das in der Meldung der Telegraphen -Union als abgerückt
gemeldete und als Stammtruppe der Besatzung der Stadt Bochum
bezeichnete 51 . Infanterieregiment hat nie zur Garnison gehört.
Am Samstag nachmittag hat lediglich ein Truppenumzug und ein
Durchmarsch von Truppen durch Bochum stattgefunden , die aus dem
Manöver zurückkehrten . Das in Bochum stationierte Reserve-Jnfan -
terie -Regiment Nr . 51 liegt noch voll dort . Der Abmarsch eines Re-
giments ist fiir die Nacht vom 19 ./20 . Juli vorgesehen. Am 14 . Juli ,
.dem Nationalfeiertag der Franzosen , findet hier eine Truppenparade
der ganzen Garnison statt , an die sich eine Abschiedsfeier anschließt .
Zum Schutze der französischen Uebergabekommandos, die noch einige
Zeit zur Regelung der Besatzungsschäden hier verbleiben, bleibt fran -
zösische Kriminalpolizei zurück.

die Stadt Berlin . Alles war mir zuwider, alles schien mir freudlos ,
das ganze Dasein ein Jammer . Auf einmal sah ich in einer Aus -
läge schöne , große , frische, hellbraune Wallnüsse. Aha , dachte ich . es
gibt also doch noch etwgs Erfreuliches . Ich ging schnell hinein und
kaufte mir ein Pfund Nüsse . Ich nahm sie in oen Arm . streichelte
sie . war glücklich, etwas streicheln zu dürfen , und meine Laune war ge-
hoben. Die kindliche Freude an den schönen Wallnüssen hatte mich dem
Dasein wieder zugeführt . Zu Haus knackte ich die Nüsse und verzehrte
sie : sie waren wundervoll , ich hatte seit Jahren keine Nüsse mehr ge-
gessen, und nun hatte ich ihnen plötzlich die Auffrischung meines
halb verwelkten Gefühls für das Leben , die Erhellung meiner trüben
Melancholie zu verdanken.

Na , und die Kleinigkeiten in der Natur ? Sind sie nickt das
allerschönste , was uns die Natur zu bescheren hat ? Ich erinnere
mich genau , daß ich als Kind von den gepriesenen, sogenannten „gro5-
artigen " Naturschönheiten, vor die man mich führte , immer enr-
täuscht war . Sie ließen mich kalt und wenn ich sie vor den Erwach-
senen lobte , so heuchelte ich . Aber ich denke daran , wie oft mi «
Kleinigkeiten bezaubert haben , die . wie ich bald merkte , von den
Augen der Kroßen gar nicht gesehen wurden . Vor den mächtigen
Bergen und Wasserfällen blieb ich dumpf und zag . aber ich erinnere
mich wohl , daß ich schon als Junge ganz ergriffen war . wenn ick
duftige , mit einem feinen , grauen Reif unendlich zart überspannen«
blaue Pflaumen auf den frischen braunen Erdschollen des großelier-
lichen Gartens liegen sah : oder wenn ich des Morgens früh über e ?ne
sommerliche Wiese ging , auf der kleine Tropfen glitzernden Taues über
die frischen Halme ausgebreitet lagen : oder wenn ich einen feuer-
roten , weißgetupften Giftpilz in einer dunkelgrünen Waldecke geisker-
Haft glänzen sah : oder wenn eine Schwarzdrossel mit zitronengelbem
Schnabel über einen leuchtend grünen , kurz geschorenen Rasen hüpfte.

Nehmt den Montblanc und die Berge der Riviera , und lasset
mir dafür einen schlichten, wilden Rosenbusch am Waldrand , über
dessen lieblich niedcrhängende Zweige zahllose rosa Blüten wie e»»
Schleier der Moraeyröte hingezaubert sind . Nehmt den Viermal^
stätter See samt Riyi und Pilatus , und laßt mir dafür einen Busch
himmelblauer Vergißmeinnicht , sonnenbeschienen , am Rande eine?
glucksenden Wiesengrabens . Calame hat auf großen Gemälden mäai'

tige Szenerien des Hochgebirges im Aufruhr der Elemente dargestellt,
aber unser Herz bleibt kalt dabei wie da? Schnäuzlein eines Bolog-
neserhundes. C^zanne bat mehrfach auf Bildchen, die nicht grö^
sind , als ein paar Handflächen, einige Aevfel gemalt , und die mvst>-
schen Tiefen der Natur wehen uns ergreifend daraus entgegen, uno
wir fühlen ein Stück Ewigkeit in überirdischem Glanz

Kleinigkeiten ?
Freunde , es gibt gar keine !

Schwind über Kunsthändler . ..Die Kunsthändler , die sich an nsch^
Neues heranwagen und nur das bewährte Alte verkaufen"

, erzabn
Schwind einmal , . .erinnert mich an die Geschichte von dem
burschen und den Zündhölzern : „Ein Leutnant schickt seinen Bursche
nach Zündhölzern und fragt ihn .als er ste bringt , ob ste auch SÄ
tcfi-n Pcfir mrf Ml *'« I f>r>TiV nTT« .»rnWetf " fffnrtwt KOT
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Der Diebstahl.
Von

lUsvo « Vitt .
> Ei « hatten im Sommer ihr Haus abgeschlossen und waren ansMeer gegangen, und bezogen ihr Meitzes Holzhäuschen am Strand insloordwyt , sroh , aus der staubigen Stadt heraus zu sein und keine

Ttsenbahn . kein --.elefon mehr zu hören. Sie nahmen nur ein Haus -madchen mit, das andere blieb zurück mit einem alten Diener .In den oberen Stockwerken waren die Läden herabgelassen, nurim Wohnzimmer von Frau Willems hatte man der vielen Blatt-
Pflanzen wegen, die in dem angrenzenden Wintergarten standen, diei.itden offen gelassen , so daß die Sonne noch hereinscheinen konnteund die blühenden Pflanzen nicht starben. . . .Dieses Zimmer lag abseits nach der Gartenseite ; das Haus war»an einem großen, hochummauerten Park umgeben, der nach derStraßenseite nur grünen , englisch geschorenen Rasen und Blumenbeete
aufwies , das eiserne Tor wurde von dem Gärtner gegen Abend zu-
geschlossen, und tagsüber konnte niemand in den Garten eindringen ,ohne von den Fenstern des Unterstockes gesehen zu werden, wo sichimmer jemand von der Dienerschaft aufhielt .Es war aber wie ein Verhängnis, daß gerade an dem erstenAbend, als die Herrschaften ihr Besitztum verließen , in der kleinenStadt im „Prinz Hendrik" ein Ball stattfand , man hatte gelost , wer
zu Hause bleiben mußte. Das Los traf den alten Diner , der damit
nicht unzufrieden war, denn er war über Tanzvergnügen hinaus.Außerdem hörte er sehr schlecht» und seine Kinzig« Freude war seinePfeife des Abends , die er bei seiner Zeitung rauchte.

So saß er auch an dem Samstag abend in dem warmen Zimmer
^eben der Küche und hörte , wie das Hausmädchen das Tor zuschlug.Der Gärtner besuchte mit seiner Frau ebenfalls das Fest und schloßfür diesen Abend das eiserne Tor der Einfachheit halber von außen
zu . . . . Jetzt nach acht Uhr kam doch niemand mehr . . . Daswar das letzte Geräusch , das der alte Diener hörte . . . . Es regnete.
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Forlschritte der Technik.
Optische Telegraphie - Das Rütkel der kurzen Welle.

Low
<Jr - Helmut Thomasiuü .

- Mensch hält sich für das vollkommenst « aller Geschöpfe, möglichst viel rotes Licht aussenden. Die nach Art der gasoefüllten
> r * A * w Sinne Lampen konstruierte Glühlampe wird mit einem Gasgemisch be-

! ,! hrr^ rh »n tirr »*t , ,
or" !i &etl "t « « 'ft4' hliUe» schickt, das gleichfalls in der Hauptsache rote Strahlen aussendet, so-

hit » ir, iA .Ctorlr '
iwirf.?' DttAkfe kann beiiet klettern , der Vogel >ialt» man den elektrischen Strom durch den Glühdraht fließen läßt .

K-ll f l^ i Oe |uf)t, der Hund ist ihm inbezug auf Geruch und (gs handelt sich nun darum , das Licht dieser Lampe derart zu fil-' , leRc sich .noch um ein beträchtliches Zieren , daß alle für das menschliche Auge wahrnehmbaren Strahlenvermehren . Der Technik ist es gelungen , einige dieser Unvollkommen -
hciten auszugleichen. Wo das Gesicht versagt, da hat sie Mikroskopeund Fernrohre geschaffen , dem Schwerhörigen aber erleichtern neuer-
dings Einrichtungen das Verständnis , die aus dem Gebiete der
Telephonie entnommen sind.

Diese Hilfsmittel nützen aber nur bis zu einem gewissen ffiradiSie mache,i das Kleine groß, das Leise laut und bringen das Ent¬fernte näher . Die Unvolllommenheiteii des Menschen sind aber weil
vielseitigere, als uns im allgemeinen zum Bewußtsein kommt . Vorallem zeigt er eine außerordentliche Unempfindlichkeit gegen Schwin¬
gungen der mannigfachsten Art. Die elektrischen Wellen stelle»
Schwingungen von Hoher Frequenz dar. Sie umsluten gegenwärtig
ununterbrochen bei Tag und Nacht unseren Körper . Wir merken
nichts davon . Wir besitzen kein Organ , das uns von ihrem DaseinKunde gib: . Wollen wir sie wahrnehmen , so müssen wir erst beson-
dere Apparate und Einrichtungen konstruieren, die uns diese Schwin-
gungen kenntlich machen . Aber auch dann empfinden wir sie nie-mals unmittelbar. Wir wandeln sie in die Striche de ? Morsealvha-

ilttt . biß linier rtllf hpm hoazr~ »« i»»» »»» v . l., .» . . . . «8 « « . i bets um, die unser Auge auf dem Papierstreifen des Morse - Empfän -Der Hund, den man noch bis vor kurzem gehabt . e,n riesiger Neu- gers erblickt , oder die unser Ohr im Telephon als längere und kürzer -
SÄ " Äsaa » " ns . ÄS a « * •« » . .

« « • » »« > «- . « 1,- » ,-»nmn sich noch nicht entschließen können . . . Die Besitzer hatten bis-
her von ihrem Hause wenig Freude gehabt . Sie waren aus dem
Haag in die kleine Stadt gezogen und hatten dieses schöne , großeHaus gekauft. Bis vor kurzem hatten die Handwerker erst das Haus
Verlasien, das man gründlich modernisiert , mit allerlei Komfort und
Neuen Einrichtungen versehen, frische Tapeten aufgeklebt und eineneu« Einrichtung angebracht hatte, von der man in der Stadt Wun-

geben, die elektrische Wellen ohne weiteres mit ihren Organen auf-
nehmen und fühlen bezw . die durch sie beeinflußt werden.Man kennt die sieben Farben des Spektrums . Auch sie ein -
stehen durch Schwingungen verschiedener Art. die unser Auge als
Licht bezw . als Farbtöne sieh ! . Jenseits des Violett werden diese
Schwingungen nicht mehr empfunden. Wir wissen aber, daß z . B.

derdinge erzählte . Besonders wurde der Reichtum ihres
'

Silberge - M?fis $ u!Jn * ic ultravioletten Strablen noch wahrzunehmen vermag.
Zirres gerühmt , das in vier großen, wunderbar eingelegten Glas-
hränken zur Schau stand . . . .

Als Mevrouw Willems abreiste, sagte sie dem Diener : Vergessen Sie
Air nicht , das Silber zur Bank zu bringen . . . Das war an einem
Samstag , als die Bank schon geschlissen war , da ein Sonntag dazwi-
^chcn lag , konnte man es nicht vor Montag hinbringen . . . . und sostand alles in den blanken Vitrinen und glitzerte dem alten Mann
entgegen, als er noch einmal , che er sich zu Bett legte , nach seiner Ge -
wohnheit durch alle Räume ging. Kein Laut war in den mit dicken
Teppichen ausgelegten großen Zimmern hörbar als das Tropfen der
ll^ntäne im Wintergarten . . . Dann zündete sich der alte Mann die
Pfeife an und versenkte sich in seine Zeitung , bis es Zeit war , schla¬fen zu gehen . . . .

am anderen Morgen , einem Sonntag, wurde es später als ge-
Wohnlich , bis man das Tor öffnete! es war nur der Briefbote , der

Post abgab . Man schlies einmal gründlich aus . Die Lädenwurden überhaupt nicht aufgezogen. Als der Diener am Montag« orgen mit dem Handkoffer das Wohmimmer betrat, um das Silber
Anzupacken , trat er in einer Scherbe . Er bückte sich und fand eine zer -»rochene alte Sevrestasse auf dem Teppich . Wie kam denn die hier -?« ? Dann sah er Zigarettenasche auf der blauseidenen Tischdecke ,Und um sich umschauend , gewahrte er das Entsetzliche : die aufge-
^issenen Türen der Vitrinen, die leer waren . Das ganze Silber warfori . Er stieß einen Schrei der Wut aus und rief dem HausmädchenHerunter : „wir siitf» destohlen, das Silber ist fort !"

Die kam heraufgestürzt , tatenblaß . Aber wie sind sie denn herein-
v»lommen? Da fühlten sie eine Zugluft und drehten sich um und>ahe « ein großes Loch in der Glasscheibe des Wintergartens. Man
sheg -x üfcnst' t eingeschlagen , es geöffnet und war einfach einge-

. Das Telphon jagte hin und her, es rief und vcrlündete den Dieb-
^ahl an allen Stellen der Polizei . . . . Die kam herbei, nahm Fin-
verabdrücke ab , die Besitzer kamen herbeigeeilt in ihrem Auto , abernian war zu spät gekommen , die Tat war geschehen, der alte MannWtc nichts gehört , nicht einmal den Einwurf der Fensterscheibe . . .
^ e .tdem beschäftigte der Diebstahl die Polizei . Nevrouw Willems>"Kte immer : Es ist sicher derselbe , der den Hund vergiftet hat . . .«der das wußte ja niemand , wer das getan . Es war nie bcrausge -M ' men . Es mußte eine ganze Diebesbande sein . Man verhafteteffers einen verdächtigen Mann, mußte ihn aber lausen lassen , weil" leine Albi nachweisen konnte . Die Hunde hatten leine Spur mehrMunden, der Sonntag lag dazwischen , es hatte geregnet und gestürmt»stapfen führten wohl über die Mauer , aber nicht weiter !

. . - — aufregte , meinte zuletzt , am besten ließe man die Kerle laufen ,"«« ferne tfiau gab nicht nach . . . Eines Tages kam sie sehr erregtder Stadt heim, sie hatte in einem Damentee von einer Seil -
fwtn gehört , die schon mehrere Morde aufgeklärt hatte . Sie wollte,lc kommen lassen .
u» i

Die Frau kam an , begleitet von einem hageren , schwarzen Herrn ,
»iin e " cn ein fIu 8 ste aussagte . . . Sie wurde in das große Wohn-

Auch wir können uns von dem Vorhandensein der ultravioletten
Schwingungen überzeugen — aber niemals unmittelbar durch unser«Sinne, sondern, wie bei den elektrischen Schwingungen , nur aufeinem Umweg. Noch ist es der Technik nicht gelungen, irgendeine
Einrichtung zu schaffen, die eine direkte Beobachtung der jenseitsdes Violett liegenden Strahlen durch den Menschen ermöglicht.

Die ultravioletten Strahlen gehören zu den kurzwelligen Stroh
Jen . Aber auch auf der anderen Seite des Spektrums , jenseits de?Rot , gibt es Schwingungen , die sich jeder Wahrnehmung durch die
menschlichen Sinne entziehen. Legen wir ein Thermometer in den
aii das Rot sich anschließenden Teil des Spektrums , so steigt to.
Dieses Steigen gibt uns auf indirektem Wege von dem Vorhanden -
sein der hier befindlichen langwelligen Strahlen Kunde. Es ist nun
interessant, zu vernehmen, daß die Technik begonnen hat. diese für
uns unsichtbaren Schwingungen in ähnlicher Weise für den Nackjrich.
tendienst auszunützen, wie dies bei den für uns gleichfalls nicht
wahrnehmbaren elektrischen Schwingungen bereits in so ausgedehntem Maße geschieht . Die Anfänge des Verfahrens , um das es sich
hier handelt , reichen bis in die Zeiten des Krieges zurück. Die draht
iose Telegraphie und Telephonie begannen damals eine unsichere
Sache zu werden. Man hatte gelernt , die Nachrichten aufzufangen
und die Stellung des Senders zu. ermitteln. So kam man in Front
reich auf den Gedanken, an Stelle der elektrischen Schwingungen
andere Wellen zu benutzen , von deren Dasein der Feind nichts merkt .
Der französische Ingenieur Charbonneau beschäftigte sich damals mit
der Ausarbeitung eines solchen Verfahrens , das aber streng geheim
gehalten wnrde. Nach dem Kriege wurde es weiter durchgebildet,und heute ist man soweit , daß man damit bereits über Entfernungen
bis zu etwa 40 Kilometern Nachrichten senden kann. Bedenkt man.
daß man auch auf drahtlosem Wege im Anfang nur ganz geringe
Entjernnngen zu überbrücken v- rmochie und daß man jetzt imstande
ist . die Wellen um den ganzen Erdball herumzusenden, so erscheint es
nicht ausgeschlossen , daß auch dieses Verfahren über kurz oder lang
Bedeutung für unser Verkehrswesen gewinnt .

Eharbonnsau benutzte für die Uebermittclung von Rachrichten
die langen jenseits des Rot liegenden Schwingungen de? Spektrums .
Er erzeugt sie mit Hilfe einer Bogenlampe oder einer Glühlampe .
Im letzteren Falle werden die Kohlen derart imprägniert , daß sie

länder vergiftet worden war . . . Er und sein Freund , ein Schlosser ,
hatten den Diebstahl ausgesührt und mit dem Handarbeitsbeutel~ ' ** ' - * die Scheibe eingeworfen .

das Haus leer war und
HHPL .. Diener .

Der alte Diener aber beglückwünschte sich im stillen, daß er aui
dem linken Ohr nicht hörte und auf dem rechten gewöhnlich schlies . . .
und dachte an den Revolver mit den sechs Patronen.

Beginn des Asfenprozejjes in Dayion .
»Wnie; ^ «br°ch77n̂
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Man , antwortete die Iran , mit
'
dem Haar das Sesselkissen z/r'wüh- -Titanischen Staate Tennesse « soll die Frage entscheiden

öl . - > «»* !«
"

• « j & ä srjüßf & szsi are 2c 1
- sagte sie grüner Hut . . . und Rucksack . . „Wo"ften sie hin ? ,

" wurde sie gefragt . . . Sie schwieg lange , dann kamunhorbar: . . . „Richtung Amsterdam . . . .
"

„ Wo ist das
da »,

" hingebracht worden? . . Wieder lange Pause . „Amsler -»m . wiederholte sie mit geschlossenen Augen ,Raam -Straat
8» • • • Man schrieb sich alles auf . Frau Willems zitterte am
W ;ln ? ei6c ' a!s das Verhör weiter ging . „Wie find dix Männer
ieit2?0e!°Jnmeni „ .. »Fensterscheibe . . . . mit einem Handar -

rCl. V • »Wie ? , fragte ihr Lehrer , zu ihr gebeugt . . .tsbeutel , wiederholte das Medium . . . Die anderen
de» « uns an . . . Ein solcher gestickter Lederbeutel war unterhalb
et \ , u tmauer gefunden worden, man hatte aber nicht gewußt, waszu bedeuten hatte . . . und ihn beiseitegelegt, da nicht festgestellter gehörte . . . Plötzlich sagte das Medium , schwerst -

Großer Mann durch das Fenster . . . eingestiegen . . .
!an?. ?er mit sechs Patronen . . .

" Befragt , wie viele es waren ,>te nur : . . . „Es waren zwei Männer . . . und eine Frau . .
wj » ? ar alles . . . Mit aufgelöstem, verwirrtem Haar lag die Frau
Nies. . '" Schweiß gebadet in dem Sessel . . . Sie antwortet« nicht

■ • „Es ist genug"
, sagte ihr Meister . . . .

tai* r " nahm man sofort die Spur auf und zwei Herren dez Krimi -
*

' e ® reisten nach Amsterdam^ sie fanden tatsächlich in der Raam -
r . ein kleines dunkles Althändlergcschüft, in dem sie nur

such «. empfing ; ihr Mann sei „auf der Tour". Man durch-
n " aden , ohne etwas zu finden , man plombierte den großen

5)a . ' n ' , uon dem sie behauptete , keinen Schlüssel zu haben . . .' iet Karteten die beiden in einer nahen Wirtschaft auf den Juwe-
'eine» 0aIt aIs Hehler , die Polizei kannte ihn genau . Er hattetouL , guten Ruf und war schon einmal in eine Diebesgeschichte ver-
Ziick ?.^ m selben Abend fand man in dem Geldschrank die silberne

5?st des gestohlenen Silbers . Und am nächsten Tage konnteDiebe in ihren Dachkammern ausheben , darunter einen
. langer , der davon lebte, Hunde zu verkaufen, und der Herrn°>ns einen Schäferhund angeboten hatte, nachdem der Neufund-

Das Gericht der kleinen Stadt Dayton im
ob es

und der
Wissenschaft zu vertreten , daß der Mensch nicht so wie er ist , aus der
Hand des Schöpfers hervorgegangen ist , sondern sich aus einer un-
endlich langen Reihe von niederen tierischen Vorfahren zu seiner
jetzigen Höhe entwickelt hat . Angeklagt ist, wie wir bereits berich -
teten, der Lehrer Scopes wegen Verletzung eines Gesetzes des^Staates
Tennessee , das verbietet , die Lehre Darwins öffentlich vorzutragen .

Dieser sogenannte Affen-Prozeß begann unter starkem Andrang
und unter der Aufmerksamkeit des ganzen Landes . Den Vorsitz im
Gericht führt Richter Raulstsn . die Anklage vertritt Bryan, der drei-
mal durchgefallenc

'
Präsidcntschaftskaudidat . und zwei hervorragende

Anwälte aus Chikaao führen die Verteidigung . Der Gcrichtssaai
war bereits mehrere Stunden vor Beginn der Verhandlung überfüllt .
Eine Demonstration gab es . als Bryan erschien : seine Anhänger be-
grüßten ihn mit stürmischem Beifall , die Gegner mit Zischen und
Mißsallensrufen . Der Richter erschien , unter dem rechten Arm die
Bibel , unter dem linken einen Band des Konversationslexikons
tragend , damit er eine genaue Bestimmung des Begriffes „Entwick -
lung" geben könne

Ein offizielles Gübet leitete die Sitzung ein . dann verlas der
Richter die Anklage, in der es heißt , daß Seopes entgegen dem Ge-
setz und vorsätzlich in den Schulen des Staates Tennesiee Lehren
verbreitet habe, die die Geschichte von der göttlichen Erschaffung
des Menschen , wie sie in der Bibel erzählt wird , leugnen. Scopes
habe gelehrt , daß der Mensch von Tieren niederer Ordnung abstamme.
Diese Lehre richte sich gegen den Frieden und die Würde des Staates .

Um zu zeigen , was in Tennessees Schulen gelehrt werden darf ,
verlas dann der Richter noch die Säiöpfungsgeschichteaus der Bibel.
Hierauf belehrte er die Geschworenen über die den Prozeß betreffen-
den juristischen Fragen und wies besonders darauf hin , daß das
Gericht nicht entscheiden solle , ob das Gesetz weise sei oder nicht , son-
dern nur. ob es verletzt worden sei.

Zunächst konzentriert sich der Kampf auf die Frage , ob man
gestatten wird , wissenschaftliche Sachverständige auftreten zu lassen .

? es Spektrums zurückgehalten werden, daß es also praktisch unsichtl>ir
ist, daß aber die jeitieits des Rot liegenden langwelligen Strahlen
durch das Filter hindurchgehen. Als Filter dient eine Glasscheibe .
Zie mit gewissen Metalloxiden gefärbt ist. Diese Metallplatte fil-riert so vorzüglich , daß ein in kurzer Entfernung befindlicher Be-
»bachter das Vorhandensein der Lichtquelle überhauvt nicht mehr
gemerkt . Die ultraroten Strahlen würden sich nun im Raum « rasch
zerstreuen , und würden bald verschwunden sein . Man faßt sie daher
mittels eines hinter der Lampe aufgtzstellten großen Paraibolspiegels
zusammen . Es entsteht, ähnlich wie bei den für sichtbares Licht ver-
wendeten Scheinwerfern , ein — allerdings unsichtbares — Strahlen -
Bündel , das nun in die Ferne hinausflutet. Es kann mit Hilfe des
Scheinwerfers genau nach jener Richtung geworfen werden, in der
Zer Empfänger steht . Als Empfänger werden zwei ganz verschiedene
?ype„ verwendet . Zunächst einmal ein mit Schwefelzink bestrichenes
5and . das von ultravioletten Strahlen getroffen wird . Es leuchtet
inter der Wirkung dieser Strahlen ständig. Treffen jedoch die ultra-
roten Strahlen daraus , so entsteht eine sogenannte „Interferenz" ,
i. h. aus den kurzwelligen ultravioletten und den langwelligen- trahlen bildet sich eine neue Strahlenart . unter deren Einfluß das
Zchwefelziirk nicht mehr leuchtet . Der andere Empfänger gesteht aus
>inem Thermoelement , also aus einem jener feiner galvanischen
Elemente , die bei Erwärmung einen elektrischen Strom albgeben .
Die Empfindlichkeit dieser Thermoelemente , ist eine lehr große. Beim
ieringsten Ansteigen der Temperatur entsteht der Strom, der dann
'eicht verstärkt und zum Betrieb eines Morseschen Telegraphenappara -
cates verwendet werden kann. Es ist nun sehr leicht , mittels der
ultraroten Strahlen Zeichen zu geben . Man braucht nur eine schwarze
Glasplatt« vor das Filter zu halten . Dann verschwindendie Strahlen,
" uf diese Weise läßt sich durch Bewegung der Glasplatte und unter
Verwendung des Morealphabetes leicht telegraphieren . Wir haben
also hier die Grundlage einer neuen optischen Telegraphl «,
? ie vielleicht imstande ist, dereinst mit der drahtlosen Telegraphie tN
'rnsthasten Wettbewerb zu treten . .Aber auch dem drahtlosen Gebiet erschließen sich neue Möglich»
keiten . Der Rundfunk benutzt in allen Ländern der Welt Wellen,
deren Länge zwischen 200 und 700 Metern liegt . Die noch höheren Wel«
lenlängen dienen den Zwecken des Schiffs- , des Flug - und des allge-
meinen Weltverkehrs . Mareoni war es , der die Aufmerksamkeit wie-
der auf die „k u r z e Well e " lenkte . Sie braucht zu ihrer Erzeu-
gung nur sehr wenig Energie und verbreitet sich trotzdem über
außerordentlich weite Strecken . Man hat mit sehr kurzen Wellen,
mit solchen von 30 und 40 Meter Länge von England nach Amerika
telephoniert . Der Aufwand an elektrischer Energie betrug in einzel-
nen Fällen nur 50 Watt. Unsere gewöhnlichen Rundfunksender ar-
besten meist mit anderthalb Kilowatt, aNo mit 1500 Watt. Trotz
dieses höheren Aufwandes an elektrischer Energie vernimmt man sie
unter Umständen schon in 100 Kilometer Entfernung nicht mehr . Die
kurze, von so geringer Energie getragene Welle verbreitet sich über
Länder und Ozeane. Warum dem so ist . hat man bis jetzt noch nicht
i» ermitteln vermocht . Zunächst befinden wir uns in einer Zeit der
Versuche ; allüberall wird gegenwärtig mit derartigen kurzen Wellen
experimentiert , und es findet ein reger Austausch von Erfahrungen
statt , ohne daß es bisher gelungen wäre . Klarheit über die wißen-
schaftlichen und technischen Grundlagen zu schaffen , die das oft recht
eigenartig « Verhalten der kurzen Welle bedingen. Eines aber steht
heute schon fest : die kurze Welle hat nicht nur im allgemeinen größere
Reichweite als die gewöhnliche , für den Rundfunk verwendete, sie er-
gibt , wie es scheint , auch eine größere Lautstärke. Es ist geradezu
überraschend , mit welcher Stärke die in einem fernen Erdteil mit
leiser Stimme in das Mikrophon gesprochenen Nachrichten so manch -
mal im Kopshörer des Empfängers erklingen. Nicht selten wirkt die -
ser gewöhnliche Kopfhörer wie ein Lautsprecher, der Sprache und Mu -
sik mit kräftigem Ton in den Raum sendet . So erscheint es nicht
ausgeschlossen , daß die kurze Welle, vielleicht dazu beiträgt, die im
drahtlosen Verkehr gebrauchten Einrichtungen erheblich zu verein-
fachen . Man wird den Ergebnissen der zahlreichen Versuche mit Span-
nung entgegensehen dürfen , die jetzt überall im Gange sind .

Die Anklagebehörde will sich aus derartige Erörterungen nicht ein»
lassen . Der Anwalt Darrow setzte sich in geschickter Weise mit den
Geschworenen auseinander , von denen einer des Lesens unkundip
ist . Darrow erklärte nunmehr , er sei mit der Zusammensetzung der
G «?chworenenbank zufrieden, er hätte niemals damit gerechnet , daß
xwölf Männer mit vollkommenster Schulbildung als Richter fungt«-
ren werden. Er sei zufrieden, daß er es mit Bürgern zu tun hätte ,die klarblickende und ernste Menschen wären . Diese Wort « , die der
bekannte Anwalt ohne jeden Anflug von Ironie äußerte , verfehlten
nicht , « inen guten Eindruck auf die Geschworenen zu machen .

Die Stadt verbot die Abhaltung von Versammlungen im Hof«
des Ecrichtsgebäudes während der Sitzung des Gerichts, da der Lärm
die Verhandlungen stören könnte und die Gefahr bestünde , daß di«
Evolutionisten und ihre Gegn«r sich in die Haar « gerieten . Die Laut»
sprecher konnten gestern nicht in Tätigkeit treten , da die Kirchen »
gläubigen im Vorhofe des Gerichtsgebäudes mit ihren Liedern alle»
jibertönten : auch sonst ergaben sich unerwartete Zwischenfälle. Di»
von anderen Ortschaften entliehenen Polizeikräfte wandten die in
großen Städten für die Regelung des Verkehrs üblichen Methoven
an . mit denen die Landsleute der Nachbarschaft nicht vertraut waren .
Hieraus ergaben sich immer von neuem Stauungen im Auto - »na
Motorradverkehr und Streitigkeiten in den Straßen.

Während der Pause in den Gerichtsverhandlungen ist wieder
Ruhe eingekehrt. Die Bevölkerung ist enttäuscht, daß nunmehr , va
sich der erste Schwärm von Neugierigen verlausen hat . nur etwa 1 !W>
Fremde im Städtchen verblieben sind , von denen die meisten Journo-
listen. Photographen . Anwälte und Vcrkaussbudenbesitzer sind . Von
den letzteren haben bereits etliche ihre Zelt « abgebrochen , da sl«
kein genügendes Geschäft machten. Der Hauptverteidiger Darrou»
hüllt sich in Schweigen und verrät nicht , welche von den Wissenschaft»
lichen Größen, die angeblich als Sachverständige geladen sind , wirk,
lich vor Gericht erscheinen werden.

Di« Prozeßverhandlungen werden voraussichtlich mit der Ver»
urteilung des Angeklagten enden, und die Verteidiger werden da-
gegen nicht viel einzuwenden haben , denn ihre Absicht geht dahm ,
den Fall vor die höheren Znstanzen zu bringen , die entscheiden sollen ,
ob das Gesetz , wegen dessxn Verletzung Scopes angeklagt ist , über-
Haupt mit der Verfassung der Vereinigten Staaten vereinbart ist.

Verlorene .Kräfte kehren wieder
durch Gebrauch von dem neuen fSexual- ) KrLftigungsmittel Organa ,
phat . In Wirkung stärker und anhaltender wie Pohimbin -Tabletten .
80 Port M 4,75. 60 Port - 8,25 . V* Vorzugspackung 125 Port . M. 14 ,

Vorzugspackung 250 Portionen -M. 28.— . Sicher erhältlich in
Karlsruhe in der Hosapotheke , Kaiserstr.201 . Stadtapothcke Karlstr .l ?.
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Aus Bade ».
j©ie Klagen des Schwarzwälder Hotelgewerbes .

Di « führende « Persönlichkeiten des badischen Schwarzwälder
Hotelgewerbes wurden dieser Tage beim Ministerium des Innern

vorstellig , wo sie auf die außerordentliche Verschärfung der Krise im

badischen Hotelgewerbe hinwiesen , das in diesem Somincr geradezu
mit einer vernichtenden Saison zu rechnen habe . Die Ursache liege in

erster Linie in der beispiellosen Abwanderung der Deutschen nach dem

Auslande , vor allem nach der Schweiz und nach Italien , dann aber

auch in dem ungeheueren steuerlichen Druck, der auf dem Hotelge -

werbe laste . Zur Zeit verzehrten die Steuern nahezu die Halste der

Pensionspreise . Mit den Preisen sei man auf das nur mögliche Min -

destmaß herabgeganHen , eine weitere Herabsetzung sei unmöglich und

Abhilfe nur noch von einem Eingreifen der Regierung zu erwarten :

sonst würde dies« : Gewerbezweig im Schwarzwald rettungslos zu-

grundegehen tirio davon würden viele weitere Erwerbszweige schwer

tn Mitleidenschaft gezogen . Der Minister des Innern erklärte sich be-

reit die Fragen wohlwollend zu prüfen und unverzüglich in Ver -

handlltngcn mit dem Finanzminister einzutreten .

Sin neues Slatiflifches Jahrbuch für Baden.
Nachdem seit Erscheinen des letzten Statistischen Jahrbuchs für

Baden 10 Jahre verstrichen sind , hat das Statistische Landesamt in

diesen Tagen einen neuen Jahrgang herausgegeben , der sich für jeder -

mann , der sich mit politischen , wirtschaftlichen oder sozialen Fragen

beschäftigt , als ein unentbehrliches Nachschlagebuch darstellt . Au ?

rund 200 Seiten ist in übersichtlicher , leicht verstandlicher Form alles

zusammengetragen und veröffentlicht , was an amtlicher Statistik über

die verschiedenen Gebiete des öffentlichen Lebens (Enstes - und Wirt¬

schaftsleben . Gesundheitswesen . Wohlfahrtspflege . Rechtstpflege usw .)

in den letzten Jahren erhoben und verarbeitet worden ist Der Land -

wirt findet darin Material über Anbau und Ernteertragnisse der

wichtigsten landwirtschaftlichen Erzeugnisse , über die Ergebnisse der

Viehzahlung . über die Verbreitung von Tierseuchen , über das Land -

wirtschaftliche Genossenschaftswesen usw . : der Lehrer findet Anga -

bcn über die wichtigsten Schulen des Landes , über die Zahl der Lehrer
und Schüler usw . ? der gewerbliche Arbeitgeber und Arbelt -

nehmet findet Material über die Verteilung der Industrie nach Ämls -

bezirken und Branchen : der Kaufmann über Bank - und Kredit -

Viesen, über den Hausierhandel , über Handelsschulen usw .^ der Arzt
über die Sterblichkeitsverhältnisse in Baden , über die Verbreitung
der Tuberkulose , über die Säuglingssterblichkeit und dergl . mehr .

Das 202 Seiten umfassende Werk in starkem Leineneinband kann

sowohl bei der Macklot '
schen Druckerei in Karlsruhe . Waldstraße

10 '12 (Postscheckkonto 7534) , als auch beim Badiscken Statistischen
Landesamt in Karlsruhe , Akademiestraße 1 (Postscheckkonto 22 565)

zum Preise von 3 Rentenmark bezogen werden . Der Ueberwetsung

auf das Postscheckkonto oder der Bareinzahlung müssen für Porto und

Verpackung 40 Pfennig hinzugefügt werden .

Die Slreiklage in Pforzheim .
Die Arbeit in der Pforzheimer Schmuckwarenfabriken wurde am

is 20 Prozent der Arbeiterschaft aufgenommen
•- Die Ee -Montag von etwa 17 bis — »— . . . - t . ■

und zwar meist in den mittleren und kleineren Betrieben
. <• i. nr .. .. . . er s. — CVf~f. „ i «21*«vTa »7

werkschaften haben es dem Ermessen der Arbeiter überlassen , entweder
der Aufforderung der Arbeitgeber zur Aufnahme der Arbeit am Mitt -

woch zu folgen oder nicht .

Eine Keimatkagung aus dem Letzenberg .
Unier Beteiligung der Bezirkslehrervereine Bretten , Bruchsal ,

Helberg , Karlsruhe . Mannheim . Philippsburg . Schwetzingen imd

Wanheim sand am Samstag auf dem Letzenberg . der weithin sicht-

baren Haupterhebung des Kraichgaues . die Heimattagung des Be -

zircslehrervereins Wiesloch statt Auch mancher Heimatsfreund hatte

sich eingefunden , so daß etwa 500 Personen in Gottes freier Natur

versammelt waren . Das Dorf Malsch selbst grüßte in Fahnenschmuck .

Geqen drei Uhr wurde die Tagung mit einer kurzen Ansprache des

Bürgermeisters Klett eröffnet . Der erste Vorstand des Bezirks -

lebrervereins . Hauptlehrer W idm ann - Rettigheim . begrüßte hier -

auf "die Erschienenen , vor allem die beiden Redner . Unioersitats -

r ^ Tctor Dr . Fehrle und Oberregierungsrat Dr . Walter - Karlsruhe ,
den Vertreter der Regierung . Landrat Naumann -Wiesloch .

„U '^ er die allgemeinen Aufgaben der Schule auf dem Gebiet der
Volkskunde "

, hieß das Thema , das dann Professor Dr . Fehrle in
einer großzügigen Rede behandelte . Der den Ausführungen zu
Grunde liegende Gedankengang war etwa der : Volkskunde in den

Schulen so zu betreiben , daß sie dem Schüler Freude und Interesse
macht . Es ist Pflicht , der Anschauungsweise der Jugend entgegen -

zukommen und diese Anschauungsweise in ihrem ländlichen Eha -
rakter zu achten . Volkskunde , richtig behandelt , führt zur Kennt -
nis der Heimat : und Kenntnis der Heimat bedeutet Vaterlandsliebe
im besten Sinne : nicht Chauvinismus , nicht Geschrei , sondern tiefes
Gefühl und — wenn es sein muß — große Tat . Die Pflege der
Volkskunde müsse, um dieser vornehmen Bedingungen willen , besser
gehandhabt werden als bisher . In Schweden , und neuerdings in
Oesterreich , hat man die Bedeutung dieses Faktors viel besser er .
kannt . Volks - und Heimatkunde legen den Grundstock zur wahren
und richtigen Bildung . Geschichte lehrt sie und Kultur und Wirt -
schaft . Wenn sich durch den Unterricht auch nicht alles erreichen
läßt : es ist immer Spielraum zwischen dem

"
vorgestellten und dem

ausgeführten Werk des Künstlers . Was die Bewegung der Heimat -
forichung in die Vergangenheit führt , ist nicht Epigonentum oder
Kriterium einer schwachen Gesinnung . Nicht was alt war , sondern
was in dem Alten lebendig war und noch ist, sei das Ziel . Kräfte ,
die damals unser Volk stark machten , können es heute wieder tun .
Die Wanderströmung stellt nur scheinbar einen Gegensatz zur Hei -

matforschung dar .
'
Auch sie will , anstatt leerer Geschichtszahlen , trocke-

nem Unterricht , lebendiges Schauen in die Heimat : aber sie ist stür -
misch, rasch und feurig . Die Heimatforschung geht langsamer , aber
ebenso sicher und unbekümmert ihren Weg : hinauf zu dem neuen
Vaterlandsmenschen ! Eine kurze Analyse der Flurnamensammlung
von Aasen bei Donaueschingen als Beispiel , ein Mahnwort , die
Heimatforschung zu unterstützen und der lehrreiche Vortrag war zu
Ende . Oberregierungsrat Dr . Walte r -Karlsruhe setzte die Vor -
tragsreihe mit dem Thema „Flurnamen und Ortsgeschichte " fort .
Den Redner zeichnet eine prägnante Sprache , voll Sinn und Humor
aus . Er lehrt , ohne pedantisch zu sein . Lehrt , indem er erzählt .

Er verbreitete sich ausführlich über die verschiedenen Formen der
Gewanneinteilung , die Gewannfluren , wie sie bei uns sind : die
geschlossene Hofform , wie sie im Schwarzwald anzutreffen ist und die
Hufe , jene Form , die in der Entdeckung deutscher Kultur im Osten
eine große Rolle spielt . In das Gebi «t der Wirtschaftsgeschichte
führten die Zusammenhänge von Gemeindeareal und Bevölkerung ?-
zahl . Die Grenzgestaltungen der Gemeinden , Kreis oder Einbuch -
tungen , verraten ruhige oder unruhige Entwicklung . Die Grenzsteine ,
die Kennzeichen der Grenze , spielten ehedem eine große Rolle . Die
meisten der Steinkreuze fallen ebenfalls unter die Rubrik der Grenz -
steine . Die Gewann -Namen selbst geben Aufschluß über gewesene ,
„abgelegene " Dörfer . Beispiel : Frauenweiler bei Miesloch . Viele
Merkmale bezeichnen einst Gewesenes : einzelne Kirchen , Höfe oder
nur Gewann - Namen . Aber mit scharfem Auge und geduldigem Stu¬
dium läßt sich vieles erreichen . Wieder die Mahnung , die Heimat -
forschung zu heben und auszubauen , und ein zweiter inhaltsvoller
Vortrag hat sein Ende gefunden . Hauptlehrer W i d m a n n dankte
im Namen der Anwesenden Kinder sangen und tanzten . Die Nach-
feier am Abend in der „Rose " brachte Werke von August Ganter -
Freiburg , von ihm selbst vorgetragen : Liedervorträge vom Gesang -
verein „Frohsinn "

. Reigen aller Art . Es war eine gute Abendunter -
Haltung . Das freundliche Malsch wird keiner so leicht vergessen .

Die Ken- und Sauerwurm -Plage.
Um lieber die Maßnahmen zur Bekämpfung der Wurinplage in

den Weinibergen « ine Klärung herbeizuführen , hatte das FreibÄrger
Weinbau -Institut auf Sonntag nach dem Löwenbräusaal in Frei -
bürg eine Aussprache zwischen Winzern , Fachmännern und dem Wein -
bauinstitut anberaumt . Dazu kamen die AZinzer aus den oberbadi -
schen Weinbaugebieten in so großer Zahl nach Freivurg , daß man
genötigt war , die Versammlung in den Gartensaal der alten Sinner -
Halle zu verlegen , der aber auch nicht ausreichte , um all die Jnter -
essenten aufzunehmen .

Direktor Dr . Müller vom Freilinger Weinbauinstitut gab einen
Ueberblick über den von dem Heuwurm in den Reben angerichteten
Schaden . Das massenhafte Auftreten dieses Schädlings gefährdet
in diesem Jahre die Weinernte in der Pfalz , in Württemberg und
stellenweise auch in Baden . Bei uns sind die Weinbaugebiete des
ohern Markgräflerlandes , wo vorwiegend Gutedel angebaut wird ,
am empfindlichsten von der Wurmplage getroffen worden . Nicht
eine einzige , sondern verschiedene Ursachen haben die verheerende
Tätigkeit des Wurms begünstigt : dazu gehören die kalten Nächte
zu Beginn der Rebeniblüte , ferner die Verwendung veralteter Spritzen .
Viele Winzer halben, wie eine Umfrage ergeben hat , auch nicht in -
tensiv genug gespritzt , schließlich ist man bei der Herstellung der
Spritzl -Mhe nicht immer mit genügender Sorgfalt vorgegangen . Da -
mit hatte der Redner ein Thema angeschnitten , das in den letzten
Wochen wiederholt in der Öffentlichkeit besprochen wurde . Unter
den Winzern ist die Meinung vertreten , die Bekämpfungsmittel
taugen nichts und es gehe da nicht immer mit rechten Dingen zu.
Auf solche Redereien hin bemerkte Dr . Müller : Wenn von den ffira «
zern behauptet werde , die Bekämpfungsmittel feien nicht mehr so
wirksam wie in früheren Jahren , so möge man doch Proben zur
Untersuchung an die Landwirtschaftliche Versuchsstation in Augusten -
berg einsenden . Ganz entschieden sei die ungeheuerliche Verdächti -
gung zurückzuweisen , als steckten die Beamten der staatlichen Ver -
suchsaiistalten , wie z. B . Awgustenberg , mit den Herstellern der Schäd¬
lingsbekämpfungsmittel unter einer Decke . Die in Winzerkreisen
weiter verbreitete Behauptung , die zur Verwendung gelangenden
Bckämpfungsmittel wären ungiftig und daher nicht mehr wirksam ,
sei ein leeres Gerede , das keiner ernstlichen Probe standhalten würde .
Alles in allem genommen , dürfe man getrost die Meinung verfechten ,
daß sich im Kampfe gegen die Rebwürmer das rechtzeitige Spritzen
bezahlt mache ..

Die nun folgende Aussprache war sehr lebhaft und vielseitig .
Dabei teilte u . a . Lang vom Uffhauser Hof ( St . Georgen ) au ? seinen
praktischen Erfahrungen mit , er halbe günstige Ergebnisse S>ci der
Wurmbekämpfung erzielt : diesen Ersolg schreibe er dem frühzeitigen
und sorgfältigen Spritzen zu . wie es vom Weinbauinstitut empfohlen
worden sei . Er möchte den Wintern auch empfehlen , auf den Motten -
flug zu achten und dann mit dem Spritzen zu beginnen . Der in der
Versammlung anwesende Direktor Dr . W e i ck e r t von den Höchster
Farbwerken , legte dar , es gehe kein Bekämpfungsmittel tn den Han -
del , das nicht vorher auf die vorgefchriel .ene Znamniensetzunq unter -
sucht werde . Prokurist Kleespieß (Konstanz ) fü ^ te bei , die Be -
kämpsungsmittel seien in diesem Jahre genau so hergestellt worden ,
wie in den früheren Jahren . Eipsermeister Boos (Bahlingen ) kann
über den Erfolg des Relbenspritzens vom laufenden Jahr nur glln --
stiges berichten , Bedingung sei allerdings eine gründliche , nicht ober
flächliche Arbeit . Ebenso hahen die beide zu Wort kommenden Win
zer F a c i s von Weil und F re i l e r aus Herbolzheim mit den Reb -
schädlinzsbekämpfungsmitteln gute Erfahrungen gemacht , Weinguts -
besitzet Bastian (Endingen ) ist überzeugt , daß das Weinhainnstitut
das volle Vertrauen der Winzer verdiene , die Verdächtigungen seien
nicht stichhaltig . Weinbauoberinspektor D ü m m l e r sieht die Ursache
des Wurmfraßes hauptsächlich durch die langsam verlaufene Blüten '
Periode hervorgerufen . Weitere Nachteile für den Weinbau im « fr
gemeinen seien die veralteten Rebanlagen mit ihren zu dicht bei .
einander stehenden Stöcken . Dr . Sturm (Erfinder der Stäutyng »
mittel ) , der zur Versammlung ebenfalls erschienen war . empfahl die
Wurmbekämvfung in jedem Jahre , gleichviel ob der Wurm stark oder
weniger stark auftrete . Nur so könne man dem Schädling erfolgreich
begegnen . Stiftungsdirektor Ehret (Freiburg ) berichtete , daß man
mit dem frühzeitigen Spritzen in den großen Rebanlagen der Frei
burger Heiliggeistspitalverwaltung die besten Erfahrungen gemacht
habe Verschiedene Redner traten für die Beschaffung eines Be -
kämpfungsmittels ein , das in ätzender Wirkung den Wurm abtöte .

In seinem Schlußwort stellte Direktor Dr . Müller als Ergeb -
nis der Besprechung fest, daß der Tag eine Klärung in der Frage der
Rebenspritzung mit sich gebracht habe . Wenn man dag Gehörte be-
herzige , könne der Erfolg nicht ausbleiben . Der Beweis , daß die
Schädlingsbekämpfungsmittel minderwertiger geworden seien , habe
nicht erbracht werden können . Das nächstliegende müsse jetzt der
Kamvf gegen den Sauerwurm sein . Mit der Aufforderung zu einem
einträchtigen Zusammenarbeiten zwischen Winzern und Weinbau -
Institut wurde die Versammlung geschlossen.

^ Weingarten , 14 . Juli . (Ordination eines Missionars .) Am

letzten Sonntag konnte in unserer evangelischen Kirche unter großer
Anteilnahme der Gemeinde eine seltene Feier , die Ordination de»

Missionars August Diesenbacher , begangen werden . Die fein «

liche Handlung wurde von den Geistlichen Pfarrer Walter t«

Weingarten , Pfarer Willens in Söllingen bei Durlach . Missionar

Wenz . China , z. Zt . Söllingen , vollzogen unter Mitwirkung des

hiesigen Kirchengcsangverein . Der junge Missionar wird Anfang Ok»

tober d . I . seine Reise nach China antreten .
R . Bretten , 12 . Juli . (Bezirksmissionsfest .) Das Bezirksmissions ,

fest der Baseler Missionsgesellschaft fand heute in der Bezirksgemeinde
Wössingen statt und war von Nah und Fern stark besucht. Die Be .

grüßung sprach der Ortspfarrer Zip per er . die Festpredigt hielt
Stadtpfarrer Diemer aus Durlach und zeigte anhand von Jes . 54,
V , 3 , wie wir am Neubau der deutschen evangelischen Mission stünden
und dieser Neubau draußen auch als nötig begrüßt würde , daheim
nicht minder geleistet werden müßte . Ergänzende Einzelbilder gab
von verschiedenen Missionsfeldern , vor allem seinem einstigen Käme »

runer Arbeitsgebiet , Missionar Stolz aus Kork . Das Jahres »

ergebnis der Bezirkssammlungen mit gegen 5000 Ji verkündete Pfar¬
rer Voll aus Münzesheim . Das Schlußgebet sprach Pfarrer Zipse
aus Gondelsheim . Chöre und Bläser erhöhten die Feier in der schön»

geschmückten Kirche .
-ch- Odenhenn , 14 . Juli . (Preisgekrönt .) Dem Musikverein

wurde bei dem Wertungssingen in Weingarten ein 1 » - Preis „Land -

klasse" zuerkannt .
— Mannheim , 13 . Juli . (Betriebstechnische Ausstellung .) In

Anwesenheit von Vertretern der Staats - und städtischen Behörden
und der Wirtschaft wurde gestern die Betriebstechnische Wanderaus »

stellung in Mannheim eröffnet . Der Grundgedanke der Veranstaltung
stützte sich auf die Erkenntnis , daß alle , die in der Fertigungsindustrie
tätig sind , auf das gründlichste mit den neuesten Methoden der Fabri »
kation vertraut gemacht werden müssen . Die zahlreichen Ausstellungen ,
die Deutschland jetzt erlebt , sind ein Zeugnis für den im deutschen
Wirtschaftsleben verhandenen Wagemut , zugleich aber auch ein Zei «

chen der in ihr lebenden urwüchsigen Kraft .
: - : Mannheim , 14. Juli . Herr Ernst Bodenheimer , ? nha »

ber der Firma Sußmann u . Bodenheimer , Eetreide - Jmport in Mann »
heim , bittet uns , mitzuteilen , daß er weder in einem Verwandschaft -
lichen noch in irgend einem geschäftlichen Verhältnis zu Herrn Willi
Bodenheimer , Mitinhaber der Firma Reinmuth u . Co , in Mann »
heim steht .

A Walldürn , 14. Juli . (Verschönerung des Stadtbildes .) Das
Stadtbild in hiesiger Gemeinde verschönert sich von Tag zu Tag . Be »

sonders in der Stadtstraße sind die Hausbesitzer — mit wenigen Aus¬
nahmen — im Begriffe , ihre Häuser neu herrichten zu lassen Den
Bemühungen der hiesigen Gemeindeverwaltung , die sich um die Er »

reichung eines harmonischen Farbensystems bemüht und jenen des
Gewerbelehrer Dipl . -Ing . Grimmer wird es hoffentlich gelingen ,
diese Bestrebungen zur Tat werden zu lassen . In den nächsten Wochen
werden hier sämtliche Straßen und Häuser mit Benennungstafeln
und Hausnummern versehen .

— Baden - Baden , 14 . Juli . (Firmung .) Weihbischof Dr . Bwr »
g e r weilt z. Zt . in der hiesigen Gegend und hat in den letzten Tagen
hier und in der Nachbarschaft die Firmung gespendet .

-ch- Steinach , 14 . Juli . (Beim Kirschenbrechen vom Baum ge«
stürzt.) Am Samstag nachmittag stürzte der Leibgedinger Albert
Fehrenbach von hier von einer etwa 12 Meter hohen Leiter ,
wurde aber durch die Aest« etwas aufgehalten , sodaß er dem sonst
sicheren Tode entging und außer einem Beinbruch keine erheblichen
Verletzungen erlitt . „ . .

— Freiburg , 14. Juli . (Fremdenverkehrsstatistik .) In der Zeit
vom 1 . April bis 30. Juni 1925 haben in Freiburg 36122 Fremde teils
in Freiburger Hotels und Gasthäusern , teils in Fremdenheimen und »

terbergen
übernachtet . Im gleichen Zeitraum des vergangenen

ahres war die Zahl um 8 538 geringer als heute .
>{ i Donaueschingen , 14. Juli . (Der 170- er Regimentstag und die

Denkmalsweihe .) Am Samstag , Sonntag und Montag versammelten
sich hier die Angehörigen des ehemaligen Jnf .- Rgts . Nr . 170 in
großer Zahl . Am Festbankett am Samstag Abend in der Fürstl .
Fürstenberg 'schen Reithalle nahmen u . a . teil : der Fürst und die
Fürstin zu Fürstenberg , Gräfin Klevenmüller , als Vertreter des
badischen Staatspräsidenten und des Ministers des Innern Landrat
Wöhrle . Das 3 . Bataillon , das hier garnilonierte , hatte im Kriege
994 Tote . Der Regimentshistoriker Dr . Iunghans -Freiburg gedachte
in seiner Festrede der Kämpfe des Bataillons . Bürgermeister Fischer
hieß die Gäste im Namen der Stadt willkommen . Der Sonntag wai
den Gefallenen geweiht . Zunächst legten Abordnungen der hiesigen
Ortsgruppe ehem . 170er Kränze am 112er -Denkmal und am Denkmal
der 1870/71 Gefallenen nieder . Dann ehrten in gleicher Weise aus
dem Ehrenfriedhof Fürst zu Fürstenberg und Oberst von Struen '̂ e
die Toten . Dann wurde das Ehrenmal auf dem Rathausplatz ein «

geweiht . Landesverbandsvorsitzender der ehem . 170er , Major a . - ■
Engel hielt die Weiherede , der langjährige Feldzugskommandeur de»
3 . Bataillons,

'
Major a . D . Richarz die Festrede : die Feldgeistliche »

sprachen . Dann übernahm Bürgermeister Fischer das Denkmal in die
Obhut der Stadt . Fürst zu Fürstenb «rg legte im Austrage des frllve -

ren Kaisers einen Kranz nieder . Oberst Seiler im Namen des Gros '

Herzogs . Die Zahl der Kranzspenden war sehr groß .

Nerkchtszeitung .
= Waldshut , 14 . Juli . (Schwurgericht .) Zum erstenmal

das hiesige Schwurgericht am 18. ds . Mts . eine SchwurgerichtssitzuNS
außerhalb von Waldshut und zwar in S ch ö n a u i . W . abhalte ^
Als einziger Fall kommt die Strafsache Degen den Schuhmachermeiste »
W . R u ch in Schönau wegen vorsätzlicher Brandstiftung zur Vel '

Handlung . >

Aus den Nachbarlündern.
Calw , 14. Juli . Am Sonntag fand hier die ordentli ^

Hauptverammlung des rund 11 500 Mitglieder zählenden w ü r t t e

bergischen SchwarzwaldvereiNs statt , an der von 62

zirksvereinen über 50 vertreten waren . Den Vorsitz führte der '

vorstand Landesgeologe Dr . Regelmann aus Stuttgart . Als M »

terter des Badischen Schwarzwaldvereins war dessen Vorsitzender ©w
Rat Dr . Seith , als Vertreter des Schwäbischen Albvereins des!»

Vorstand Prof . Nagele aus Tübingen anwesend .
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Karlsruhe , den 14 . Zuli 1925.
Sie Scheidungen immer noch mehr als doppelt

Zo viel wie vor dem Kriege .
Die Zahl der Ehescheidungen hatte 1921 den höchsten Stand mit

«z.s auf 100 000 der Bevölkerung erreicht. Seitdem geht sie zwar
zurück 1922 auf 59.2, im Jahre 1923 auf 55,0, beträgt aber immer noch
207 Prozent des Vorkriegsstandes mit einst 26.6. Die Häufigkeit ist
immer noch am größten in den großstädtischen Bezirken Berlin mit
175 . 1 auf 100 000 Einwohner , Hamburg 170.9, Lübeck 91.0, Bremen
76 .8, Schleswig- Holstein 78.6 und Land Sachsen 69.5 . Im Vergleich
mit 1913 haben sich die Ehescheidungen auger in Lübeck besonders in
den Provinzen Sachsen von 26. 1 auf 60.2 und Westfalen von 13 .6 aus
83. der Rheinprovinz von 23.2 auf 54.0, in Mecklenburg-Schwerin von
16.7 auf 39 4 , sowie in Schau nburg -Lippe von 4 .2 aus 10 .4 vermehrt
Die geringste Zunahme seit dem Kriege haben die Grenzmark Posen-
Westpreuhen von 15 .3 auf 20.8 , das linksrheinische Bayern von 17 .8
auf 29.8, Hessen von 15.9 aus 29.9, Oldenburg von 19.7 auf 29.6 . Ganz
Schlesien hatte 1913 nur 17 .0 . 1923 hatte Niederschlesien 40,0, Ober-
schlesten nur 14 .7 .

Zum Abschlug der Karlsruher Schützenwoche sand gestern
abend auf dem ssestplatz im Schützenhaus ein allgemeines
Volksfest statt , das sich eines außerordentlich starken Besuches
erfreuen durfte . Der Eintritt aum Festplatz war gestern für alle Be~ ~ * ' " ' den Aberlucher frei und so entwickelt ^ sich in den Abendstunden noch einmal ein
lebhafter Verkehr, der vor allem den Besitzern der Verkaufsbuden des
Festplatzes zugute kam . Der Hauptbetrieb konzentrierte sich in dem
Bierzelt , wo die Münchener Festkapelle unter Leitung von Herrn

Oberschützenmeister , . _ „Helm Z eum er das Wort und dankte vor allem dem Munchener

dt,

en Landeshauvtsta
reichte ihm als äußeres Zeichen der Anerkennung für die glänzende
Führung des Festplatzes die goldene Medaille der Schützengesellschaft .
Auch der Leiter der Festkapelle , Herr P e u b u s ch wurde durch
lleberreichung der silbernen Medaille ausgezeichnet. Die beiden
Ehrungen wurden vom Publikum mit stürmischem Beifall aufgenommen.

— Ein« Iahrtausendfeier für die Rheinlande in der badischen
Landeshauptstadt. Alan schreibt uns : Wie in allen Städten des
Sieiches soll auch in Karlsruhe die tausendjährige Zugehörigkeitlder Rheinlande zum Deutschen Reich festlich begangen werden . Im
Inseratenteil dieser Nummer laden dieVaterländischenVer -
bände Badens und die nationalen Parteien die Einwohnerschaft
auf Freitag , den 2 4. d . M . zu einer Iahrtausendfeiertu den großen Saal der Festhalle. Als Festredner sind gewonnenworden die Herren Dr . o. D r y a n d e r-Köln, Mitglied des Reichs -
tag» und des preußischen Landtags, und OberregierungsratBauer -
Karlsruhe, Oberstleutnant a. D. Den unterhaltenden Teil des Fest-tabend » weiden bestreiten Frl . M . Herrmann . Konzertsängerin in
Bayreuth , die Herren Fritz Herz , Staatsschauspieler vom Landes-
theater, Hermann K n i e r e r, Stadtorganist, der S ä n g e r ch o r des
Artilleriebunde» St . Barbara unter Leitung des Herrn Musikdirek-
tor» F . Schaak und die Feuerwehrkapelle (Leitung Musik-
Direktor Zugang ) . Näheres ist aus dem Inseratenteil zu ersehen.

| l ( Evangelischer Jugend » und Wohlsahrtsdienst . Der Bau des
Heims liegt schon seit einigen Wochen infolge des Streiks still ,epflogenen Verhandlungen zwischen Arbeitnehmer und -geber

Klugen sich . Die streitenden Bauarbeiter hatten einstimmig den
yluß gefaßt, von sich aus im Interesse der Kindersürsorge den

• ©a» obne Mitwirken der Firma fertigzustellen. Schwierigkeiten rein
.« chnischer Art standen diesem Vorhaben entgegen . Der Jugend- und
Mkohlfahrtsdienst muß nach Lage der entfesselten Gewalten die Er -Holling zunächst im Heim des Christlichen Vereins junger Männer be -Linnen ; am j?. August ist der Anfang, am 12. September Schlug .Echan ist über die Hälfte der 250 Kinder , die teilnehmen sollen . Be-Stimmung getroffen. Es sind fast durchweg Kinder , die vom Schul-
. joyzt als „unbedingt " geschrieben sind : skrofulöse , rachitische , unter -Ernährte, aus schlimmen häuslichen Verhältnissen oder aus Familieninlt übergroßer Kinderzahl stammende und erziehungsgefährdete . DieNot ist immer noch sehr groß und nur zwei Drittel von den Kin -Aern . die dringend ärztlicherseits in Erholung kommen sollen , könnenIn Heime eingewiesen werden . Die erzieherische Betreuung wird indiesem Jahre noch besser sein wie im vorigen. Für die KnabenKehen S besonders vorgebildete Junglehrer zur Verfügung , für dieMädchen u . a . einige Schülerinnen der sozialen Frauenschule. Aber
tauch freiwillige Aushilfe wird hinzutreten . Eine besonders wichtigeFrage ist die leibliche Fürsorge , doch wird auch hier wieder an denAaritativen Sinn der evangelücken Firmen und Geschäftsleute appel-» ?ert . Gekocht wird in der Küche de ? Nnmphengartens . annähernd10 000 Verpflegungstage sind zu leisten. Von Interesse ist noch, daß, fi' r das Waldheim bisher annähernd 5000 Mark gesammelt wurden.Tarifoerhandlungen im Banlaewerbe. Wie der Allgemeine Ver -der Deutschen Bankangestellten mitteilt , ist der Schiedsspruch? om 7. April 1925, der die Verlängerung des Manteltarifs für das

Deutsche Bankgowerbe bis zum 31 . Dezember 1925 sowie eine 11 -PTozentige Gehaltserhöhung bis zum 31 . August 1925
WirSung vom 1 . April 1925 für allgemeinverbindlich

J-ttlarf worden . Für die vorangegangene Tarisvereinbaruna vom»i- ezember 1924 ist die Allgemeinverbindlichkeitserklärung mit dm3 März 19 '
}5 ausiewrochcn werdenArs Eisenbahnzügen nickt « hinauswerfen . Am Dienstag ,jß . Juni , wurde aus dem beschleunigten Personenzug 856 Leipzig—«Bresben )— München »wischen hftt Stationen Reuth und Windischen -«jach von einem Reisenden eine Bierflasche geworren, die einem an derStrecke beschäftigten Bcchnarbeiter am Kopfe schwer iverlei-te . Der

Reqelmäßigkeii
, in cm vien fluten au» früherer Zeit war sogar der Tod desverletzten ?u b ?klc>aen . Es ist klar, daß aus einem fahrenden Zug

artige Vorkommnisse kehren leider mit einer gewissen RegelmäßigkeitRiebet j itt cftt ' ftctt QU '"

t

^ worfene Geaenitäillde mit großer Wurbt auftrekfen » nd leicht schwere' der frhfitfte «?^rle !!unaen hervorrufen können . Es bestebt daher drin -v>>nde Veranlassung , die Rettenden darauf hinzuweisen, daß das Hin-«'^ werfen der" rti "er Gegenstände aus den Zügen nach 8 81 . 3
'
der

^ nenbahn - und Betriebsordnung verboten ist . Wer dieles Verbot' cht beachtet , gefäbrdet auf das schwerste Leb "n und Gesundbeit seiner
Entmenschen und setzt sich außerdem der Gefahr strafrechtlicher Ver-
^ >gung aus . Jeder Reilende möqe daher dieses Verbot streng» beach-If« und gegebenenfalls Mitreisende unter entsprechender BFehrunganhalten . }F
. . § Slusflcttiffeii wurde in verflossener Nacht in der Wolsarts -
^ " erer -Strake beim B ^ bnübergana ein 13 Jahre altes MädchenjU? Mannheim . Das Mädchen hat sich von feiner Großmutter in; . °naucschingen. wo es zuletzt untergebracht mar . entfernt und hat densveg hierher zum gräkten Teil zu Fuß zurückgeleat . Es wollte sich zu
>>„ "ach Mannheim beneben . Das Mädchen wurde nachcm >tädti '

chen Kinderkeim verbracht.
Ii* ^ ® irf en Nervenanfall erlitt gestern nachmittag ein landwirtschaft-Unit ,

™ r6e ' tcr im Personenzug Marau —Karlsruhe . Er wurde ?u -. «t)| t nach der Polizeiwache am öauptbahnhaf und von da . weil sich
fe

" Zustand nickt bewerte , mittelst Krankenauto nach dem städtischenKrankenhaus verbracht.
fclnJL In der vergangenen Nacht wurden auf dem Fest -
fceii? Schiikenbaus , ein verh. Maurer und ein verh. Kaufmann ,
lck,̂ . Teutfch - Neurenth . von zwei an einer Verkaufsbude be-
in ? Li? Metzgerburschen durch Schlagen mit Lattenstücken schwertelir » a n ° e ' t . Der Maurer mußte in bewußtlosem Zustande mit -
fcv

'i Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden.1 » ber Kaufmann nach seiner Wohnung verbrocht werden konnte
*4 ti cr' cin 24 ^ hre alter Metzger von Scknllwitzeriet und einalter Metzger von Kummern wurden festgenommen und ins^ ^gefangnis eingeliefert .

Anzeige gelangten 3 hiesige Bäckermeister, weil sie . wie der
f nj

me ' ^ t0*> m ' ' cr^ e^ '$ cm Mindergewicht in ihren

Turnen + Spiel + Sport .
Wr . Der Turnverein Durlach 1878, der älteste Verein hiesigerStadt , veranstaltete am vergangenen Sonntag nachmittag auf seinemeigenen Turn - und Spielplatz ein Schauturnen , welches als gute

Turnsache in Durlach bezeichnet werden darf .
Zug marschierten sämtliche Abteilungen des V

gute
MitWerbung für die

einem stattlichen Zug marMerten sämtliche Abteilungen des Vereins
durch die Hauptstraßen der Stadt , wobei ihnen großes Interessevon [eitert der Einwohnerschaft entgegengebracht wurde . Auf demideal angelegten Turn - und Spielplatz angelangt , begrüßte der ersteVorstand . Herr Koppenhöfer , die Turner , Turnerinnen und
zahlreichen Zuschauer . Er betonte den Zweck und die Ziele des Tur >nens . Sodann wurden die allgemeinen Freiübungen von sämtlichenAbteilungen — von den jüngsten Schülern und Schülerinnen bis zumältesten Turner — unter der Leitung des ersten Turnwartes Zehexakt ausgeführt . Reichen Beifall fanden die von den Schülern vor-
geführten Freiübungen (Leitung Turnwart Wackersbauser jr .)>sowie die Ballspiele . Nicht minder gefielen die von Den längerenSchülerinnen gezeigten Freiübungen (Leitung Frl . Lehrerin Schild )

W

icht minder gefielen die von
„ .

'Lei
und die Singspiele von den Kleinen . Eine Abwechslung boten dieSeil -Hupsübungen der älteren Schülerinnen (Leitung Turnwart
Schneider ) , welcher dann auch die für das am 9. August d. Js . in
Heidelberg stattfindende Kreisfrauenturnen vorgeschriebenen Frei -
Übungen mit einer großen Anzahl Turnerinnen gut vorführte . Einebesonders gute Ausdauer erforderten die von den Jugendturnern ge-
zeigten gymnastischen Fröillbungen (Leitung Turnwart Z e h) , bei
welcher die gesamte Muskulatur des Körpers in Anspannung Denom-
men wurde. Die aktiven Turner zeigten sich in einer Muiterriege an2 Pferden ( Leitung 1 . Turnwart Zeh ) und turnten die für das am26. Juli in Rintheim stattfindende Gauturnen bestimmten Uebungendurch . Nachdem die geübten Turner ihr Können durch gute Hebungenam Reck—Barren gezeigt hatten , trat eine Pause ein . Nach derPause war Tischspringen der Turner , wobei sehr waghalsige Sprüngegezeigt werden.» Den Schluß des schön verlaufenen Schauturnens bil>dete ein Trommelballspiel und Faustballspiele , womit der TurnvereinDurlach bekundete , daß auch die schönen Turnspiele gepflegt werdencc „ s. : * v. rv •„ <rs r~ j . r^ a . ii :: u * .Mit Befriedigung kann der Turnverein Durlach, welcher zur Zeit übereine stattliche Zahl von Turnerjugend verfügt , auf diese Veranstal -
tung zurückblicken.

Heidelberger Zogend- und Cchülerregatta . Die gute Besetzungder Regatta zeigt, welchen großen Wert die Rudervereine auf die
Heranziehung eines guten Nachwuchses legen. So kommt es. daßalle Namen , die wir auf den Rgatten sehen , auch bei der Schüler-
reaatta vertreten sind . Das sind : R . G . Worms . Ruderverein Mainz ,Russelsheim, Ludwigshafen , Rheinau . Mannheimer Ruderklub.Amicitia . Heidelbetger Ruderklub , Gesellschaft College, RheinklubAlemannia und Karlsruher Ruderverein von 1879. Die Rennstreckebeträgt für Schüler nur 800 bezw . 1000 Meier . Teilweise mußten
auch hier Vorrennen ausgefahren werden. Im 2. Iugend -Vierer
siegte R .V. Rüsselsheim vor R .G . Heidelberg und Alemannia Karls ,ruhe . Der Heidelberger Ruderklub geht als sicherer Sieger ausdem 3 . Schüler-Merer hervor . R .G . Worms siegt im Schülerachtcrvor Amicitia Mannheim . Im Jugend -Zweier mit Steuermannfährt Heidelberg College als 1 . durch das Ziel . Besonderes Pechhatte der K .R .V . von 1879, der im 1 . Iugend -Vierer einen Rollsitzverlor und den Sieg Ludwigshafen überlassen mußte. Im 3 . Ju -gend -Vierer und 4 . Schüler-Merer sind Heidelberger R .G . 1 . Sie -ger . Seinen 2. Sieg holt sich College im 1 . Schüler-Vierer . Photo -graphenapparate belohnten die Sieger im Jugend -Achter (Ri.G .Heidelberg) . Almannia Karlsruhe und K .R .V. von 1879 belegtennahezu miteinander den 2 . Platz . W. fl . r .ks. Schweden schlägt Ungarn mit 6 : 2 (3 : 0) . Im StoekholmerStadion mußte sich am Sonntag die ungarische Ländermannschaft imSpiel gegen Schweden eine katastrophale Niederlage gefallen lassen .18 000 Zuschauer waren Zeug? des Sieges der schwedischen EH. diemit Beifall überschüttet wurde . Wie überlegen die Schweden spiel-ten , geht schon aiys dem Eckenverhältnis der zweiten Halbzeit her-vor . das 8 :1 für die Schweden lautete . — Der dänische Schieds¬richter Sophus Hansen war ein vorzüglicher Spielleiter .

2. süddeutscher SchiedsriMer -Berlreterkagin Darmstadk.
Rund 70 Ortsgruppen mit 400 Stimmen oertreten Harte Kritik ander Tätigkeit de« Verbands -Schiedsrichter-Ausschusses. — Der nächst¬jährige Vertretertag in Nürnberg .Einem zweifellos berechtigten Wunsche der Schiedsrichter nach-kommend , fand im vergangenen Jahre der erste Schiedsrichter-Ver-tretertag des Süddeutschen Fußball -Verbandes in Stuttgart statt,oum zweiten Vertretertag trafen sich nunmehr die Pfeifenmänner amSamstag und Sonntag in Darm st ad t . wo die dortige Ortsgruppedie Vorarbeiten in mustergültiger Weise erledigt hatte . Für den Ver-bands -Schiedsrichterausschuß entbot Karl Witte -Stuttgart den Will -

kommgruß, der insbesondere auch dem früheren 2. Vorsitzenden Simon
Rosenberger , der aus Köln herbeigeeilt war , galt . Rosenbergerentbot die Grüße und Glückwünsche des DFB .-Schiedsrichter-Aus-
schusses , der besonders interessiert an der Geschichte der süddeutschenSchiedsrichter sei.

Dem dann folgenden Geschäftsberichtwar zu entnehmen, daß der
geschäftsführendeAusschuß Witte , Rosenberger und Schmidt-Stuttgartfür den ausgeschiedenen Rosenberger von dem bekannten Unpartei -
ischen Niederberger ergänzt wurde. Die TätWeit dieses Ausschusseserstreckte sich neben sämtlichen Fragen der Organisation ganz beson¬ders auf die Förderung der Ausbildungsmöglichkeiten durch Wortund Schrift . Des weiteren wirkte dieser Ausschuß an der Aufstellungder Schiedsrichter zu den Ligaspielen mit , womit den spielleitendenBehörden manche Arbeit abgenommen wurde. Die Leistungen derSchiedsrichter erwiesen sich im abgelaufenen Geschäftsjahr im allste-meinen als recht zufriedenstellend.Der Bericht wurde mit lebhaftem Beifall quittiert , «r löste aber
ebenso lebhafte Debatten aus , sodaß erst nach Verlauf zweier Stundenzum nächsten Punkt der Tagesordnung : Anträge geschritten wer-den konnte . Die Behandlung der vorliegenden 44 Anträge ( !) er-forderte dann die Zeit von Samstag 11 Uhr abends bis 2 Uhr nachtsund Sonntag vormittags 9 Uhr bis mittags 1 Uhr. Zahlreiche An -träge wurden durch den geschäftsführenden Ausschuß zur Beratungüberhaupt nicht zugelassen , andere als durchaus aussichtslos zur weite-ren Vertretung mit größtmöglichster Schnelle abgelehnt . Von denangenommenen Anträgen , die nun beim Verbandstag in Heidelbergzur Beratung stehen , interessiert vor allem der Dringlichkeit » -an t rag von 18 Ortsgruppen nach dem die Schiedsrichtergestellungnur durch die Schiedsrichterbeisitzerbei den eiirzelnen Verbandsbehör «den zu erfolgen hat . Echiedsrichterbeisitzersollen a) im Gau . d) imKreis , c) im Bezirk vorhanden sein . Der Antrag verlangt weiter , daßauch die Verbands -Sckilußspiele hinsichtlich Schiedsrichtergestellungvom Verbands -Schicdsrichter-Ausschuß besetzt werden. Ein Antrag be-Meckt die Herausgabe einer amtlichen Echiedsrichter- Zeitung durch denDFB ., die jedem Schiedsrichter als Pflichtexemvlar zugeht.Die Entlastung des geschäftsführenden Ausschusses erfolgt« danneinstimmig, anstelle der zurückgetretenen seitherigen Führer wurdeLeyer-Mannheim , Pfosch-Mannheim und Wesp -Frankfurt zum ae-schäftsführenden Ausschuß gewählt . Bezirksvertreter sind die schon beiden Bezirkstagen bestellten Huffel -Niirnberg für Bayern , Spitz - Karls¬ruhe für Württemberg -Baden , Wesp -Frankfurt für Maingebiet . Leyer-Mannheim für Rheinbezirk und Jose-Saarbrücken für Rheinhessen -Saar .

Zum Abschluß behandelte Rosenberge r -Köln tn einem Vor»trag die neuen Regeln , die allgemeines Interesse erweckten .
Wstternachrildtendien » der badilchen Landeswettttwarte StarlsrnS «.

Ltationen

Wertheim . » <
irönigftulii - « <
KatUru&e • - <
Baden -Baden
Badenwetter3t. Blasien
Villingen . .
SWddetfl« Hos'
Höchenschwand -

Luftdruck
in

Meere »-
Niveau

7«V9
7*iB T
765 .7

— §

766 .6 ,5SR., .
678 .6

Xfrnpe . Gestrig« Niedrig »«
rotnr Höchst- 5 einper Wette ,C" warme nachts

12 »1 7 Haid beberiiIS iO II btbetfiU 22 12 Siegen13 22 9 wollig
10 18 7 beiterII 19 6 heiter6 12 5
11 18 7 wölken!«»Allgemeine Witterongdtiberlicht . In Baden « ar e » gestern meittbester und trocken . Siur beute nacht fielen tn Nordbaden unwesentlicheNiederschläge , eine Folge einer südlich der Alpen liegenden Störung . Dnsnordwestliche Hoch wanderte mit seinem Kern beute früh nach Skandt -navten infolge des Borwärtsdrinacus der bei Island liegenden Anklone .Mire Regenfront bat Jrlends Westküste erreicht , doch dürfte e » bei unsvordrliand noch , n keiner wesentlichen Wetteränderung lammen .Wetterauöstchten für Mittwoch , den 15. Soli . Zuerst beiter . bei nord -östlichen , später etwas «unebmende Bewölkung bei fiidwestlichen Winden ,mäßig warm , gegen Abend uereinzelt Wärmegewitter .

Wasserstand des Rheins :
vchnfterinfel , 14 . Juli , morgens 6 USr : 162 Zinr . , gef . 8 Zim .» ehl . 14. Juli , morgens 6 Uhr : 265 Ztm . , gef . 11 Ztm .Maxau . 14. Juli , morgens 0 Ubr : 429 Ztw . . gef . 14 Ztm .Mannheim , 14. Juli , morgen « 6 Uhr : 821 Ztm ., gef . 22 Ztm .

Wanzen , Käfer
Friedr . Springer , Karlsruhe . Markgratonstr. 52 Telephon 3263.

etc . vertilgt
unter Garantie

Unsere beiden heutigen Ausgaben nmfassen
13 Seiten .

ehmeraen
Aft &fti Tie F«tz .Schme?zett?

"
Vesoaper»

im Gewölbe , am >Rist ^ a« der
Ferse und unter den Knöcheln ? Außer»
dem rheumatischeTchmerzeninden
Beinen , ja bis zum Kreuz hinauf ?..^

Sann leiden Sie wahrscheinlich an
einer ' Fuß - Übermüdung ' oder

Senkung deS Fußgewölbes .^.

6ie
können mit Zuversicht ^aüf HiTf e

rechnen, denn die orthopädischeTech,
nik hat einen umwälzenden Fortschritt
erzielt durch die Erfindung der Pneu »
matischeu Schuheinlage „Pnenmette ^.

®
ie dnrch 7 D. R.P . geschütztePneumette »
Einlage hebt das empfindliche Futz-

gewölbe durch ein weiches Lnftiissen ,einen richtigen kleinen Pneumatik (daherder Name „Pneumctte ") .
Allein . Verkauf :

SchuhhausLandauer
Kaiserstratie 133

Kostenlose fachmännischeftiißnittkliiiHnnfl durch Srzl-
lich ausgebildete Onhopedisten .

verlangen Tie von der ^ irma ikrellzverfand A . Klotz ,Miinchen, F-Zbritmit nnd Patenlinhaber <7 D. R . P . jgrsiiS das Buch .Fntz - und Beinlchmerieu '

Sehnzns c/i m erz.

2i ,«*"u»rii2.J? ei rt,il! t Jir '' iiiiieii ift tili iveaiatiftilrt ) ausgebildeter Qrtiwväiist der rm,! Mrnui' etioiid« io : , jwutiflKtt. vUiduninnfttofee >» ldcr grübt Fabrik oribovädischer S .t»ibe >lilagen Eurova» >ÄNive >tndzurKostenfreien Fuhunkersuchung nndDerat -inq alierFuf . - unöVeinleid ?Nten .



Teite 6 . Nr . 319 , Vadische Presse sZlbendausaade ? Dienstag , ten 14 . Juli 1925 .

ZinIvsstäsukclie ^ nÄusfneuaöMitscjisfkÄjwng
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner Görse
BerlI « , 14 . Juli . lSunkfvrnch .) An der bentigen Börse lenkleii

wiederum einige Svezialwerte die allgemeine Aufmerksamkeit aus sich .
Die bisherigen HauPtlvekulationsmärkie , namentlich Mrntan - unt ' An -
leihewerte scheinen demgegenüber gegenwürtig mehr in den Hintergrund
zu treten . Die Aussicht aui die Hereinnähme eines großen BauaustrageS
der Stadt Berlin zeitigte für A .E .G .- Aktien naturgeinatz Nachfrage , zumal
bei dieser Firma im Gegensatz zu den !t>iontanmerte „ die sichere Aussicht
auf die Verteilung einer Dividende bestehen türfte . Der Kurs der
A .E .G .- Aktien überschritt bei Beginn des Verkehrs den Paristand . Da -
neben zeichneten sich Anilinvapiere durch anhaltende Festigkeit aus , wobei
ausländische (schweizeMche Käufe ) eine Rolle spielen sollen . Es verlautet
auch , dab Ansang August die Verbantlungen über eine Fusion samt -
licher Anilin irerk « wieder ausgenommen werden , nachdem dies«
längere Zeit geruht hatten . Von der freundlichen Verfaffnng dieser beute
im Vordrgrunde stehenden Märkte ging eine gewisse Anregung
für die übrigen Gebiete aus , zumal die gestern fühlbar gewordene Erleich -
terung des Geldmarktes sich fortsetzte .

Tägliches Geld ist im Gegensatz zu der Lage noch vor einigen Tagen
ziemlich flüssig und bedang beute 8>,4—0% Prozent , Monatsgeld gleich¬
falls etwas ermätzigt mit 10—11% Prozent . EtioaS Interesse bestand
schließlich noch im Zusammenhang mit den augenblicklichen Reichstags -
beratunaen für Vorkriegspfandbriefe , die sich befestigten während die ge¬
sprochenen Kurse der beimischen Staatsanleihen keine Veränderungen
aufwiesen .

Am Devisenmarkt »rat eine Abschwächung deS Lirekurles ein ,
nachdem dieser letzthin eine Erholung erfahren hatte . London -Mailand
ging auf IW '/i : im übrigen traten keine bemerkenswerten Schwankungen
ein . Heutige Marknoiterungen : London 20 .42, Amsterdam R .!M4 . Zürich
122 .619! .

Auch nach der Feftfetzung der ersten Kurse blieb die freundliche Grund -
tentenz erhalten , da man neben Deckungskäusen der Svckniatinn Anlage -
kaufe von außen her zu beobachten glaubte . Am Monianaktienmarkt war
eine Reibe von leichten Rurseinbuben zu verzeichnen . Doch konnte lick
die Tendenz selbst hier behaupten . Kaliaktien lagen ruhiger , nur Aschers -
leben plus 2 .75 . Anilinwerte eröffneten zu ihrem stark erhöhten Stand
der gestrigen Schluftkurfe . Rütgerswerke plus 2.25. Elcktroivcrie auf
Anregung der Festigkeit der A .E .G . behauptet .

Die Börse blieb auch weiterhin allgemein rridcrstandSfähig . Auf
Gewinnsichernngen kam zwar etwas größeres Angebot Hera « ? , als dies
zunächst zu beobachten war , doch fand das Material glatte Aufnahme .
Angeblich sollen bei den Abgaben der Kürzungen über neue iniiervoliiisllie
Krisen mitgespielt haben . Gegen Schluß der zweiten Börsensiunde war
tas Geschäft dann allgemein ankerst gering . Matt lagen die gesprochenen
Kurse für Kriegsanleihe (0 .262M.) und andere Staatsrenten . Von un ^
notierten Kaliwerten erreichen Krügershall vorübergehend einen Kurs
von 104.

Privatdistont kurze Sicht Vk Prozent . lange Sicht VA Prozent .
An Ver Nachbörse veranlagten die umlaufenden Gerüchte über ,1»

acbliche Schwierigkeiten im Autzenministerium Abgaben der Tvckiilalion .
die namentlich am Montanmarkt aus die Kurse drückten . Auch beimische
Anleihen , die bekanntlich nur gesprochen werden , gingen nom . im Kurs
zurück , da hier behauptet wurde , das! die Annahme : der jüngsten Beschlitfle
des Aufirertungsausschufses im Plenum gesichert sei. Kriegsanleihe ca .
0 .208 Br .. Schutzgebietsanleihe 4.75.

Ate der NachbSrse waren folgende Kurse festzustellen : 4 ' 5? ro ». 1014
Ungarn 7.86, Mazedonier 7.9, B «ltimore 52.75, (zanada :J9 . 5, Hamburg -
Amerika Paket 55.75, Äiordd . Lloyd 58 .5 , Berliner Handelsgesellschitt
120.75, Commerzbank -Aktien 97.25 , Darmstädter und ülationalbank 118 .25.
Deutsche Bank 120 .5 . Diskonto -Gesellschast 108, Dresdner Bank 101 .75.
Cefterr . Kredit -Aktien 8.75. Wiener Bankverein 6 .:i0, Bochnmer «Yuß 71,
Buderus 52.25, Deutsch -Luxemburger 65.5 . Gelsenkirchener Bergwerk
55 25 Harvener 109 .5, Klöckner - Berke 71 .9t », Laurahütte 77.75. MaiineS -
iitann 77 .12, Phönix 86 .12, Rheinstahl 68.5 , Riebeck Montan 72.5, Salzdet¬
furth 28 .1 , Westeregeln 21, Badische Anilin 127.12 , Ehem . Griesheim 115 .25.
Dynamit A . Nobel 77. Höchster Farbwerke 117.25, Rlienania 3 .5. Allgem .
Elektr .-Gesellschaft 100.75, Elektrische Lieserungen 83.25. Elektr . Licht lind
Kraft 100 .5. Helten Gutllaume ISO . Labmener 74 .5. Schlickert
Siemens u . Halske 75. Daimler 54 .96, Karlsruher 43.75, « rauh 43, Hirsch -

Kupser 96 .36, Rheinmetall 34. Zellstoff Waldhos 9.36 , PH . Holzmann (H —>.

Berlin . 14. Juli . lFunkspruch.) Freiverkehr . Albrecht Meister 33,
Althosf Film 4 ,5, Becker Kohle 4 .5 , SBcn.i 3 .25 .Duxcr Porzellan 3o,

Elitewagen 0 .49 Evaporator 15 , Roßmann 70, Glückauf Braunkohle
0 .95 , Erotzkraft Franken 8 .5 , Hochfrequenz 74, Holsatia 25 , Industrie -
beteiligung 50 ' Kabel Rheydt 126 ? Lambertz ohn 0 .2 : Maschinen
Geislingen 0,1175 , Müller Kaffee 50, Nationalfilm 0,325 ; Nienburg
Eisen 36 ; Vehlingen Berg 118 ; Oeynhausen 40, Poser Leder 30,Navenö Stahl 90, Schebera 42 , Julius Sichel 35, Stöwer Motor 78.Terra Film 0,225 ; Trier Walzen 13 ; Ufa Film 72,5 ; Ver . Ehem .
Zeitz 53, Winkelhausen 19 Go . , Adler Kali 95 , Benthe Kali 2,4 :
Hall : Kali 102 ; Hannooer Kali 76 : Heldburg Vorzug 43 : Krügers -
hall 100, Niedersachsen 91 , Ronnenberg 65, Steinförde 8 , Wittekind
66 ; Kaccko 3 ; Sloman Salpeter 4,5 : Südsee Phosphat 43 , Diamond
19,25- Salitrera 210 , Hispano El . Arg . 344 , do Span . 6 ProzentBonds 341. do . Aktien 1127, Dt . Erdöl junge 97,25 , Dt . Petroleum70,75. Petersburger Intern . Bank 1,4 25. Russenbank 2 .825.

Frankfurter Börse
Frankfurt a. M . , 14 Juli . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem An -

leihemarkt wird weiter fast nichts gehandelt : die Stimmung ist aberetwas fester . Kriegsanleihe wird etwa 0,290 genannt . Auch die Pfand -
briefe find etwas fester und etwa 10—15 Pfennig höher auf die Be -

Berliner Devisennotierungen
Berlin , den 14 . Juli 1925.

Die Heut . Devisennotierungen
teilen sich wie folgti

lelekiraphisch «
Auszahluua

13. 7. 1b
(Selb

Amsterdam 100 W
Buenos -Air . IPef
» raffe!«* 100 Rr .
Coli) 100 ftr
« optttftag. 100 Ät .
Stockholm 100 ffr
Helslngsor»

100 sinn. M .
Stalten 100 Lire
London I Pfund
«RcuWJtl 1 $ «U.
Pari » 100 3r .
Schwel» 100 Fr.
Tponieu 100 Pes.
Japan 1 Jen
<ltio de Janeiro

1 MilrtiS
Jl'lfn
Prag ' 100 « r .
Sunofl . 100 Tin .
!Stt»ov . 1000009 r.
Bulgae . 100 Lelm
Lissabon 10O (f«c.
Tauzig 100 Oitl »
Konstant . 1 tl .Psd
Athen 100 Srndi

Berlin . 14 . Juli .

168.12
1693
19 .55
73 ' 1
66 -11

112/1
10 .562
15 .81
20 .39
4 .195
19 .75
81 .14
5032
1723

14. / . 2f>
Geld

168 .16
1 .693
1949
75 .1?
87 .11

1127 i
l0 .5f 5
1540
20 .39
4 .195
1965
81 .46
£ 0 .77
1.733

Site ?

t 0 .42
4- 0 .0C4
f 0 .C6
f 0.16
- 0 . 18

+ 0 .28

+ 0 .(V>
f 0 .04
+ 0 .05
t O.Ol
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0 .00 «

t 0 .002
4- 0 .

"0 .467 0 467
59 .05 / 59 .0 .19 + 0 .14
12 .43 - 12 .43 + 0 .04

7 .37 7 .3« + 0 .02
5 .895 5 .895 4 - 0 .02
3 .025 3 .02s r O.Ol

20995 <0 82 3 + 0 .04
8083 80 .83 - - 0 .2O
2 .322 2 .3Z5 •>- 0 -01

6 99 6 9y 4- 0 .0 ^
ISunkspriich . » Devisen am Usaneenmarkt .» London -Kabel l .8ti'/§>, Kabel -Zürich 5.15V6, London - Amsterdam 12.13, Lvndon - ^ slo

.'7 . 14 . London Paris 103.7Z, London -Kopendaaen S3.35, Kabel -Anistertani
2 . 19' j , London -Mailand 182.5, London -Brüssel 104.73.

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 14. Juli .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

lelegravhische Auszahlung

Nrwhort
London
Parts
Brüllet
Itatie »
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deulschland
Wien
Budapest
« gram
Sofia
Bukarest
Warschau
Helsingsor»
Konüantinop
Athen
BuenoK -Aires

Vi. 1. üb
5 .15 "»
25 .04 ' «

24 .25
2395

19 -37 ' s
74 65

206 40
138 .25
90 .2s

10550
1526

122 60
- .72 >5

9 0!
3 72 "

2 50
98 80

12 97V«
2U
8 .35

? .08 '/i>

lt 7. üb
5 15 ' »
iöA 4 ' .
24 .16 ' j

23 .9T
1891
7475

206 45
138 65
91 75

107 25
15 .26 '
122 .6

'60 i
- .7250- 7240

9 08
3.72 >°

9 50
98 75
13 00

2 .81 ' «
8 .3/ ' s
5 .08V«

Unnotierte Werte .
'litcecoii ' von Baer & Elend , Bankenschäft , Karlsruhe, Kalserstrafie 209 .Alles efrea fn Reichsmark pro 1000 .—.

»Idter Kali
?lpi
Bad . Lotomotidwl.« aldnr
swerfer Kohle
Belker Stahl
Ben,
Brown Boverl
Contlnentale Holz

verwertunq
Teutslhe Laiianta
Deutsche Petroleum 68 'V
Olrrmmiio Liuolenm 1*0 "/,
Grindler Zigarren | —
OtwBftoftto. Wttdg. 63"'»
Hansa Llond 67 ">
Helddlirg Borz.-Att. 420

96 '
4

70 ' ,°

75
5 .-a '
53°lo
002

Jnag
Ittrrtraftwerk
STntiel üihchdt
Kamme rtirfd)

6
20 %
120",
90'%

Karstadt
Stilorr
KriigerShaN
LandeSnitrtsiliaftZst
Melliand l'.hem .Meurcr Sdrilnnetall
Monlnger Branere!
vffendiirger Svlnn .Pap , Industrie » und

H<>n!>elS .A ..G .
Petersburg . Intern ,»tastaiter Waggon
« od! « . Wle» rul>erz.
Mliiienbant
Schuvag
Eichel
Sloman
Tabat.HandclS-A .S .
Teichgr -ider
? e« il Meyer

Turbo-Mot. Stuttg .

5' °'.
100 "I
331

110
125%

13
2«°'o
S22k

351

003
25 %

0 .3

Ufa
Zulkerwaren Speck
5% Bad. Kohlenw.-

Anleihe
6 % Mannst. Kohlen-

Wert-Anleihe
7% Siichs . Braun-

Kohlenw.-Rnl .
b% iHliftn • Main

Don .-Eold -Anl.b% Wfifnrrorrlt
Goldanlelhe

5 % Preist , »lnllanl
pro 100 Kg .

5 Slichs .ÜIoggenw .-
Anleihe pro Ztr. !

6 Slidd . Feilwerl -
tanI -Odligationen

0% strelhurg . Hol^-
wertanleihe pro
Festmete« I

72Jh

9 .5

? .2

57

3.5

65

1 5

stätigung der LSprozentigen Auswertung . Ausländische Renten sind
ebenfalls gefragt und leicht erhöht . Auf den Aktienmärkten konnte
heute unter Führung der Elektrowerte eine ziemlich kräftige Auf »
wärtsbewegung sich durchsetzen . Die ACE . hat von der Stadt Berlin
Auftrag zum Bau eines großen Elektrizitätswerkes bei Rummelsburg
erhalten . Es soll sich hierbei um ein Projekt von etwa 50 Millionen
Mark handeln . Neben AEG . sind auch Licht und Kraft um 6 Prozent
gebessert im Vergleich zu den amtlichen Kursen des gestrigen Nach»
mittags . Auch die anderen Elektroaktien wie Lahmeyer , Schuckerk,Elektrische Lieferungen und Siemens u . Halske sind -2—4 Prozent
höher . Das Ausland ist ebenfalls heute reger Käufer am Markt .Angerdem erwartet man seitens der Reichsbahn einen größeren
Auftrag auf Schienen und Lokomotiven , fo dah auch auf allen an -
deren Industriegebieten heute Kursbesserungen eintraten , die sich aufkeinem Gebiet unter 2 Prozent stellten . Der Freiverkehr war eben ,falls fester . Api 0,400 , Becker Kohle 4 .75. Benz 52.75 . Entreprises : B5.Erowag 62.5, Krügershall 102.5 , Kunsteide 3 .06 , Petroleum 71 .75.Rastatter Waggon 4 , Ufa 73, Unterfranken 52.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin . 14 . Iult . «Funkspruch .! Produktenbörse Durch die Hausseder ainerikanischen Terminbörse und durch Nachfolge Livervools ist cerWeltmarkt allgemein fest geworden . Die früheren Offerten ciiigctrvffci !«.'»unt fälliger Nustralladiingen find durch englische Beteiligung im Kauf vi .meist beseitigt und das hat auch hier die Haltung befestigt und Deciiüigder Mühlen ver Juliweizen veranlaßt . Rogm :n in alter Inlandswareruhig . Per Liesmuig Auwng August mehrt sich das Angebot , doch sinddie Forderungen schwer durchzusehen . Gerste weiter in » klier Wintergerstestark angeboten bei schwerem Geschäft . Für Safer lagen heute größerekontraktliche Autienungen von Clivvedhafer vor . Dir Haltung des Ar¬tikels blieb fest . Mais siir fv .iier etwas für die Provinz gefragt . Mehllag ruhig , Kutterartikel wenig verändert .
Die amtlichen Rotierunacn stellen sich lsiir Getreide und Oelsaaten je1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Mark . — , Juli 20S.50,Pomm . 2i!4—SR8 .Ü0, fester : ilioggen . Mark . 22.">—228 , Juli 292—022 .5(1

bis 221 , fester ; Wintergerste 104—188 , Futtergerste 200—215 , ruhig : Hafer :
Märt . 238- 248, Juli 191.50—190.50, matter : Mais : loko Berlin 214—215.
fest : Weizenmehl 88.50—86, behauvtet : Nvggenmehl 81—38 .25. behauptet ?
Weizenkleie 12 .70—12 .80. behauptet ; Roggenkleie 13 .30—18.40, behauviei :
Raps 340—355 : Leinsaat — ; Erbsen , Biktoria 28— 34 : Kleine Svene ,
erbsen 25—20 .50 : Futtererbsen 22—20 ; Peluschken 23—20.50 : Acker '
bvhneu 24—20 ; Wicken 20—27 .50 : Luinven . blaue 12—15 ; Lupinen , gelbe
15—10 .50 : Eeradella — ; RavSkucheu 15.50 —15.70 ; Leinkuchen 21 .80—22 :
Tro >keiilchnitzel 10 .20—11 .20 ; Bollw . Kuckerichiiiizel 17—39 ; Torimelaife
80/70 9.40— 9 .50 ; Kartoffelflocken 24 .20—24.40 IHM .

Rauhsutter : Roggenstroh idrahtgevretz » 1— 1.45, Haferstroh fdrahtge »
vrehti 0 .85—1.20, Weizenstroh 0.90, Roggenlangftroh 1.30— 1.80, Rogg . u-
und Weizeuftroh lbtndfaöcngeprcsjt ) 1—1.40, Hächsel 1 .30— 1.80, Heu . gute «
3.40—4 , Heu , handelsitblich 2.50 —3, Miliher Heu — , Kleehen 4.25—4 .75.* Zucker , Magdeburg . 14. Juli . Weitzzucker prompt Lieferung in
l0 Tagen 21 .5 in 4 Wochen 21 .5 M '

, Tendenz ruhig .* Baumwolle . Bremen , 14. Juli . Schluhiurs ; American fully
middling good colonr 28 3 Dollarcents per engl . Pfund .

IRstalle ,
* Berlin , 14 . Juli . sFunkspruch.) Metallnotierungen . Elektro »

lythkupfer 131, Lriginalhüitenrohzink ^ (Preis im freien Berkehr)
63 .50—70.50, Remeited -Plattenzink von handelsübl . Bc >chafjenheit
62—63, Originalhüttenaluminiiim 235—240, Desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 126
ins 128, Feinsilber je Kilo 95.75—96 .75 R .M . Die Preise gelten
für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel . Kupfer : Juli 122 .75
bez .. 123.50 B . 123.— G ; August — bez.. 123 .50 B , 123.25 ® ; Sept .
— bez .. 124 .50 B , 124 .— © ; Okt . 125 .— bez . , 125.— B , 124 .75 © ;
Rov . 125.— bez . ; 125.25 B . 124.75 (5 ; Dez . 125.75 bez . , 126.— B .,
125 .50 6 ; Tendenz fester. — Blei : Jnli — bez. 71 .25 B , 70 .50 © ;
Aug . — bez .. 70.— B . 69.50 6 ; Sept . — bez ., 69 .— B . 68 .— ® ; Okt.— bez ., 68 B , 67.75 ffi ; Nov . — bez., 68 B , 67 .25 © ; Dez . — bez..
67.75 B , 67 .25 fö . Tendenz ruhig .

Berliner Börse
vom 14 Juli

Deutsche Staatspapiere
15. 7 .

91 .75
935Ö

1». 7.
91 .75
9J55

4 .85

G »lda»lewe
Toll .SchaljnnW .
Hi % « chalt¬

anweis. IV -V
VI IX

:>%$ . Meichsaili.
1 % dito■M<t% dll»
3% btto
D . Schutzge » .̂

« nleihe 4 .75
Prämien -Anl.
i % Pr , Consols
3Vi % dit»
3% dito

Wertbest . Anleihen
5% Bad . » oSUI 9 .6 I 9 3
ö dt. Preuß .Kali 3 .45 3 45
5 dt. P - . llloao. l 5 -9 I 5,9

Ausländische Werte

4% G»ld -»ieilte
4 % « ron.-Slente
4 % Xtttl . « dm .
4% « agd . 6 . I
i % Bog ». 6 . II
*% Ttlrt. öott
Tjirlenlose
» XNnq ©»IM.
4% i>, »» -Mente
5 % Mek.-Anl .
4% M - iilaner
!>% Tehuantcpcr 14 .5
4H % dito

Elseabanu -Aktlen

6 .7 662
10 .75 10 62

— 0 62

8
_

5 8
~

12
6 .5 6 8
69 7

21 .1 21 .5
8 .12

087
— 36

Baltimore
Schantungdahn
« lt « . Hochdahn
Lohltlahrw -

>Verte
D. Austrat. S00
Hapag 300
Hamd S »d 300

52
1 .87

67 .25

53 .5
8075

57 .75
2

68 25

55 .25
819

Hansa 60
Kosma» 200
Nordd. ülonb 40
Verein. Elbe 20
HanK - Aktien
Barm. Bantu . 20
Berl. Hdlges 100
Comm .-Bant 60
Tarn,st. iHt. 100
D . Asiat. Bt . —
Deutsche « !. 100
D . Hebels. UMK)
TiS« .. Gef. 150
Dresd Bant 80
Hildesheimer
Lew», « re». ?0
Mitteld .Ered . 20
Oesier .Eredlt —
Oslbank 2«
Reichsbant 500
Süd» . Di »k. 100
Wien. Ban !». —
Inrl .- Aktlen

« ach. « ed. 60
Aach . « Pin » . —
Aeenmulat. 500
Adler n .O»» .2ü0
Adler» litte AX»
Adleriverte 40
« .« .f.An» . 200
A .-K .s.Berl . t>00
« . E . G . IVO
AmmdorfPan.50
AngloGuanalOO
Annen.Gust 150
Aschd<iZeUll.400
Augsd .Narnd.—
Bad. Anilin 240
Balcke Ai. 20
Bamag Meguin
Barop. Wal« —
Basal, A.-G. —
Bahr. Spleg . 60
Berg « »ei. 400
Berge» Ts ». 60
Bergm.E.W .200

15. 7.
79 25
52
tS
3S .87

1 .12
120
97
H8
286
120
b2 75
107 -'.
101 .5

83 .5
96

875
77
124

30 .5
025

106 .8
37 -25
94 .1
68
116
121
97 .25
120
98

72
106. 62
126 V»

1 .8 /
50
14
86
56

_
liö
72 .1

1«. i
806

? 9
3 - 25

1 .12
120 37
97
118V4
28
120 ', .
82 .b
103
101 °,<

835
9b
8 87
7 /
125V<
96

6 .37

30 .5
0 .2

111 -5
3/5
9q
69
117 .t
123
101
121 *1.
9Ö
3/

_
105 Sl.
127 -1.

1 .87
50
12
85 . 1
55 .1

112
76 .75

BI votel «
« >..Karl «r. 1000
VI . Mas -h. 100
Berzelius 100
Beton Mon . —
Bingwerte 50

700
!PötilerSta»l 100
Braiint .Brit .SNO
Brschw .Kolil .160
Brem. Beslg 340
Brem.Linol . 250
Brem.Bnlt 1000
Brem.WoU .1000
BudernS 200
BuschWag » . SO
(Sapito n .Rl.200
LliemGrieSll.LOO
Chem .Heyden 40
liliem.WetleiÄOO
M .WfillderiZOO
Concordia —
Daimler 60
TelmenhLIn. 160
Dt . Atl . Tel . —
Dt .Lux .B. 70«
Dt .Eb.Eign . 80
Dtsch .Erdül 400
Dt .G »» s>a»I SO
Dt .« ali 200
Dt . Schailjt —
Dt . EVieget 100
Dt . SIeinzg . 160
Dt. Wolle 80
Dt . Eisen»» . 80
Donnersmk. —
Dresd . Gard. 60
DürtovV 150
Dlilleld. « ». 100
D,n . Röbel 120
Eintracht —
« iseng. « et» 120
Eijenmatt» . 20
Eisen » ras « 260
Eisen Me» er 20
Elbers.var ». 200
Elelt .Lieser . 200
El . Licht » r . 60
Els.Bad .W - lllOO
Ernemann 60
lkschw.B« w 600

13 1. 14. 7 .
101 101
84 .9 8 <v37
60 9 63 5

37 3 .6

56 .5 5676
68 .75 71 37
?9
9 , 97
116 115V.

59
123 '!. 124 .5
58 5 63
309 '/. 108 5
51 .5 52 .2b
57 -b 53 7c
23 23 .5
115 ". 110 5
60 .7r 61 .9
112 '/. U35
105 lOob
6b .26 66
54 .1 5b
116 116

8 .5 8 .12
64 .25 65 .75
52 .5 635
94 .75 ^6 .b
128V. 1 ^9
30
4/ .5 ?a

°
81 79 .5
/ v .25 72
57 .75 S/ .2
45 2t 45 /
80 b 80 .5
69 .5 / 0 .ir5
70 .12 70 .5
37 .25 3 /
7b .37 7/3
69 70
4175 40

0 .2 0 .225
57 .25 57 .5

115 .2 117
78 .25 84
9/25 iOO.6
45 46
62 60
122 121 .5

« ss. Steint . 700
AaierBteist . 140
Fein Jute 100
Feldmnüle *>U
Acltenwuill . 300
Rrantottia 100
Friedrichs» . 300
Bristet
Gaza . Eisen —
(S}e6 (j..« i)nirt 400
Gelsen.Berg 700
Gclsen.(SuS 400
Genschow
Olmtt .jjem . 110
6ij .H .ltnt . 100
GUdemetsler 7D0
Glotteni'w >40
Goedharat 150
GoldschmEiI 200
GSrlitzWaa, . 20
Goer» »vt.
Gotha Wang. 60
Grex» in-W. 100

13. 7 . i4 . 7 .
71 .26 / I
85 85 .1123 128n 685
127 'i, liO
3075 30 .*lOo 10l -,.3 . 75 37554 7b 55
535 575
75 .5 55 .25
43 43
54 25 £ 4 .25
83 8 / 82 .5
109 .6 11 ? ".

8b .2b
50 63
41 .25 42
81 .9 8375
39 38
49 48 -5
35 -25 37
1C8 100

G ritzner SOO
Ha «et» .Dr . 40
Salle ai!a,°d>. —

Sammersen
200

ann .Masch .160
Hann.Wang. —
Hansa Lloyd 20
Harkorr Berg 2-')

„ Briilken —
HarxenBg . 1000
Hartm.Masch .60
ßfdmann —
Hedwigs». 250
Hilpert Ma . 80

tirschKups. 150
Schst.Far ». 200

H- esch Eis. —
Hofsm .Slte . 60
Hodenlo»e —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotelbetr.St .700
Howaldwert —

1Ü. 7.
1195
58

875
185
78

4
67
6275

1C8
51 .5
70 .25
55

_
1

95 .37
IIb
9437
59 .75
13 .12
58 .1
1275
745

14. 7.
127
585

92
18 5
/ / .-.
4

67
6275

110 .5
'
70 .5
S5 .75
41 .25
96 -62
li7 ' u
9475
&9 .'/5
131
60 5
129
/ 4 .1

Ergänzung zum Kurszettel
ttzvad .Slia «.
anweif . Ol

4 %» as .artin (!'
anw .08/S . ll/14
3Vii% Baven d.

76—07
3\4 %Bo» en » .96
6% Großlrast-

wert Maunil
4 ^ .Türken unit .
4 -̂ -7-. Mex Bell,.
lVi % Anatol . I
4 %% Anatol . II
4 %%« mi » l.III
Slldd .Cisei,» .
Rhein.(! rrdbl.40
Alien Zem. 600
C»em. Ind .
GelsenNrch .1000
Dt .Ton n.St . 50
Düren .Met.1000
D» ck» ,u . W . 60
Email Ullrich 60
EnzingcrWIe.—
ZnniÄ Wagg. 25

- -

10 10 .26

7 .7 7T5
7
6 .4

89 .76
116

6

97
^

89 .75
U6

71 70
51 .50
82 .25
39
4850
757b

07

52 .50
84
40
48 .50
7575

0 .6c

Ganz, Ludwig 2
Krevenbr, 100

Brün n . Bris .180
Hirschb .Le». 500
JüdelEis .Sig .OO
» ollm.-Jrd . 200
Kost» . Gell . 80
Lothr . Portland

gement 40
Mailm .Lln. 120
MeguiilBtz». 100
MeyerKausmlOO
Carl wie » 20
Mot .Mauu » . 100
via«eus» .S ? .200
l>ieiS»ot»PaV..
MeinseldKr 100
!>t» eid , elettr. 50
SaliueSatjg .200
Schristg.Osf » .—
Sit)u»f. Her « 60
SiuuerA .G . 100
Ber .Wn .Frts .40
Ber .Mtramar—
Wiest . Ton 200
WitttoppTfd.140

0 .07L
108

75
90

102

63
53
6b

1575
101

94

2
~
b

79
48
b6
69
67 .9

42
105V.
80
bb -3
89 .1

102

52
645

1575
102 .5

3 .2b
54

2
*
5

7950
49 .bl
86
70
66

HumboldtM . —
Hntfch Porz , 80
Hütt. Niedsch . —
HUdrometer 80
Ilse Bergb. 200
Jeserich As . 40
Jung » .Gebr. l40
» a»ta Por». 100
Kahlbaum —
Kali AscherSl . 50
Karlsr .Masch .60
Kattowitz Bg . —
C. W. Rem » —
KlöltnerWt. 600
C. H. Knorr 50
KS»tm .Starte 60
Kolb -Schiile 1W
» oln-Neuess . —
Köln-Rottw. 140
Kraus! u , CS«. 50
Kron» r.Met .l50
Kilvversb. 50
Kyss» . Hlitte 20
La» me» er 150
Laurahütte 60
Leopoldsgr. 140
Linde,Eism . 100
Lindend.St . 500
Lind ström 200
Lingner W. 140
Linie Hoffm . —
Löwe « I». SOO
Lorenz Tel. 60
Lübensch . SR. 00
Magirus 60
Manuesm . 600
Mansss .Bg . 50
Marieuhlltte 80
Masch .Kap »el —
M .Web .Lind. 40

„ gtttau 100
Me» er Dr . P . 20
Miag 20
Mijn .Genestloo
Motor Deutz 250
Mül » . Berg 700
Neckars« !m 100
NeptnnWerfi —
Nirdertauf.

Kohle 20
NilrilsabrU 80

13 1. 14 . / .
42 43
50 48 . ' 5

015

94 37 95 .25
70 .1 70 .25
68 .9 69 2 :
67 .1 69 .25
9* 101
im 124 .5
41 .12 4b
13 75

0 .36
711 72 .5
»025 506
98 5 97
Ii l 'l. 111V.
65 65
894 91 .3
45 5 43

90 .25
132 130
41 41
72 74 .25
46 .5 48 * 3
63 5 63 .0
1191 119
54 54 .6
109 luv

127
43

~
48 .75

128 130 5
885 93/c
3626 379
69 75 69
753 / / / .62
61 .75 t4 5
38 b 38
ÜO 20
137 136 >i.
74 76
38 37 .62
70 .5 / O.o
7b 78
4775 48
102 1005
80 ÜJ.5

100 109
43

Nordd .Gummi
„ Steingut 500
„ Wolle 600

Nürubg.Herk —
Oberschi . 06 .100
„ Eisen(>arol 20
,, Kotsw . 400

Oeling -Stahl —
Obp .Portl .-Z.50
Lrenstei» 200
Panzer A .-G . —
PhönirBerg 500
P » iinir Brl . —
Pintsch 600
PitllerWtzg .120
Prenßengr . 400
»!at »g . Wgg.100
ReicheltMet. 100
!I!».Brannl . S00
Rh . Elettr» 100
Rh. Nassau —
91» . Stahl 500
!>!». W. Kall 300
Rhenanla 15» . 60
Riedel t>» . 40
Moitstro » 1000
Roddergru»e400
Siombach H. 300
MosenthPorzZOO
Stülgerswtc .160
Sachseuwerl 20
Sachs .-Thür.
Portl .-gem. 160
Salzdetsurt» IVO
SangerhWt. 0»
Sarott 20
Schelvemann200
Schering chem.—
- chles.Berg 100
Schlrs .Tekt . 100
SchneiderH, 80
SchollerEitorf—
Schuh Salz 100
Schultert et . 700
SchwelmE.1000
Seebeck 200
Eieg .Sol .Sutz40
SiemeuSe .B .lOO
„ Glas 200
„ Halst « 700

13. l . 14. 7.
0 .25 025
103 .5 103 .5
98 .5 99
51 -

635 54
* 8 .9 49
73 76 7b 62
5V 59
8 / 87
63 63 .62

8 .8 88
R5 8/ .1
34 34
72 74
129 -i. 130 V«
50 .5 53
45 .5 _
62 .5 62
124 .5 128
71 .25 73
72 71 .25
6762 68 .87
127 lüb

3 1 3 .5
72 71 . 5
67 67
336 336V.
56 .37 57
ICO 101 .5
6/5 70 .5
71 73 .5

82
28 28 .37
38 89
125 124 .1
12 .4 12 .t
120 120
96 . 12 94 . 75
o4 .7b 53 .25
60 51 .12

71
120 120
58 .75 61 .25
120 120
42 .5 4A5
41 41 .25
62 .25 54 .4
97 .5 99
/ 4 76 .25

StaM-MNe —
StaßfurtC » . 100
Stett .Cham. 300
Stett . Bult . 120
StlnnesRbck 400
StöhrKamlng.—
StoewerNiih .200
StotbergZintlOO
Stralf . SPtt . —
Tecklbg . W . —
Tel. Berliner 60
T »ome,Frdr.400
Thür. Salin 20
Transradio
Tllllf .Fto» » 20
Unio» llh.St .—
Masch . —

Bar». Pa » . 80
B. Dt. Nickel 300
B .Gtanzslosf 3W
« er . Jute 100
B . Mt . Halle, —
B .BernneisW .40
B . Stahl Z»» .—
Bittorta -W . —
Bogel Draht 40
Bogt ! .Masch. 45
Bogtl Tüll —
Born>.S » inn.l80
Wandererw. 100
Weg.Hütmer 100
WeruS» . Kg . 60
Weser-Wcrs «120
« esteregeln 160

Wst.Dr.Hamm—
.. EisenLg. 260
„ Kupier Iihi

WickgLem. 600
Wilhelms » . 40
Witt.Oiußsi . ZOU
Wols-Masch . 80
ZeitzMaich . 100
Sellstoss-Ber . 50
„ Waldhof 100
Zimmerw. 40
gwickMas« . 20

uolonlal -
Werte

Dt.-Lslafr. —
« eu-Guinea 20
Vtavi -Minen —

18. I
10
47 25
43 .6
72 .5
30 .5
76
101V«
115
10 .25
5 -
67

74 .2b
9675
lb

57 -5
92 .25
331 ".
91 .25
5f>
48 .5
165
70 6
60 .1

38
60_
122
72 .5
61

_
5

1987

68 5
« 8
7 ? 5
44
8U .5
44
118»:.
51

9 .37
27
7276

5 .26
212
2712 27 o

14 . V.

46
~

775
43 .12

30 .5

lO 'T
lüt
10 .25
5a
67
76725
96 .75
16 .1

55 .5
9J .5
331
91
56 .5
48

_
70

~

60 .5
38
60
74
3 ^4
73
6u 1
2l

_
68 5
49 .5
74 '
4 " .5 /
8i '

J18ti
5l j9 62 ;
26w |/ 27t

57t
2 ^U

Frankfurter Börse
uaatspapiere

iu °t?
i % Dt. »IrichSant.
4 % Dt . Sleichsanl.
8ü % » t. »ieichsaul
3 % Dt . « eichSaul
5 dt. Schaijauw. II
4 dt . Schaüanw. III
4u>Schatzamt ».IV - V
4Vi Schaljanw. VI -X
4Vi %3i »..ait ( .1 .4 .24
4 % Echutzgeb . 08. 11
Sparpröm .-Anlei »e
Zwaugsanleihe
4 % PreuK. Eonsols
3ij Breuß .Eousols
3 dt . Prenft. ConsotS
4 dt . Bad . '.'lnleiheOl
» dt .Bad .Anl . 08. 14
4dt.Bad . Anl .» . l91S
t ^ dt . abliest . Mt .

dt . l>». 02 -04
i dt . Bahr. Eisen» .

! 3z^ot . Bahr . Eisenb.
13 dt. Bahr. Eisen». «

vom 14 . Juli
13 7. | 14 I

48C0 47 .75

3 ^>Pfii » .Priort «
ay, tt . tont. 8i
3 % dito
Spez . -PlirtngteS
3«,% am. Gold
ZoUtürteu . . .
4%U. Goldrente

Banken
Ba». Bant 100
Bann . Btxer . 20
Därmst. Bt, loo
Deutsche Bl . 100
DiSIto.Gef. 160
Dresd . Bant 80
Metallbanl 160
Mltteld .» rd»«20
Oeftr. Krdbl —
!«». » reditbl. 40
RH. HHP.-Bt .lOO
Süd» . Dist . 100
Weftbt . Krfr . —

. WienerBanI». —
I Württ.Notbl.400

18 7 14. 7.

6 .6 5 .6
27 2 .475
7 .7
8 .1 8 .1

29 .5 30
1 .08 1. 1

118 118
1196 120
107 *i. 107 »/.
101 »/. 101 »I.
90 91
95 96

8 .6 886
90 89 -/4

60 6
96 96 -5

0 .C6 0 .C65
62

Industrie *
Papiere

Hapag 800
Nordd. Lloyd 40
Brau Eich ». 400
Adt. Gedr. 60
Adlern.OpP . 250
Adler Riehe» 40
21. E . G. 100
AugloGuanalOO
Asch. Zellsi. 400
Badenia Wh . 16
Ba». Anilin 240
Bad. Masch .

Tnrlach LOO
Bad.U» rfa» .400
Bergm. E. 200
Bingwerte 50
Bühring 60
Eon . Hdlbg. 800
t5» em .Gries »200
DalmierMot . 60
Dt . Eiscnhdt. 80
Dt . Gold und
Sllb .-Ech. 140
Dt . Vertag 200
DlNglcx 100

13 7 14 '

52 .75
57 .2t
50
34

55
58 .37
50
33 .2t

58 .5
96 .5

57 .5
101

72 .25
0 .55

125 .5

71
O. Fl

12/V «

101 101

72
56

76.125
66 .2t

72 .75
114 .5
535
465

73
117
547 ?
46 b

104 5
175
237b

106 6
175
2375

T » cker» .Wi» «0
Eisenwer»

« aiserslan «. 40
Elbs. Aar». 200
Elettr . Licht

u . Kraft 60
Elettr .Liefer200
Eis .Ba .WollelOO
Eniag 60
Estlg.Mafch.100
Ettt. Spina . —
Fahr Gebr. 100
Felt .u .Guill .300
Feium^ etterl20
flrts.Potorn» 100
Fnchs Wagg. 20
Ganz. Main » 2
Germania 100
Goldichm .TH.200
Gritzner 300
Grün u .Bilf .180
Said n .Nett 300
Hammerse « 200
t>anf Füsten 300
Heddh .Knvf.lOO

Sdlbg . Feder 6
irschKupferl60

Hoch U.Ties 20

13 7 . 14. 7
40 .12 405

30 .75 30
115 .1 H7 -/.

77 .fi 33 .5
96 .6 96 5

0 .14 0 .14
69 .5 59
4H 5J
ft2 •>1 .2 ;
128 129
/ b / b
42 .5 4 ^.5

0 .15
2 .085 0 -C9
140 l40 '/a
83 83 6
118 117 -1.
106 106
57
18 .5 18 .26
74 .5 73

0 . 16 0 17
95 89
tO' !, CO

HSchst.Far ». 200
Holzmann 80
Holzoertohl. 80
Hhdrometer 80
Jnag 20
JnnghanS 140
» ammgar»
Kaisers» . 120

Karlsr .Masch .50
KleinSchzlin 80
Knorr Hlbr. 60
Kons . Brann 15
Kranß u .E » 60
Krumm Otto 20
Ladmeher 150
Lechwert 250
Led .Spicharz 60
Lluol.Maz . 120
Ldw .Walzm.600
Mallltraltw 140
Megnin 100
Metall gel. 120
Mez. Silhne 20
Metw . Kno » 20
Moeuu? Ma . 30
Mo«. Deutz 250
Mt .Lberurs.250
R. S . U. 100

13. 2 14 '
115 62 117 '/.
60 62V.

5..8 b .i5
52 51

0 .51 0 .6
682b 69 V2

80 78
43 42V-

3 .6
5? 52

0 7f 076

79 74V-
75
-- 8 4SV -
10 ? 102 .t
39 .5 ^0
8? 2t 83
4H <)9
101 102
58
66 58
527 ! • 4 >I.

47 _
81 8 /

Oteawerte 20
PeterSUnion 30
Pf .Nii» .Kays . 60
»ieinig .Ge»» . 30
Rhein. E>. 100
Rhein.Meialll50
!>i»enania 60
Rodberg 60
Rütgersw 160
Schlinck 100
SchneUFrN IM
Schuckert 700
Sch « HBernels40
Schuhs . Her » 60
SchulzGrünf. 20
SeIlld .Wolffl20
Sichel 40
Slem . .Salle 700
Sinaleo
Südd .Trabt 800
Tritotw .Bef. —
Thür.LIefer . 160
Uhr Furrwgt . 40
Ber .Dt .Oels.400
Ber.East .Faß 00
Bolgt Hiisner 25
BoltomKa». SO

13 l 14. i .

67
47 .25
100.5»/o
/ 0 -5
32

70Vi
47
100 .E
72 '/-
iJ 'U

3 .4
22

70V-

747 !
60 .3
08
29
64
50
37
75

74
61 '/-
48
2o4
63
50
35 .5 °

- 20

70 72

55
70 2f
'8

72 .25

^6
73

750

L!a» »Frr»e. «0
W - hlmulh 40
Seltsl .Watdh.lOO
ijsch- ckewt. 20
ijuck. Wag». 40
ĵnck. Frleut 40

Zuck. Hellbr. 40
gnck.Lsssteiu 40
Zuck. Mheing. 40
Zuck Stuttg . 40
Bergw . Aktien
Berzelin» 100
Bochum .Gnh700
BuderuS 200
Dt. Lutburg 700
EschweiI .Bm.600
GelscuI.Bw .700
Harpener 1000
KaliAschle » . 60
Westeregel 160
Mannesmw . 600
Ma»ssel»er 60
Overbedarf 100
Ob .Els .(' arol20

Pb»nix Bbg. 500
!»heil«.L>ah» 500

1». ' 14 1
/ 2 .7t 72 .76
62 62

9 .5 9 .5

67 .5 68
75 / / ! 0
65 67
63 .5 6 /
65 .1 b /

31 2 .9

i .8
/ O

51 53 b
66 6b . i :
121 .5 122
56 .5 ob -5
1085 109 .5
121 '/. 1225
134 .5 139 -t
75 -75 7 '
60 7 S3
52 .5 57
57 .S 48
857 ' 86 '/-
53 Ö8 'i4

« omd .Hlitte 300
Satzw .Heilb.200
StiuneSütie» 400
Teuus Bg». 20
Ver. » öulg- » .
Laurahütte 60
ssrelv .- Vvrte

Becke» Kohle —
Ben» 60
Frts . Hdldt, —
Zkrügers »^tall80
Lastauto —
» aslatt .Wgg.100
Wertb . Anleihe
5 %» n» .©olj
5%Bab . Kohle
Fr .PIdi .vt .Gold
Mannh Kohle
5^ Sess . Bräunt .
5?,Necknrqold
b% Preuft » all
5A>Bre« ft. moag
5'7,N »eIn .M ..D»
5^ Sächs .Brt.5?oSächs. Rogg.
67° Skdd.FelUq

Ii«, i
56

727t
2 2

79

4 .6
S2
0 65

98

16
902

61 -5

3 5 -
59

59
2 .21
6 -93
1 .55

14.
r!

56
JOO
74 5

t. Y
47 -tt

46

G
3
70

103

16
's«
59

? ?>
lb
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Der Dvrchbruch von Przasnysz .
Igt » — tZ.—17 . Juli — 1S2S .

Von Major v. Möllmann .
Svtt Anfang Februar 1315 hielt an der Südgrenze Ostpreußens

dt« aus den Hauptreserven der Festungen im Osten — meist Land -
Vehr und Landsturmtruppen — gebildete Armeeabteilung Kall -
Witz die Wacht . In schweren Kämpfen hatte sie in dem wenig
fruchtbaren Höhengelände zwischen der Weichsel und dem Orzyc alle
Angriffe des Feindes zurückgeworfen .

Anfang Juli 1S15 erhielt General v . Gallwitz den Befehl ,
die feindlichen Stellungen am unteren Narew zwischen Nowo Geor -
giewsl und der Skwa zu durchstoßen und durch ein weiteres Vor -
dringen auf Siedlez die am Bug in schwerem Kampfe stehende
Heeresgruppe Mackensen zu entlasten . Gelang die Verbindung
der beiden Heeresteile , so waren die russischen Streitkräfte in Süd -
polen eingekreist , falls sie nicht vorher den Rückzug antraten . Die
gewaltigen Erfolge der Offensive in Ealizien reiften sich dann zu
einer großen Entscheidung , wenn auch nicht zu dem Endsiege aus , den
der von dei» Oberbefehlshaber Ost vorgeschlagene Angriff auf Wilna
haben ' konnte . Für ihre schwere Ausgabe wurde die nunmehrige
12. Armee durch 4 Divisionen und öv Batterien schwerer und schwer-
ster Artillerie verstärkt . Außerdem hatte sich die nordöstlich an -
schließende *>. Armee (General v . S ch o l tz) mit ihrem rechten Flügel
dem späteren Vorgehen über den Narew anzuschließen .

Nach den eingehenden Erkundungen wählte General v . Gall -
w i tz für den Durchbruch den Raum zwischen der Eisenbahn Mlawa -
Ciechanow und dem Orzyc aus . Die russische Verteidigung lag in
Mei , etwa 20 Kilometer hintereinander liegenden Stellungen , die
beide aus mehreren durch 3—-Ifache Hindernisse geschützten Linien
bestanden und durch eine ebenso stark ausgebaute Riegelstellung
zwischen Ciechanow und dem geradezu festungsartig eingerichteten
przasnysz verbunden war . UM seinen Truppen Verluste ?u ersparen ,
sah General v . G a l l w i tz von einem Angriff auf Przasnysz
selbst, wo in den letzten Tagen des Februar soviel Blut geflossen
war , ab und ließ die dort festgestellten Batterien nur durch seine
schwere Artillerie niederhalten . Von den beiden Stoßgruppen sollte
die rechts — 11 . und 17 . Armeekorps — westlich der Stadt auf Gro -
dusk und Bogate vorgehen , während das 13 . Armeekorps als linke
« toßgruppe auf Jednoorozec angesetzt war . Den Schutz der rechten
blanke übernahmen das 17. Reservekorps und das Korps Dickhaut .
Den linken Flügel sicherte das 1 . Armeekorps .

Am IL. Juli abends waren alle Vorbereitungen getroffen , die
Batterien hatten sich eingeschossen, die Sturmtruppen lagen 300—400
Meier von den Stellungen der Russen entfernt . Der Feind dachte
an keinen Angriff , hatte er doch noch einige Tage vorher beträchtliche
Truppen an andere Fronten abgegeben . Am nächsten Morgen er -
öffnete bei Tagesgrauen die gesamte deutsche Artillerie gleichzeitig
das Feuer , das 4 Stunden wirkungsvoll auf den feindlichen Stel -'
mngcn lag . „Unmittelbar hinter der letzten Granate drang, " wie
die Anweisung des Oberkommandos vorschrieb , „der erste Mann der
Stu ^mtrnppen in den vordersten feindlichen Schützengraben ein . Nach
kurzem Handgemenge ging es hinter den weichenden Russen her .
Auch der zweite Graben wurde genommen , erst im dritten leistete
der Feind hartnäckigen Widerstand . Aber noch am Abend war west«
lich von Przasnysz die ganze vorderste Stellung in den Händen der
Sieger : auf dem linken Flügel lagen die Württemberg « und Pom¬
mern sturmbereit vor dem letzten Hindernis .

Noch in der Nacht drangen thüringische Bataillone weiter süd-
lich vor . Die russischen Abteilungen auf den Höhen bei Przasnysz ,

die von der deutschen Arnllerie schwer gelitten hatten , fürchteten für
ihre Stellungen . Im Morgengrauen räumten sie die Stadt und die
benachbarten Höhen . Die „Zange von Przasnysz " hatte
glänzend gewirkt , südlich der Stadt reichten sich die beiden Stoß -
gruppen die Hand zu weiterem gemeinsamen Vorgehen . Noch im
Laufe des Vormittags drang das 11 . Armeekorps in die Riegel -
stellung ein und setzte sich fest, aber ein plötzlich einsetzender Regen ,
der die wenigen Wege völlig grundlos machte , behinderte die weitere
Verfolgung . Die Hoffnung , zusammen mit dem Feinde in die
zweite Stellung einzubringen , erfüllte sich nicht , der russische Wider -
stand wurde durch herangezogene Verstärkungen noch vermehrt .

Am 15 . Juli früh eröffnete die mit unsäglichen Mühen herange -
zogene Artillerie von neuem das Feuer . Auf der ganzen Linie
wogte der Kampf hin und her , ohne daß es den deutschen Truppen
gelang , bleibende Erfolge zu erringen . Erst am späten Nachmittag
eroberte d ?e erste Garde -Reservedivision die Orte Konty und Zloki
und rollte die dazwischen gelegene Stellung auf . Damit war in die
zweite russische Verteidigungslinie ein Loch von etwa 20 Kilometer
gerissen .

Wohl verteidigten sich die Russen am nächsten Tage mit dem
Mute der Verzweiflung und schritten immer wieder zu Gegenstößen
vor , aber alle Tapferkeit war vergebens . Die Bresche war zu groß .
Jmrner weiter dehnten sich die deutschen Truppen in der letzten
Stellung vor dem Narew aus . Zudem war auf unserem rechten
Flügel eine wichtige Entscheidung gefallen . Das Korps Dickhaut
hatte sich , jeden Widerstand wegfegend , der Festung Nowo - Geor -
giewsl genähert , und das Städtchen Ciechanow wurde am Nachmit -
tag von dem 17 . Reservekorps in schneidigem Angriff genommen .
Auch auf dem linken Flügel hatte » die tapferen Ostpreußen nach
langem Ringen Erfolg , sie drangen über den Orzyc vor und setzten
sich in einem weit ausgedehnten Brückenkopf fest , der die Stellung
des Feindes bei Krasnofielc unhaltbar machte .

In der Nacht zum 17 . Juli räumten die Russen ihre
Stellungen und traten den Rückzug nach dem Narew
a n . So schnell es die sandigen Wege erlaubten , folgten die Deut -
schen , die aufgehende Sonne sah sie bereits im Marsch gegen die
Linie Pulrusl -Rozan , während sich der Ring um Nowo - Georgiewsk
bereits zu schließen begann .

Der erste Teil der schweren Aufgabe war erfüllt . In einer
Breite von 120 Kilometern war die 12 . Armee etwa 40—50 Kilo¬
meter weit vorgedrungen . Tie Beute war groß : 110 Offiziere , 29 000
Mann waien gesangen , 14 Geschütze , 56 Maschinengewehre und ge¬
waltiges Kriegsgerät aller Art fielen in die Hände der Sieger , die
allerdings auch fast 2000 Tote und über 11000 Verwundete einge -
büßt hatten .

Nichts vermochte den deutschen Siegeszug aufzuhallen . Württem -
berger und Thüringer , Pommern und Märker . Osivreußen und
dessen schreckten vor keinem Hindernis zurück, obwohl sie wußten ,
daß russische Kerntruppen , Sibirier und Turkestaner die in monate -
langer Arbeit mit allen Hilfsmitteln ausgebauten Stellungen auf
das zäheste verteidigen würden . Der Wille z u s i e g e n . die
Zuversicht auf die eigene Kraft trieb die deutschen Bataillone
und Batterien vorwärts , daher konnte der Erfolg auch nicht aus -
bleiben . _ _ _ _____

Bücherschau .
Der Tokaier . Komödie in 8 Akten . Von HanS Müller . In zweisitrbi .

gem BÄttenumschlag S Jt . Verlag Cotta . Stuttgart und Berlin .
Die Wesengestaltnna der deutschen Schule . Von StaatSprästdent Prof .

Dr . W. Heltench . 188 Seiten . In Lelnenband v A . Verlag von Quelle
n. Merier in Leipzig .

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzunge »
usw. der planmäßigen Beamten.

Wasser - und Straßen -baudirektion .
Planmäbig ««gestellt : Die Sirabenwärter Felix Herrmann I»

Rivvoldsau un Johann Lebher » in Hopetenzell .
Verseht : Vanrat Hermann W i e l a n d t bei der Wasser » un »

Strahenbaudirektion als Dienstvorstand zum BezirkSbauamt Bruchsal .
Bauinwektor Georg Brocken au er vei der Wasser - und Straßenbau »
Nrektion zum Bezirlsbauamt Karlsruhe , Bauinspektor Josef Mittle »
in Lerbach zum Baubüro des Finanzministeriums , Sirahenmeister Karl
B u n k bei der Wasser - und Strahcnbaudircktion zum Wasser « und
Sirai -cribauamt Konstanz .

Ncbertragen : Dem Ttrasienmeisier Josef G e r st n e r in Konstanz
den Strakenmeisterbezirk Gernsbach unter Versetzung zum Wasser - und
Strasienbauamt Rastatt , dem Strastenmeister Heinrich Höckel in iliairatt
den Strahenmeisterbezirk St . Blasien II unter Versetzung zum Walser »
nu Steahenbauamt Waldshut . dem Straßenmeisiee Alfre N i e d in a n n
in Lörrach den Sirahenmeisterbezirk Gutensiein unter Versetzung zum
Wasser- und Strahenbauamt tleberltugen .

Gestorben : Geh . Hofrat Professor Dr . med . Hermann Kossei a »
der Universität Heidelberg . Engen Spahn . Gewerbelehrer in Heidelberg .
Professor August Nalschlunser am Realgmnuasinm in Kretbnra
«w lf ). Mai 1325. Polizeiivachtmeister Friedrich KInmvp in Pforzheim .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : Ministerialrechuungsrat Gustav Hartmann betm ehem .

Arbeitsministerinm Karlsruhe zum Handelslehrer an der Handelsschule
in Karlsruhe , Handarbeitshauptlehrerin Hedwig Brecht an der Ge»
werveschule in Rastatt zur Vorsteherin des Hant arbeit Sichre cinnenseminarS
in Karlsruhe .

. iuruhegesetzt aus Ansuche » : Bezirkstierarzt Otto Hermann Bauer
in Psnlleudorf bis zur Wiederherstellung seiner Gesuntheit .

Gestorben : Johannes Brenneisen . Direktor der Handelsschule
Lahr . Gerichtsverwalter Emil Würfel in Pforzheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .
Ernannt : O?errcgierungsrat Dr . Lothar Barck im Ministerium de »

Innern zum Ministerialrat daselbst , VerwaltungsobersekretSr Albert
Hörn bei der Sandesoersicherunasanstalt Baden znm VerwaltungSinluek »
tor , Polizeiassistent Karl Müller in Pforzheim zum Polizeisekretär .

Befördert : Zum Gentarmericobern 'achtmeifter der Gendarmerie -
Wachtmeister Adolf Walter in Schönau b . S .

Versetzt : Regieruugsrat Friedlich R i b st e i n beim Bezirksamt Sin ?-
heim an das Bezirksamt Offenburg , Regierungsrat Albert strick beim
Bezirksamt Mannheim an das Bezirksamt Sinsheim . Regierungsrat
Friedrich Schmitt beim Bezirksamt Wiesloch an daS Bezirksamt
Mannheim .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Wasser - und Straßenbaudirektion .

Versetzt : Die Bauräte Dr . Alfred B u n t r u bei der Wasser » und
Straßenbaudirektion zum Wasser - und Straßenbauamt Rastatt und Ermtu
Wohlgemnth daselbst zur Wasser- und Stratzenbaudirektion , die Geo »
meter Friedrich H n m v^ r t bei der Wasser - und Stratzenbaudirektion
zum Obergeometer , G e ttc r t in Wertheim und Emil Wolf beim Ler »
mesiuugsamt Karlsruhe zur Waffer . und Strahenbaudirektiou . der Ber -
messuugsaffiftent Jofef Krämer in Pforzheim zur Wasser - und Straßen ,
baudirektiou unter Zurücknahme seiner Versetzung zum Vermcssungsamt
Karlsruhe .

Zurückgenommen : Die Versetzung deS BauobersekretärS Martin
Stuhl müller in TanberbischofSheim nach Donaueschingen .

Forstabteilung .
Entlasse « aus Ansncheu : Forstassessor Hermann Sattler in Toniu .

eschingen .
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109 er Denkmal .
Zu Gunsten des Denkmalfonds findet am Mittwoch ,
15 . Juli, abends 8 Uhr im Garten und Gartensaal

des Restaurant Moninger ein

| Garten-Konzert
des Musikvereins Karlsruhe
Leiter : Herr Kapellmstr. Lüttgers sen ,

statt. — Eintritt 50 Pfg. — Um zahlreichen Besuch bittet

Der Denkmals - Ausschuß .18684
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Karlsruhe
Freitag, den 24« Juli » abends 8 Ahr»
im groben Saale der Festhalle

■ unter Mitwirkung von Frl . M . Herrmann , Konzertsängerin ,
: Bayreuth ! der Herren Fritz Herz , Staatsschanspieler am

Landestheater, ' H . Knierer , Stadtorganist, ' des Sängerchors
des Artilleriedundes St . Barbara (Leitung : Musiklehrer
F . Schaak ) und der Feuerwehrkapelle (Leitung : Musik¬

direktor Jrrgangj .
Festredner :

8(1. UlOiWl Dr. v. Dryander, W
Mitglied de» Reichs - und preuß . Landtags ,

UOmW> Bauer, WM
Oberstleutnant a . D.

Veranstaltet von den

AktWe» « MW » MMeü
Baden

mit der

Vaterländischen Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe
Deulschnalionalen Bolhspatlti , Deutschen Bolksparlei , Lnndbund.

SUbichea

Ulf
18551zu vergebe »

»König vou Württemberg "
,

lEcte >>dler » und Zäh -
rinaerstrafie .

l Vorverkauf : F
: Waldstr ., Musi

I Dei
Jt Eintritt

. ritz Müller , Musikalienh ., Ecke Kaiser - und
usikhaus Tafel , Kaiserstr . 82, Geschäftsstelle der

Deutschnat . Volkspartei , Hirschstr . 29. 13596
Eintrittspreise : 2 —, 1 .50 , 1 , - .50 M ».

[er - und ■
elle der 3

13596 Z

Pcrs . Schneiderin über-
ninimt d . Neuansertigcn
u . umarbeiten all . Arten
Damen - n . Kindergarde -
robe in u . autz. d. Hause ,
auch auSw . Angeb . u. Nr .
$ 1151 an d . Bad . Pr .

Honig
Glitten ». Schleuder » ga
rant . rein is»- Pfd .- Buchi >
iranko MI . 10 .50. balbe
Mk . Nachn . HO Pia
mebr .jn Glas inel Kiste
irk . Mk . 48 . — Si ' cher .
Ledrer tm . Imkerei .
Sonigverianbt O der -
ii c it 1 and 50 . Kr .
•Hrfmeti ?!1L

Verloren
vom © oftftof ..z. « lbtal -
iSttiinBcrfira &c biö Ne >
veniuSstrahe 12

t
mit wertvollem Inhalt
Der ehrliche Finder wir »
aeveten . geaen hohe «He»
todnuna dieielbe im Gast
dos „ Atdlat ". Etttinaerl
strane adznaeben . 1MN8

Junges Dackele
schwarz , auf den Namen
„Heri " dörend , entlaufen .
Gegen Belohnuna abzu -
«eben bei Buhlmann ,
Ädlerstr . 22. SB13956

Gesunden ein Geld¬
beutel mit Inhalt . Ab-
zuholen gegen Einrllk -
kunasgebühr . B1398S

Kriegsstr . sS. 4. Stock.

Sonntag , den 19. Juli 1925

Sonder- Schnellzug
nach Stuttgart
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIllll

zum Besuch der Ausstellungen

Das Schwäbische Land
■ Süddeutschlands größte Kultur - u . Heimat -Ausstellung \

i Landschaft — Trachten und Volkstum — Theater
und Musik — Werdegänge aus der Industrie und i

viele andere Abteilungen.
Zwei Kunstausstellungen

Schwäbische Kunst des 19. Jahrhunderts — Grosse
Schwöbische Kunstschau „Schwäbische Kunst der

letzten 25 Jahren " . 3073«
Abends Sonder- Veranstaltungen

Hinfahrt : Rückfahrt :
Karlsruhe ab 6.57 Stuttgart ab
Stuttgart an 9 . 16 Karlsruhe an 12i£

Fahrpreise , einschl . Eintritt , für alle
Ausstellungen ab Karlsruhe Mk . 5 .50.

Alles Nähere , sowie Fahrkartenverkauf in :
Karlsruhe, Reisebüro, Kaiserstrasse 158.

<ü

MMFulGhail
gleichbeöeuterlö 25 fahren pfälzische ?

Die
^ eituug uu6 erfolgreiche .

Atijeigen - Öirgan öer

prob «-n .u.mta .ertLuu6 ^ oatett -Anscliläg »

durch Perlaj lu

Generalvertreter für Baden :
Smil Äriege , Äarlsruhe , GstenSstraße 7 .

„ B auern auf stand * '

Volksschauspiele
STtHLINGEN
Spieltage : 2., 9., 15 -, 16 . und 23. August .
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr. 11 .

Uraufführung : 26 . Juli . »2S7£

Amateurphotographen
ftüt den am 20. d. M beginnend . Kur » im
Kotografteren unter faitimännii » . Leitung ,
werden noch einiae Damen u Herren an -
genomm Interessent , eriabr . näd . IS58L
At »li «r Rembrandt . Karliriedrichstr . 8L

palenl - malraheii

Holz - und ftinderfielfstellen
liefern konkurrenzlos bei a !tnltt « ste« ZablnngS »

bedingiinaen icknell und preiswert .
Man verlange Katalog » nd Preisliste . Lieierun »

eriolgt nur an Wiederverkauser .

Oberbad Metallwerke Walter Bentrup
SIPOCWWHfte *' w 1P70o

JUakuIatur - Fapier
aut » >aubere fleitunoeti . ale l! lnw >cIe >»Pavi « r

aeeignet . , u Naben , n der
Druckerei der „Bndiscben Presae **
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Die große

Ausstellung
dar 13323

WohnungskunstD.
Ritterstraße 8
fflllVIttlllllllllllllfflllllllllllltllllllllllllllllUIIIIIIIIIII

bietet Ihnen beim Einkauf der

Wohnungseinrichtung
große Vorteile

Pserde -Bersteigerung.
Am 18. Soll 1025. vormittags 10 Uh ».

Serben im Hos « der ehemalig . Ärenadlerkaserne
MoltkestraKc 12» 1S -9V

7 öberzühlige Pferde
versteigert . Zuschlag bleibt »ordehalien . Be-
diugungen werden vorder bekanntgegeben

Polizeibereitschaft « arlSrul »«.

Freiwillige
Zwangsversteigerung.

Mittwoch , den 15 . Juli 1S25, nachmittags 2 Uhr
« erde ich tn Karlsruh «. Eteinstratze 2» i « iand -
lokal» gegen bar « Zahlung öffentlich versteinern

» I im Bollitreckunaswege : . . . ^1 Schreibmaschine. 1 v »b« lva «k, 1 Bild .

Zwangs
Versteigerung .
« ittmoch . ->en 1». ^ nliIvÄ». vorm . 11 Uli»,werve >ch tn K -MUHl-dura b»«m i»»i«d«rbok.a«aen bat » iladlungim <Z»lls»recknnasweac
Öffentlich iitr <t« igei in

ltin » letawaizma -
schinei System Werner
& Pkleiderer ), <oor -
ftchtttiv bestimmt ».» arlsrnlie . den 13.
Juli 19« . 13573

&nb «t ,G «»ichtSvoa,ied «».

Suche auf «ofort Hct -
ftlflcä . kinderliebes
Alleinmädchen

24—80 Sahre , Zufchrif-
len an 13570

Trau Pros . Keif,
KriegSstratze 8a .

Dienstag , l»en 14 . Juli 1925.

Gesucht wird jüngere «

Mädchen
da» schon tn Stellung
war , evtl . nur tagsüber
für einen Haushalt von■J Perwnen . 18568
Ka »l«r . Rudolfftr . 14. Ii .
Ordentl .. fletftiges

Mädchen
auf 15. Jult in ange¬
nehme Dauerftellg . gef . :
Baumeisterstr . 56.

Fleiftiges
Küchenmäd6)en

für sofort gesucht .
Gasthaus „zur Krone"

Durlach. Bl39o7
MSdchen für N. Kind

u leichte Hausarbeiten
taasüb . « es . S » üilstr. 11 ,
part . Vorzustellen abends
na» 7 Uhr. « 13975

Mädchen
v . Lande . „ « 2 Perf . aus
15. Juli »es . 3513978
Atadcmtestr. 49, 3. St .
Solides

>1 Ii <1 eil en
für Küche u. Hausarbeit

lohrstr . 10a , III . Oberst
a . D. Geisel« . BI3968

Eins ., saub. Madchen Tüchtige Person für
für alle häuSl . Arbeiten . Küche»- und Hausarbeit ,
ganz od . tagsüber aes . : Monat 50 M. 13595
Waldstr. 62, II . 5813906 1 Amalienstrafte 14o .
Leistungsfähige Tertilfirma mit eingrfüdrterTvur

sucht für Baden terivfe erfahrene

Vertreter (In)
Allerhand vi » jetzt nicht bezahlt « Bezüge .

Herren und Damen mit Erfolgen im Besuche no>>
Prtvatkundschaft belieben fich persönlich vorzustelle "
Mittwoch von 6— h Ubr nachm.. Gasthof Albtal .vet Naumann .

Vertreter
tüchtig u . redegewandt «auch f ab .,ib . Beamtet tm
Reisebuchhandel lü [
aen . Tätigkeit Solche mit guten Bez . ,u Handelund Ind . bevor » Ferner für Retlame - Reubeit
Vertreter gesucht. Offerten mit Referenzen unt .
Nr . Dl '̂ 64 an die . Badtfche Preffe'

Größeres VaugefchSfk
sucht « ine iiinaer « , tiichttge

Stenotypistin
mttauter Allgemeinbildung , welche schon in tech-ntiche » Geschäften tätig war . zum baldigen <̂ >u-tri, , ebote mit « ngabe der bisherigen Tätig ,feit 8t >antSabfchrif »en und GedaitSanvrüchenerbe . nter Nr . 13574 an die . Baduch ? Prelle

Verkäuferin
jiir sosorl oder später

sucht 13583
Rud . Kugo Dietrich
Karlsruhe Ecke Kaiser - u Herrenstrafie

I
Gesucht wird per sofort

bei guter Bezahlung und
dauernder Beschäftigung

Vorzustellen zwischen 11 —1 Uhr

5. Rüben, Zirkel 33
mech . Berufskleiderfabrik . 13575

b) freiwkillig : . m3 vollständig « Weiter«. 1 Sofa . 1 ( kdais«

Karlsruh «, den 18. Juli 1025.

. Schweinfurlh
W «tldlBM » »leli«t .

WWW Bäckerei
in zentraler . zuk "nst » relcher Laae fokort z» «««»
ta » i «u (Seil Offerten unter Nr . !>tl242 an diej
. Badt >che « reffe' erbeten .

Hochherrschaftlicki in schönster, ruhiger Lage .
Näh -- Schesselplatz mit S Zimmern und reichlichem
Zubehör , großem Garten , sosort bezihbar . zu
verkaufen . Wäre auch geeignet für Gesellschaft,
da sehr schöne , große Räume . Turch B138S7

Kübler & Sohn
Baischstrafte 6 , am Kaiserplatz. Telef. 2K9S .

Mineralwasser-Anlage
tadellos im Stand , ist »mständebalber

billig zu verhaujen .
Nnaebote unt . Nr . 3i25Q au d >e - Badische Vreffe

'» ■i ■:*

Anzeigen wurden im vergangenen Jahr in der
„Badischen Presse " veröffentlicht . Keine andere
Zeitung Badens kann auch nur annähernd diese
hohe Zahl aufweisen . Dies ist unzweifelhaft

der beße Qr
für den überragenden Werbewert der „Ba¬
dischen Presse " , dem meistbenutzten und
erfolgreichsten Anzeigenblatt ganz Badens .

Buchhalter
bilanzsicher , empfiehlt sichim Führen und Anlegenvon Büchern , sowie in
Steuerangelegenheiten , b,billigster Berechtig. An¬
gebote unt . Nr . £ 1187 an
die Badische Presse.

E .-Dreher
sucht sür abends einigeStunden Beschäftigung
gleich welcher Art . An-
geböte unt . Nr . T1244an die Badische Preise .

Junger
Kerrenfiiseur

sucht Stellung
Angebote unterJIM ' an

'
die

"
BadischePresse.

I Weib ? tch |
Eine tiidit. , zuverläss.Frau , welcve Jabrc laiig

? ls Ausfeherln tälig war .mcht sich , n verändern ,r. einige hundert MarkKaution stellen . An«, u .(S125r> an die Bad . Pr .
Mädchen

jWa' se) m . Zeugnissensucht Stellung , hier oderauswärts . » 13979Kriegsstr . 270 . vart .
3nng . Mädchen
l8J .. vom Lande , suchtAnfangsstelluug f . sofort°-Jvat Zu crir . 3513965Luisenstr. 38. 3 . Stock l

Geb.. aeschäftstü
Dame f. f. mittags 2—i
Stunden Beschäftig»»«,
auch Heimarbeit . Off. ».
E01106 an die Bad .
AnständiaeS, saub. F».

sucht BeschSstigung zu»
Büro reinigen Angebot«
unter Nr . O1Ü3S an die
Badische Presse.

Tausch.
Biete zwei schone Ziin-

mer und Küche, West«stadt. gegen ein große»
oder zwet kleinere Zin»mer mit Küche inod . Oststadt. Angebote »-Nr U1220 an die Ba>^ iche Presse
schöne
^-Z .-Wohnung

Mittelstadt , gegen schönt3.Zimmcr -Wohng„ freier«Lage zu tauschen gcfudAAngebote u. Nr . WiÄ >an die Badische Vreffe .̂
Schöne
2 Zimmerwohnuna

Ost » , gel., gegen 4 Ä '
Wohnung , u tauschen »«'
sucht. Ana . u. El 230 a«
die Badische Presse

W»ljlHlUstl»lsli> !
inline 7—H3imm *rwofr

? Die Wohnnna eiane » Nch thrrt:
el? in « « »

" " SP i 'Anet fi (ö w ' olae (tjitt
« ' • Rechtsanwalt oder für «l»

Nr . 13572
Laar für
sonstiges tmuruuirii ' t V' ndi ' rfie Presserbeten

Junger Kaufmann ,erfahren in sämil . Buch-
haltungs . u. Büroarbei -
ten , bewandert in Steno -
irapbie und Maschinen-
chreib . . sucht Stellung ,ilugeboie unt . Nr . KI161an die Badische Presse.

Gelernter
Buchbinder

32 I . . mit Registraturund Lagerarbetten für
Grostbetrteb bestens be-
wandert , sucht sofort eut-
sprechende Beschiisliaung.Augeb. unt . Nr . Fi 231
an die Badische Presse.

ZuVerl. , gesund. Mann .2a & alt . ledlg, arebc
Ersch . sucht Stellung als

Chauffeur
Derselbe ist Im Besitz des
Führerscheins 2 » . 3b u.mit allen Reparaturenvertraut .Angebote unter Nr .M1237 au die Badische
Presse erbeten.

Büro
rnphl. , Zentrum , zu ver>mieten. B139ŜFriedcnftr . 14, l . stock.

Motorräder
können gegen niedrigeMiete untergestellt wer-den Näheres Luisen-
straße 35. B13951

j Zimmer
Sehr schön mövl. Wohn» nd Schlafzimmer mit 1od . 2 Betten , per 1. Aua.

zu vermieten . B13M
eopoldftr. 44, 3 Stock .

Wohn - u . Schlakz .möbliert , auf 1. Augustzu vermieten, nächst d <?S
HauptbabnbofeS . Näh.Am Siantgarten 1, 2.Stock , links . 13591

I
i

Frachtbriefe — EzprtMiue
- Aufkltbadrtfltnj

mit und ohne Firma -Anfdruct
liefert vrvmvt und billig die

Vnckdruckerei A . Thieraarteul
» arlvrvVe . Ecke Kirkel u . Vammstrahe
T' el -nvvn Nr 4HF>n 4051 4«15? 4(IM. 405J

Gebisse
lPlatii « ' . Gold . . Silber «
und Piaiingegeuitlliid «
aniier Kurs geievtes
Silber ge > S»
kauft lMVg
Frau Kath . Pfliia « r .

Hirichstr 3 > KartSrude

Warnung
vor Annahme von 2
Q «lgemSld «n .. Set i: 6 ™i Ii
schwarzer , n .. .Uliiiftler "
in goldener Ralime « tn -
oekakt, mit ichioarzer
Biapve u Traaeriemeu .da beide nnterichiage »
und Anzeige erstattet ist .
Mitteilungen über den
Bervlciv derBildererb .» arlsmhe .Kronenftr 5.1^

Teigwaren -
Fabrik

bei Lahr , modern einge¬
richtet , gröbere Gebäu-
lichkeiten . Preis 33 (K«j Jl
Anzahlung 20 000 M.

Wirtschaft
Nähe Karlsrnbe . mit
eigenem SchlachlhauS,
sehr auies Geschäft , Preis
26 000 M , Au,abl . 8 000
M , sowie mehrere (Ge¬
schäfts - u . Privaihiiuser ,liier uud auswärts , >»
allen Preislagen . 13586
ffiut>o»t Slieidel A Ifo

MathNstrafte 17,
Telefon 4660 .

Die „ Badische Presse " steht mit einer Auflage von 45000
Exemplaren für |ede Ausgabe an der Spitze aller Zeitungen
Badens ; sie besitzt nicht nur die weitaus höchste Leserzahl in
Karlsruhe, sondern auch die stärkste Verbreitungauf dem Lande.

Näherin
empfiehlt sich «m Weih-
^eugnähen , ausbeisernuud slickeu von Wäscheund Kleidern auser dem
Hause . Ang. n. 9)1249
an die Badische Pieise

Hollsteiner feste Kdpfe^
??eue Italiener Karioff

aeib fleischig .
Zwiebeln nnd Knoblauch .
Joses Lechner. Herxheim .
Bestellungsannabme u.
Niederlage bei 13585
-v « f«r «r , KarlSrnhe ^
Kariftr . - ^ Telefon 250«.

Wer
etwas zu Kausen sucht
etwas .zu verKausen hal
etwas zu mieten sucht
"Itoas z« vermieten hat

der
inseriert am erfolgreich -

sten in der

»Mijtfp Presse
'

Sofort zu verkaufe» :
Haus

mit Laden
nicht groß , mit gutgeh.
^ebeusmiiielgefchäft, La»
de» , 3 Zimmer , Küche ,kann bezogen werden ,
für Anfänger Existenz.
VreiS 18 000 M, 10 bis
12 000 M Anzahlung er¬
wünscht. Alles Nähere

Büro Kull ,
Kaiserstrafte 14b . B1399S

ftuft neuer
Feder -

Prilfchenwagen
so bis 40 Ztr . Tragkraft ,
überzählig , billig zu ver -
kaufen

Rüppurr .iRnftrttierftr . h7 135s7
Gut « Balten« 21üt .

Eisschrank
bill. zu Verls . Ana . unt .Zl275 an die Bad . Pr .

Anzug
arau , gut erbalt ., mod.
Fasson , s» r grobe, schl .
s?igur 1,10—1,80 m , für
30 M zu verkauf. » 31989
Turl . Allee 44 , 4. St . . r .

Honig
garaui . reiner Rienen -
Blüt »n -SckIe«ber -i >oa,geftcluer Qualität . 10Vfd .-Dole franko Nachnahmell .— Halde 6 .50 .* . Ga
»aniie : Zurücknahme .
RektorFelnttt .WrofcimfeTei

« . » ouigoers .Homellnoen 26 . 31784

Männlich j
Hoher

Nebenverdienst
bietet sich seriösen Her-reu , die Hotels , Nestau-
raniS , LebenSmiitel-Ge -
schatte zc. besuchen , durch
Miinahme uuferer Spe -
ialiiät . 2611a
köuig G .m .b .H ., Lörrach.

Stadtreisenden .
Brancheknudigen Herrnvou hief . jlloblenflrnia

bei seiiem Gehalt ge-
flicht.

Gefl. Angebote unter
Nr . N1267 an die Ba -
dische Presse.

2 schöne
Oleanderbäume
weif! u . rot blühend , zu
verkaufen. B13986
Schützeustr. 68. 4. Stock .

| Weiblich |
8 tüchtige

Büglerinnen
die in der Dampfwafch-
anstatt ausgebildet sind ,nach Bruchsal Wort ge¬
sucht . Ang . unt . Ul2i5
an die Badische Presse.

Tüchtiger jüngerer

Verkäufer
für besseres Kleiderstoff̂ Spezialhaus z .
Eintritt per l . August ges. Offerten nilt
Bild und Gehaltsansprüche u . Nr . 13588
an die „Badische Presse" erbeten.

IiMBIlliii r7

Erfahrener

Chauffeur
gelernter Automeckianiker ,
sucht Stellung auf Per -sonen- oder Lastwagen,bier od . auswärts . An
geböte uni . Nr . Kl >8« an
die Badische Presse.t -

Tiicht. Chauffeur
26 Jabre alt , Führer¬
schein ii u . Uli, , mitfamil . Neparaiilren ver-
iraui . sucht Stellung An -
geböte unt . Nr . (* 1203 an
die Badische Presse,
Jung Mann , 82 I . gli,gel . Schlosser, bei» , in

Zentralheiz . » . Elektr ,Indit Vertrauensstellungals Hausmeister od . Ve
schilfiigung irg . welcherArt . Kaution kann ev .
gestellt werden . Ana . uS1268 an die Bad Pr .

WM MW!
für Personen wagen , welcher in der Laae tft
!Wf. Kaution in dar , il stellen.Offerten mit Zeugnisabschrisien u. GehaliSan
svrüchi-n »nt . Nr - >»5»' 4 an die ..Bad ' sche Preffe

j MännUcti
Für redegewandt . , tüch¬

tigen jungen Manu wird
« eifepofte » gesucht . An
geböte unt . Nr . S1243
au die Bad . Presse erb.

Aelierer Schlosser
i tiicht Arbeitskraft , fürKönnt nktionS wer ? <lStte
aeeignei mit aut . Ideeniür Nähiua ' chinen ntrö
Maffenfadrikation . lnditpassende Stellung .Augeb nnt . Nr . O0 >165
an die „ BadischePresse " .

Zum toiortigeu Eintritt suchen wir

t Zuschnewerlehrlwg
ferner

jungen Burschen
für täglich î - 3 Stunde » Arbeit , am besten nachm.

Wollenschläger Sc So .
Ka - ' » » an «« 1117. 13559

Mechaniker- Lehrling
fttc sofort « «sucht.

Isidor Kaufmann , MaschimMrik.
BoriiilsteO' n » reu,ur . 2 >. 1357»

tü «l»tlg « , a « wa » dt«

Verkäuferin
sür Bäckerei und Konditorei znm bald . Eintritt
a « >ucht . Kost u WotiIlling im Oanie . Offerten mil
Zeugnisabschrift » Lohuanivrüchen unt . Nr . 13000
an die „ >H« dHch? Preffe " erbeten .

Kaufmann
30 Jahre , bilanzsicherer Buchhalter veifekt in allenvorkommenden Büroardeitün . in Lohn- u Steuer -
we «eu dewanderl . Sorachkenniniffe Franz . vor -
banden , flotter Maichinenichreiber . iucht gestüi' taui la Zeugniffe uud Neferen,en per loforr oder' vä .'er Stellung alö Buchhalter oder ähnlichen
BertrauenSvvsten Angebot « unter Nr . Ml >88
an dl « » Badifche Preffe '

Kriegsstr . b. KarlStor
ist ans 15. In « od . 1.August schönes , großesWohn- u . Schlafzimmermlt Balkon ii. Elektr. zuuerm. «>iefl. Aufr . unt .1253 an die Bad . Pr .
Möbliert. Zimmer
auf 15. 3 »lt zu vermie».Zu erfragen unter Nr.■H11GS au die Bad . Pr .
Sehr gut möbl .
Jimmer sof . zu vermiei.

Gut möbl. Zimmer af
soliden Herrn zu ver'mieten. B1363 *
Ha11 velstr. 2, 4. St . . r..
Gut möbl. Zimmeran soliden Herrn zu ver^

Gut möbliertes
. . Zimmersofort od. später an einen
ruhigen , soliden Herrn zuverm. Scheffelstr. 45^

k
,

Gut Möbl . Zimmer «>-elettr . Licyt an nur bei!,Herrn zu verm. BIZS?»
Hirfchstr , 73, 4 . Stocks
Möbl . Limmer im &

Stock , ohne Bedien»»«!an soliden Mieter sofoljabzugeben. B13974^ ouvstrafte 18, S. Stach
Zimmer , gut möbl.. a»

(ol . Herrn od . Dame am
15 . Juli od. 1. Aua.vermieten. » 097»
Rudolsstr . 22 . 2 et ., h
Gut möbl. ZimmcTTölj

iU vermieten » 1396«
tlüipftr . 2f , Z. ®t„ J t
vtöbl. Zimmer an fP*Möbl . .Ud«u Herrn zu vermiß-

Win,er . Kapellensir. Jgi8. Stock . SJ13f^
(| tn gut möbl., freunL

Limmer mit elektr . Ll -ht-fof. od . auf 15. Juli ) *
uermict. Schüyenstr. r
3 . Stock . Bis !

Leeres Mansardenz.
in gutem Hause d . K>ett»
stadt sofort zu vermiete«,
Augeb. nnt . Nr . RIÄ »
an die Badische Press«-

Beschlagnahmefreie
Z - gimmer - Wohn « ng

elektr . Licht . Gas . Wafferklolett . Weststadt i^ae»'
Iialb !! lochen beziehbar . « ea «n « autotten »»?ich » «, zu verm »etc « . Angebot « unter S! r . 13&94
an tue . Bodiitl -e treffe .

Möbl . Zimmer sosort
zu vermieten. B13987
Nhellls. r . 6^, 3. Stock
Möbl . Zimmer an so -

lideu Herrn zu ver-
mieten. « 13988
TurwcherNr 8. 3 . Stock .

i ietgefuche
Kl. Laden

iu mieten gesucht , evtl.Absliivung od . Banzii '
schuiz . Ang. unt . EI278
an die Badische Presse.

Miete voraus
od. Absindung -

Jg .. rnb . , kinderl. &)?,paar sucht 1 leeres ZW*
mer m . Küche od . deren
Benüvg . Jnstandse ?»nS-
werden selbst überuow^
men. Angebote unt . N>.
V1IIT5 an die Mad .

WohnungSberechtlgler
sucht schöne
Z-4 ^ .-UohnunZ
ivüete kann auf 2—3
Aabre z. Loraus bezakll
werden . Offert . » . Nr.
13578 an die Badische
Presse.

IStärtlttSnäeT

REISENDER
m. lanaiädr . Reisetätigkeit sucht v sofort Stellung
jlnaebotf nnt . Nr . 61223 an die B ^ d ' friie Presse "

.t » nn «e , fUtrtfl ««

Zimmermädchen
welche » gut » äben kann , ver sofort in kleinen
HauShalt gesucht.

Frau vr. Blüchel ,
13601 Ettlinaerstr . 67

StonftnHnnHAc . b «ttausgcbildet «

fungie Dame
(Dr »er. pol . und Divloni - Kauimauni . ge-
ivandt . mit aut . Aufiaffung u . selbständigemUrteil ,« ch » B « rtrau « nsst «Uuna ais

Direkfians -Assistenün ,
Revlslons -Beamlin

oder andere , ihrer ?lusbildung enlivre -
chende Tätigkeit hei Industrie , Haudrl .Bank oder Treuhand .

Angeb . um . F- T . 2836 an 82381
SU Haalenftein & B » « ler . Frankfurt « . M

I

Nlialleitnill!
Gebildete . aefchäftStüchtiae i 'ingeFrau . kinder -

loS , ' ncht Stellun « als Fllialleiteriu gleich Ivel -
cher Branche . Kaution kann gestellt werden .

Anaeb . unter !>!r . Pl ^ l5 an dl « . Bad . Presse' .

Wer vermietet od. ver-
mltlelt an solides Be-
amtcnehepaar (1 Kind »,eine schöne Zwei - oder
Drcizimmerwvhng . Vor-
dringlichkeitslarte vor-
Händen . Eventuelle Ne»
benkosten werde» Über¬
nommen.Angebote unter Nr .
T1269 au die Badische
Presse.
3-5 Z.-Wohniffig
gegen Batnuschich oder
Äbsindung zu mier, gel .
Augeb. uui . Nr äöt -47
an die Badische Pr ^ ie
Junges Ehepaar sucht

1 —2 Zimmer
u . Küche gegen gute Be-
Zahlung . Angebote unt .Nr . S16313 a » die Ba -
dische Presse.

Zimmer ED
Feundl möbl . Zimwe '
in gutem Hause von »f .
russtätig . Fräulein
1. Aug. gesucht . Bevor
zugt Zentrum d. StMjAngebote unt . Nr.an die Badische Pie s'5.

leeres Zimmer JNJ
Zentrum der Stadt . vo >>
2 verusstätigeu a » sia >'
digen Fräulein gcu>o" '
evtl. Mietevorauvza ?^ '
bis zu 6 Mon . Aug. u-
Gl257 an die Bad ^ LI :

1 grofteS, leeres

mit Kücfte von nibw ?,ObcpflS , in gutem
gesucht . Angebote ««{£Nr . 31225 an die S »
dische Picffc .
Einfach möbii-rt - f«" !,farvc nefudi » von s»" ?^ »

Herrn Preisa " «cb°^
unter Nr N1539S an
Badische P ress e
Ruhige , ältere

sucht großes , leereS
Zimmer

Weststadt bcvorzugt._ Z .74
geböte uuter Nr . Stf ,au d i e Ba di sche U 'JU ;
Einfach möbl .. fiTclS®1®

Mansarde
von solidem Mädchen i>
sucht . Anaebote iwJmlohrstr . 33, II . Bl ^

2 bis 3 Buroräume
gesucht i "?oder Laden mil Raum in befferem vauie

Zentrum . Zahle hohe stiele unii Genttnnan
» «ebote » mer Nr . ?! 15ör> an die Badtsche _L-—

1—2 Büroräume
mr ßc ?« chi im , .tt .

möglichst parterre zentral gelegen . Nähe
itrake . zwifchen Marktplatz und Douglasu

'̂litaeb unter v)^r »' o 'U) an ^ te ^
glichst auf l . Scv ! K

'
ter ,1» m >e «en « e ' »Az

Au.geb . unterNr
möi
fvn
an die Badifch«
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DerUrlaub des Kerrn vanZoomen
. t ; * »« " 1^ 1 ; i

von Jj
Otto Bernitt

Copyright by Carl Dnncker, Verla« Berlin.
.

"
(86. Sortsetzung.) (NaiNruck ö« S<rten.J

Nachdem van Zoomen dieselbe Aussage gegenüber den hollän -
Aschen Beamten wiederholt hatte , lieh Schlüter den einen der beiden
bei van Zoomen zurück und fuhr mit dem andern zur Polizeidirektion ,
uni wegen der sofortigen Auslieferung van Zoomens zu verhandeln .
Tiefer beobachtete das Fortgehen des Kommissars gar nicht , er war

dumpfes Brüten versunken.
Inzwischen hatte die holländische Polizei Haussuchung bei dem

Bruder van Zoomens gehalten.
„Es ist nicht das geringste gefunden. Auch besteht nicht der

kleinste Anhalt , daß ein Mitglied der Familie van Zoomen irgend -
welche politische Propaganda getrieben hat "

, lautete der Bericht .
Bon allen Küstenstationen und allen mit drahtloser Telegraph !«

erreichbaren Schiffen kam der Bescheid, daß weder irgendeine Spur
der Prinzessin Kalowrat noch auch ein ungarischer Dampfer mit

-'kamen Radctzly gesehen worden war.
Während Doktor Schlüter noch verhandelte , kam der frühere^berwachtmeister Schreiber auf die Polizei . Schlüter hatte ihn mit

>>anz bestimmten Weisungen nachkommen lassen. Er begrüßte seinen«fcf.
..Nun ?"
„Van Zoomen ist verhaftet und hat eingestanden, di« Briefe^ schrieben zu haben." i u
„So" ' • ' 1 rnr * ■■, •
Der Abreise Schlüter» mit dem verhafteten stand nichts im

^ cge, und der Kommissar ging mit dem Oberwachtmeister seinemdolel zu. z
«Ich weib nicht — ich Ith« nicht klar."
Schreiber lachte.

„Sie glauben wieder einmal nicht an die Schuld?"
Sie traten in Schlüters Zimmer , das sich dieser reserviert hatte ,und der Kommissar schloß die Tür.
„Sie waren in Köln, Schreiber?"
jawohl ."

„Sie haben mit peinlicher Genauigkeit alles noch einmal nach,
geprüft ? Auf di« Minute genau? Jede Person , mit der van Zoo«
men zusammen war? Jeden Ort und auch alles , was über die An.
Wesenheit der Prinzessin Kalowrat im Hotel Bristol zu erfahrenwar?"

. Alles ."

„Also berichte » Sie."
Es war «in langer Bericht, wenn er auch nichts Neues enthielt ,aber der Kommissar hörte gespannt zu ; er machte allerhand No-

tizen und nickt« wiederholt mit dem Kopf.
„Tut , Schreiber. Sie werden jetzt mit van Zoomen nach Berlin

fahren . Ich fahre nach Köln, um mich noch einmal selbst zu über-
zeugen .

"
„Sie haben eine Fährte?"
„Noch nicht , aber — van Zoomen haben wir, jetzt müssen wir

mit aller Kraft nach der Prinzessin fahnden."
„Herr Kommissar. Sie haben eine Spur?"
Schlüter lächelte.
„Ich bin vorläufig nur davon überzeugt, daß sie nicht in

Holland ist."
„Also noch in Deutschland?"
„Das ist möglich ."
..In Köln ?"

„Vielleicht. Schreiber, seien Sie nicht so entsetzlich neugierig .
Ich werde schon sprechen , wenn ich selbst etwas weiß.

"
Sie fanden van Zoomen in seinem Zimmer und den hollän-

dischen Beamten bei ihm . Schlüter nahm diesen zur Seite .
„Etwas Neues ?"
„Er hat die ganze Zeit über eifrig geschrieben ."Dan Zoomen war verändert . Sein Gesicht hatte wieder den

Ausdruck eiserner Energie .
„Herr Kommissar, wenn irgendein Mensch die Nervenschwächeeines anderen zu unlauteren Zwecken ausnutzt, dann ist dieser andere

für die Taten , die er ohne sein Wissen beging, nicht verantwortlich ?"
„Vielleicht."

„Herr Kommissar, Sie haben vorhin meine augenblicklich «
Schwäche mißbraucht. Sie haben mich mit unglaublichen Dingen
überrumpelt . Jetzt bin ich meiner selbst wieder gewiß. Ich , Peters-
zoon van Zoomen, habe jene Briefe nicht geschrieben , wenn ich auch
kein« Erklärung für ihre Existenz habe. Ich ersuche Sie, diese Briese
sofort an ihre Adresse zu befördern." ,

Er gab dem Komijsar zwei Schreiben, die dieser las . Das
eine war an den Senator Hinrichsen gerichtet:

„Herr Senator! ich bin entrüstet, daß Sie zum Dank für mein«
Tätigkeit in Ihrem Betriebe mich grundlos eines Verbrechens be»
zichtigen . Ich streite auf das energischste ab, meine Stellung bei
der Hanseatischen Eisen-Export - Eo. ^ gegeben zu haben , vielmehr
verzichte ich auf meinen Urlaub und werde meine Stellung wieder
antreten , sobald der lächerliche Verdacht gegen mich entkräftet ist,
also am Montag."

Das zweite war ein Aufruf , den van Zoomen mit energischer
Stimme auf seine Kosten an die maßgebenden Zeitungen Deutsch-
londs , Englands, Hollands , Frankreichs und Ungarns sowie der
Tschechoslowakei zu senden verlangte ; er lautete :

„Ich/ Peterszoon von Zoomen, fordere die Prinzessin Mariska
Kalowrat auf , ihren Aufenthalt bekanntzugeben und zu bezeugen ,daß sie niemals in irgendeiner Verbindung mit mir peftansen hatIch erwarte , dag sie als Prinzessin so viel Mut und Ehr - nhaftigkeit
besitzt , einen unschuldig Verdächtigen vor der Welt zu rechtfertigen.

"
Schlüter lächelte, während er las , dann sagte er : „Ich werde

die beiden Briefe der Staatsanwaltschaft in Berlin zur weiteren
Verfügung einsenden. Ich glaube nicht , daß solche törichten DingeIhnen nützen werden."

Während Schreiber mit van Zoomen den Schnellzug nach Ber-lin bestiegt , nahm Schlüter ein Flugzeug, das ihn nach Köln brachte.Wieder eine Stunde später, als er sich im Flugzeug nach Berlin
befand, lag auf seinem Gesicht das behagliche Lächeln , das ihm immereigen war , wenn er glaubte , am Ziel einer Nachforschung zu sein .
„Schreiber ist doch ein kluger Kopf !"

Siebentes Kapitel .
Zum ersten Male , seitdem Maria Leczinska Generalsekrätrinder hanseatischen Eisen-Export -Co. war, erwachte sie nicht fröhlichund lachend , sondern von ärgerlichen Gedanken bewegt, und dieserAerger wuchs von Minute zu Minute.

( Fortsetzung folgt.)

Todes ^Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

Heben, guten Vater , Schwiegervater , Bruder ,Schwager und Onkel

Franz Xaver Eisert
nach längerem Leiden , Jedoch unerwartet rasch ,gestern nachm . 3 Uhr, wohlversehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im Alter von 57 Jahren ,in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 14. Juli 1925.
Um stille Teilnahme bitten In tiefster Trauer :

Frau Anna Eisert Wwe . und Kinder
Sofie Axtmann , geb . Eisert
Albert Axtmann .

Beisetzung : Mittwoch , den 15. Juli , *'«3 Uhr.
Trauerhaus ; Qottesauerstraße 22. B13982

^ Die Avkunft eines gesunden ,kräftigen tammhalterg zelsen
^ hocherfreut an bl3937

4? Hermann Begero u . Frau
S " Erika , Reo Ktttfner .

_ Gartenstadt - Rüppurrz . Zt . Ludwig - Willi .- Krankenhelm .

Knorr Suppenwurst
verkürzt In der beißen Jahres,elt da« müb »

fame Kochen und gibt 6 Teller hochfeine .kräftige Suppe . <12888

übernimmt noch Aufträge in
Tlan »»v »rkze » ae , D » ed - und Friia » Arbeiten .

Massenartikel , PreMeil « .
« ernliNnna bis 4 .11» m Sänne . Stertuvieruna .

Xicratnnuna usw ., Me »a « iihleisere ».
Billigste Preise . Ia. Referenzen .

A . Eberhard , RechaiiikeriMn ,
Levuvenltr . 84 . « 13991 Telefon 3849 .

Heute entschlief sanft nach einem erfolgreichen ,arbeitsamen Leben der Mitinhaber meiner Firma

Herr Fabrikant

Friedrich Ludwig Reictienboch
im Alter von 66 Jahren . • * •

Ich verliere in dem Entschlafenen , der stets seine
ganze Persönlichkeit für die Entwicklung meiner Firma
eingesetzt hat und durch rastlose Tätigkeit und Tüchtig¬keit meinem Werk zu seiner jetzigen Blüte verhall , einentreuen Mitarbeiter und Freund , dem ein ehrendes Ange¬denken immerdar gesichert bleibt.

FREIBÜRG i. Br., den 12 . Juli 1925 .

Freiburger Teigwarenfabrik
« . II . Maler . 8074 a

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein

Kronenstr. 37/39v 18438

Wohnhaus
4- itöckig d 5 Zimmer , in prima Laue , zumleiten « reis von 4a i 00 iPif . z» verlaufen ,
."tnblitnaäbeb 'naunßcn iUlMiu wll . ba_i iu -
fort , 2 .1000 stffj . 1 . vypotheke am 1 Jabr .

Schriftliche Anfragen unter 9! r . i35fiu
an fite . Badiiche erbeten .

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r kW
< ai « »rstr . 167,

jalainjadsr-SctiBbbaas.

Sofort zu verkaufen :

Kofguk
im das . Schwaam mit
Hau ? , totes u lebendes
Inventar , z. Zt . 12 Si .
Vieh . 1 Pferd , Schweine .tSefl gel . ca ött Morgen
gutes Lan » uns Wald
larrondiert . MiO ( ranb
Ottilbäitme , eleftr Licht
und Nraitb . Anzahlung
15 - 2'jnoo .^r.

Kofgul
mit HauS . 9 fchöne Zirn-
mer . 25 Morgen gutes
Sold , Wielen lind pt
Wald . «« mtl . totes und
lebend . Inventar , elektr .
L cht. Wafs . rleitg , An -
ahinng IS giii ) m . fofort
ititcbbax . « 18096

Kosgui
mit Hau » » Nrennerei
28 Morgen Feld , Wielen
und pr . Wald , reichlich
toie » und lebendes In -
ventar , eleltrlfches Licht,
lÄaslerl . An, . 10000 M .
sofort zu beziehen .

MMWN
mit Haue ii 8 —12 Morg .' eld und Wielen elektr
. tc&t und Waflerleitung
totes u. leben ' es Jnven -
tar . Preis 7—1010 (»
Nur ernstl . Kauler er -
» allen Auskunft im
Büro Kuli. n

'
Ä

4b-

Ä. v

Statt Karten !
Für die überaus vie 'en Beweise innigen Mitgefühlsan dem uns wiederum so hart betroffenen Verluste , dieuns gleichzeitig auch ein Zeichen großer Liebe und Ver¬

ehrung für unsere liebe , teuere Entschlafene sein durften ,sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Aulo -Berkaus !
l2 '45 Sidwer . 6 Diber , neuweriig , vreiSweit
iu verlaufen . BIM54

Kettmann ,

KARLSRUHE , den 13 . Juli 1925 . B13924
Im Namen der Hinterbliebenen

die schwergeprüfte Mutter :

Friederike Kochend örffer Wwe .
geb. Elser .

Zuckerkrank e v
a aa 8 eSlIniSl lSgtl » snvr «e !Ie ,

)rt,
nn

, ' rh 2vSd
,
mch" ' " ,T" bl wie pehabi , sie haben mir Reholfen j

Und ? nn Zudter und habe seit 8 Wochen keine Spur mehr davon .*jh r KerinnSl Jnt ' Wejßweln trinken soviel

5 Tonnen , 44 >.i0 PS, I» Sitftond , Woich -
licht. Motornuminer ca . 100V0,

arofze Priiiche .

Preis Hk. 9S00 -
zu günstigen Kalilungsbediuaungen

verkauft

Fritz Hebsl, Mannheim
M Ä Nr . l « . S072»

mir paßt , auch etwas weißes Brot*uf fiedf»r ®*8en. F . H . In G . — Mein Kunde war mit der ersten Sendun «'ch K.0r Ist «- ri « ,cnl er auch n,cht l ?n? . was Diät anbelaugt , einwandfrei lebte ,^ sii her 7;rfr ,„^ ocĥ n ^uckerfrei . Starttapoiheke in Pf . - Mit dem Ertolp bin
tooL nK«n. ä en* Der Zucker ist innerhalb 8 Tagen von 5 .9 Proz . auf 12 Proz .med . v in S . - Verlangen Sie darum sofort Prospekt No 3Ul,n8 von 20 Pfg . m Marken über ei», neues , zukunftsreich «»«:Vwf .ihrpn vnnJLUiegiA O . in .Jb. il . Cassel 73

7 Ar Korn « ,S9ä5
au » Rintbeimee yeld . 9( äbo der Oftstadt . m offÄ2190 kaufen . Nähere » Aintdvim . ErilitstratzeSS . 2 . St .

dis 20 000 M Bar »al>.
iiiiig , zu raufe» gefiichl. .
Angebot « zn richten unter
Giltsra « ! pllftlaav . Post
Cbcvrtrd) (Renchtal ) .

Karlsruhe . Kaiserslr . 8ö
1Rf>a -> Telefon :tS75 .
bietet an : preiswerte
Privat » u . Geschäfts
Häuser , Dillen und
Grundstücke jeder Art.

KioalhöMVeschöüsdSiiler
ÄiNa « « . üu verkaufen

vieaeiilchaftSbüroJ , Traud ,
Akademiellrabe L4.Kon, , seit 100-J- 1S.' 47

Einfamilienhaus
mit 3 Zimmer u . Zubed .,im Stadtteil Tnrlanbcii ,
zu verkaufen . Anaeboie
unter Nr . H12Ä an die
Badikchc Presse .

Zigarren -
Geschäft

oder Zpezereiladen iu
pachte » «ei . Off . u . Nr .
T1170 an die Bad . Pr

Mittwoch bis Samstag

Reste-Tage
Große Mengen Reste, die sich in den letzten Wochen

angesammelt haben
Herren » und damen -Rlelüerstoffe

Waschstoffe, öaumrvollwaren
^ ussteuer - ?lrtikel , Gardinen

Linoleum , Möbelstoffe
'ommen zu außergewöhnlichbilligenPreisen zum Verkauf

w . Solänöer
Sehr gutgehende «

Friseurgeschäft
mit gutem Verkauf , tu
einer Stadt Mittelba -
de » § umstäiibehalder zu
verkauf. Angebote u . Nr .
£ 16344 an die Badifche
Presse erbeten .

Hllils-Ättkailf
In Dltrlacki ist ein drei -

kivcttaeo Vau » m .Sinter -
« ebiiiide unter aünstiaen
»i - dtnaunaen »« vetti .
Näb .Durlaih .Ai öfeuiaf t «
ItrnHe 20. 1. Et

Auto
mögl . 4-Diver . »eueres
Modell , gut erhalten u.
nur gute ^ arle , zn kan -
se» gesucht.

Anacbotc unter Nr .1228 an die Badische
Presse .

Gut erhaltene Zünder-
hetistelle ii» kanfen aes.
Angeb . Ulli . Nr . S11235
n» die Padisive P reise.
Gebrauchter , eintliriger

Kleiderschrank
z» kaufe» gesucht. An <
geböte »lit Preisangabe
erbeten mit . Nr . B1227
an die Badische Presse .

Motorrad
D . St. W . zu kaufen ge-
sucht . Vlugeh. mit Preisunter Nr . N122 « an die
Badisckie Presse

Ein » nabenfahrrad zu
kaufen gesucht. Angebote»uicr Nr . G1232 an die
Badische presse .

1 Hilfsmotor
bill . zn Verl. «Zoeorelli .« oiiseidstr. 2<>. BIMttl

Büfekt , Tisch,
Schreibtisch . Stvftle , Um
bau , BüchcrslSnder , alle?
wie neu , bill . zu verlauf .
Adr. ist unt . N12SS in
der Bad . Presse z. erfr .

Chaiselongues !
neu , gut gearb ., v . SS M
an kühler , £ chiitit » f(r.25.

3tcil . Matratze , Gas -
zuglampe , Puvvcnsport -
wagen u . Pn »»en» immer
z. verkauf. Wiedemann ,

Ncrslrafie 7, b.GrNnniiiiNcrslrasi
Kühlen Krug . Bl3S7 ^
Schönes Kinderbett bill .

zu »erkaufen . B13M7
Stöckel, Walvftrafte 1«.
Weifter . gut erhaltener
Küä)enfchrank

40 M , sowie eine neue ,
versenkbare Pfaff -Riih >

I<>" egestellMaschine mit
u . anklappbar .

'
Tisch zu

verkauf . Angebote unter
Nr . 831198 an die Ba -
dische Presse .

KassenschranK
Jnnenmah 2iX47 cm n.24X73 cm lGe amtböbe
t,50 m ) . verkauft bllliaft

.<kr «cg«str. HB.T elefon 5516. » IHSflO

Klapp -Kamera
Fabrikat Ernemann ,6>2Xg , Doppel -Anaitig -

niat 6.8 billig zu ver-
kaufe» . Näheres Am
Siadtgarten 1, 1 Treppe .link«. 131,02

Blumentöpfe
gros!. Posten , weg . Ans -
gäbe d . Blumenzucht Dir >
ligft abzugeben . A » ',useb.
Bachstr 22. B1RM

Emilhertell . kswiie
billig , u verkf . *li !W4 !S
P li. Wrawü . martenftr .1(1.

Klein -Auto -
Verkauf .

Ein 2-Zyliuder Grade -
wagen . 5/16 I »F , wie
»cn, 6fach bereift , sofort
billig zu verkauf . « 1236

Ludwig Zieger ,Maggenau i . Murgtal .
4 Siyer -

Limousine
0)2'» !>alion . Baul 1924
z Svoitvreis von 4000 .«
geoen Kaste zu « erkaufen
Falirdereit « 13818

ilifthcr , Maria - Sile «
randrastr . 87 , Tel . fi30B.

Schlafzimmer
in Eiche , ante Schreincrware .schone Modelle , noch zu

wsmhuisioslle billige» Reise»
sowie Seearas ». Woll -. « apock -

« nd Haarmaira ^en

,6pcüiflIocrlneb E . Schweitzer
Miihlbnrg , Vamenilritiic 51 .

Kein Laden . Evtl . erl . Zahlung .

Pianos
'inu 8162

Harmoniums
größte Auswahl ,

günstigste
Zahlungs -

Dcdingungen
| Katalog umsons

Odeonhaus
<tttserstraite 17

i'eleton 13«

ivnfi ncui '6
Harmonium

11 Register , nutzbauin .
U'tarke Äiannborg preis -
wert zn verkf. Zu erfra -
gen unt . £ 1199 an die
>" "dische Presse .

Motorradreifen
lebraucht) passd.lncu « . ..für Marck Zilndapp ic „

zum halben Preis abzn -
geben . E . Renter , vik -
rnriaftr . 3 . Ä13948

v>»t «rhalteneh «

Herrenrad
billig zu verkauf. : Sui .
sensit . 6 , 7 . 8313905

Herren -Fahrrad
neu . mit Garantie , bill .
iibiiificb . Bulach . L>aupt -
sirafte 68. B1Z9Ä6

Flu fast noch neues

Herrenrad
Marke Diamant , preis -
wert abzugeben . 1Z5 -7

PhiliVVstrafte 14.

Damenrad
neu , bill . ». vkf . B13981
Wilhelmstr . 29 . 1 . Stock.

1 Kinderliegwayen
fKorb ) , gebraucht , ist bill .

Haas . oiSthrstr . 27,2. Stork, recht -Z
Mut erhaltener
Kinderwagen

blau . *ii verkaufe^ ffrz
WBtfl , Roonftr . 6. » 18955

Tiermarkl

Pferde • Oerkauf
Prima Gespann , viittl .

Schlag . 6 >iil>r . . los . wegen
Nmltelinna deSBetrieb » .
au « ettanfen . 8057a

Bangefchäii
Sandel .
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Für Reise und Bad
EXTRA¬

PREISE
Bahnkoffer

mit ringsherumgeh . Hartholzbügeln , mit Stoffbezug u . braun
Oefarbe gestrichen , 2 guten Schlössern und Metallbeschlägen .

SchiffSkoffei * mit 1 Einsatz und Packgurten
80 cm 90 cm 100 cm 110 cm
28 .- 327 = 367 = 39 .50

Harpenkoffer mit 1 Einsatz und Packgurten
80 cm 90 cm 100 cm 110 cm
29 .— 33 .50 39 .50 43 .50

DamenkoSfer mit 2 Einsätzen und Fackgurten
90 cm 100 cm 110 cm

Reisetaschen a . gutem Kunstleder od . Segeltuch
mit solidem , 3- fach verschließbarem Bügel
33 cm 36 cm 39 cm 42 cm
4 .05 5. 5.45 5 .00

Reisetaschen a . gutem Segeltuch , mit solidem ,
3 -fach verschließb . Bügel , extra breite Form
33 cm 36 cm 39 cm 42 cm
5 .50 0 . 0 .50 7.25

Damen »HutkartonS braun Lederpappe m Leder-
rlernen , 35 cm 40 cm 45 cm 60 cm

1j65 2 .10 2 .45 2 .85
Damen -Hutschachteln Ia .Fournierholzm. Led.>
Riemen 35 cm 40 cm 45 cm 50 cm

5 .10 5 .75 0 .75 7.75
Rucksäcke für Kinder , aus gutem Stoff . . ..

mit Lederriemen 2 .25 1.90 »» » "

Rucksäcke für Damen u. Herren , a. träft. Stoff , _ _ _
m . Rindlederriemen u . 1 Außentasche , 5 .25 4 .— «

Rucksäcke k Damen u . Herren . » . gutem Jäger-
leinen , mit Rindlederriemen , Ringkapjpe und K nA
Vortasche 9 . — 7 .45 6 .50 O . ÖU

Bade - Wäsche
Bade -Anzilge S ,

4" ' 1 1 .50
Bade -Anzüg8 t Damen , m . färb. Paspcl 2.8 !) 2.10 1 . 95
Bads - Anzüge '. Damen eleg. Ansffihr , 6.90 5.25 4 25
Bade -Anzüge kür Damen, mit Rock 20.— 23 .50 12 . 00
Bade - Anzug „ Forma " mit ^ .50

" 7 . 60
Bade - Anzüge für Herren , schwari Trikot 3-20 2 . 90
Bade -Anzüge f . Lnft - n. Sonnenbäder, » Knüt.ftrikot 2 . 75
Bjtde - Mützen Ivo l .es 1.25 95 £
Bade - Schuhe «,» Bast 2.95 2.50 1 .45
Bade - Hosen 0rB8e * ? 3 4

ans Kattun , schwari n . rot 754 Q5 -f
Bade - Hosen Pentrikot Qr - 2

404 504 654
Bade -Hosen Trlkotstoff , soliw*. n . rot Gr . 4 Or .S

954 1 .20

Anzugkoffer la. Hartplatte , m 8 Schulzecken. Metall¬
handgriff , Springschloß und Packgurten

BB cm 60 cm „ 65 cm 70 cm 75 cm
4 .25 5 . - 0 . 0 .75 7 .75

Anzugkoffer aus guter Hartplatte , Krokodilpressung,
mit 2 Sprungschlössern und Packgurten

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
7.45 8 .25 8 .75 0 25 075

Anzugkoffer echt Vulkanfiber , mit 8 Schutzecken ,
lederbezog . Metallgriff , 2 Sprungschlössern u , Packgurten

50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
lOÖ 1325 14 - 14 .75 15775 10 .50
Anzugkoffer echtVulkanfiber , mit 8 S hutzecken, gut.

Stoffatter , lederbezog . Metall&r., 2 Sprungschl u Packg
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm

14 . 50 15 .25 16 . 50 13 - M25
Anzugkoffer Rindvolled. , hohe Form , mit Packriem .

55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
44 — 48 - 54 — 01 . 50 07 .50

Damenkoffer gut . Kunstleder , m . Sprungschlössern
39 cm 42 cm 45 cm
025 715 87—

Damenkoffer echt Vulkanfiber , mit Sprungschlöss.
36 cm 39 cm 42 cm
6 25 7 .50

Damenkoffer kräftiges Rindspaltieder, mit 3 Sprung -
schiössern und gutem Stoffutter

36 cm 39 cm 42 cm 45 cm 50 cm
16 75 17 75 10 - 21 - 22 .75

Dnknlr echt Hohrplatten u Pappel -
DoaliBalO 'T B «5 ™ holz , in prima Ausführung

zu billigsten Preisen .

Bahnkoffer
(Marks Union )

mit ringsherumgehenden Hartholzbügeln , mit Stoffbezug und
grüner Oelfarbe gestrichen , 2 guten Schlössern und Metall¬

beschlägen , innen mit gutem Stoff gefüttert .

Schiffskoffer mit Einsatz, Stiefelfach, Paekgurlen
80 cm 90 cm 100 cm 110 cm
20 .50 32 . - 34 .50 37 .50

Herronkoffer mit Einsatz, Stiefelfach, Packgurten
80 cm 90 cm 100 cm 110 cm

33 .50 30 .- 38 .50 42 .50
Damenkoffer mit Einsatz. Stiefelfach , Packgurten

90 cm 100 cm 110 cm
30 - 41.- 43 .50

18474

Reisetaschen , Maulbügelform aus gutem Kunst¬
leder od . Segeltuch , mit solidem verschließbarem Bügel

40 cm 45 cm 50 cm
8 .75 9 .50 10 .50

Reisetaschen , Maulbügelform aus gutem Rind
volleder , mit 3 mal verschließbarem Bügel

40 cm 45 cm
22 .75

50 cm
10 so 20 -

954
4

110
6

Frottier -WMsche
Frottierhandtücher » eis « . i .#5 t .65 i . io 9ZH
Frottierhandtücher m .btmt.jac Borde 3.5a 2.90 2 45
Badetücher für Kinder, weiss . . , 4.50 3,50 2 .50
Badetücher tlir Erwachsene . . . 0 .75 8.25 5 . 25
Bade - Mäntel fBr Dirnen II. Herren 84 — 32.— 27 . —

TIETZ

Schirmhüllen aus gut . Segeltuch, m. Leder-
griff , Lederkappe und Einfassung . . 6 .00 4.65 3 . —

Reiseluftkissen ausgemust Satin 4 .75 3 .7- 2 .85
Reisekissen aus Leder . . . . 11. — 9 .25 7 .25
ReisekartoSIS aus fester Lederpappe , mi} Metallgriff

und Traggurten 60 cm 65 cm 70 cm
2 .60 3 .00 . 3 5V

Reisenecessaires aus gutem Leder, _
solide Füllung 9 .75 7 .75 9 . 19

Toiletten - Artikel
Blumen -Seife s stuck 70^ stück 255 »
Blumen - Seife . . . . Z sf»- '- 404 «tuck 15 A,
Bade - Seife 3stack9iM sttiok 35 H
Kölnisch -Wasser . . . . . . Flasche 1 .10 60H
Lawendel - Wasser . . . . . . fi »sa # 1.10 85 -3)
Birkenwasser Flasche 95 ^
EiSkopfWaSSer . . . . . . . . . Flasche 1 .50
Haarbürsten . stück 95
Zahnbürsten RDte haltbare Ware . . . . Stück 75 ^
Zahnbürstenhüisen 0?»1 und mnd stuck 40 ^ 355 )
Seifendosen 50 ^ 40L
Taschenzerstäuber versilbert . . . stück 75 ^
Sohwammbeutel . 653 > »n
Frisierhauben stück 95H
Handspiegel Metaii . . . . stück 150 1 .20 80 ^

Für Sie Sommerfrische
ist geeignete Bekleidung Kauplbedingung . "T8W

BerjeHen Sie sich deshalb mit entsprechender 13589

(auch poröse Stoffe )

Leibchen, Büstenhaltern ,
uur erprobten , feinsitzeu -

den Formen u . la Qualität ,
sowie sonstigen Damenartikeln .

(Spezialitäten sürempfindliche
Füße ) vorzügliche Strümpfe

von

Reformhaus Neubert, »«itmif . ö ss
Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarfen
Werden rasch und sauber angefertigt in der

Drncberei der . Bndiichen Pre » » e "

Ein gemütliches Heim
erhält jede Familie bei Anwendung der neuen Mohren - Be <xe ,
dem färbenden Bodenwachs . P'ärbt , wachst und glänzt (gelb , braun ,
rotbraun ) Oeien oder Lackieren überflüssig Selbst abgetretene
gestrichene Böd?n oder Treppen werden wie neu . Keine Wasser¬
flecken au dem Boden . Man vei lange aber ausdrücklich die echte

oürenbeliemtt dem Rotband nur diese ist wi ' kiicfc
wasserfest und naß wischbar . Erhä tlich in, den Fachge¬
schäften Hersteller . Grau & Locher . Chem . Fabrik . Sc

'dwäb . Gmünd
Ver reter : Anton Egenolf , Karlsru he , Fernspr . Nr 1450 .

« 2?80

Mit ca. I0H- Jährigen GeschftHserfahrurgen.
verbunden mit den neuesten Errungenschaftender
modernen Chemie, arbeitet

•-V ,

LeopoldstraBe33 — Telefon 5074 . 13549

Einzigen ^ rlol « gegen Wanten verbürg!
unser . Doubl - und Try- Verfahren" , die diskrete
Arbeitsmethode. Kein verkleistern Ton Türen
und Fenstern ! Ohne jede Störung und ohne
Gesundheitsgeffljndung sofott bewohnoare RäumeI

Größere An , ab!

Weidenkörbe
fttc Cbtt und Gemiiie sofort a «i« cht .

Menoen » und BreiSanaebote unter K . Q. 273 an
Als Haafenstein & Boaler , ffntl &rn t . aüü8 "

Miibsl » u Holzwaaen . Drei » u Ziweisetten -
iwver . Zweiradkivver . Drets « ' ton ->ü>pvoor -
» tchtnnse » kür Motorwaaen . vl ! ^. . felüfttdttne
Äiivängervremfen ohne ftübrctbenlcttci . Öm938

Aob . Aapp , Karlsruhe-Grünwinkel .
Mk . 1V - 20VS0 -

aetelft au ? l . Hvpoth «! a » ? ,uletb ?n .
Offerte unter Nr . 13563 a . b . . Bad . Presse

d @! weäflfi @ cken

Eine Hausfrau sagt 's der andern:

Q
S Vf Edelweiß"

Billig und von höchster

G
D

Waschkraft !

Pakstpreis nur 35 Pfennig
in allen einschlägigen Läden zu haben .

Wilhelm Russmann , ttn -
Tel . 1255 . Pforzheim Baden

[1 Idelweäßfiocken

den 15., s
rie « . HSbne » it . W - tb -
ctiou . Jung wie Att . low >e
.'. uch '," » !>aitc . «jl3Ls2
Srau « . Ztrlct 20.
Ännobme von 1—5 llhi

Mittwoch .

Piano
zu besonders

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

Lang
KaiserstraUe 167
Salaminderscbuhhaus

Prüfet , wühlt das Beste.
Delikat . Frei Bans
Edamer %

Kugeln b Pia. 5 .95 mi Pia . Holland. Ar . 5 .95 ^
J Pfd . Limburg . An r .76 m
dPfd .Dän.Schweiz . 12 . . 0 j (
9 Pfd . . Holl.Fettk. » .95 M
i Pfd . , £dam .Fe :<n . 9 . 0,M
* Pfd. Limb .-Fettk 8 90 .«
s» Pfü . Tilsiter Art A807
Fettkäse in Staniol 7 .7b je

MO Harzerl;ä3e 5 .2U M
J00 Harzerkäse . 7 .25 m
{ Pfd . Tatelkäse u.t Pfd . Landmettw . 10.95^
ca. 5 kg Liose feit rief ,
neue IWathesiierinse 5.76

t Kg Eimer Ptiaumen-
Mu« 5 .75-*

E . Aapp . Altona A . 168
Ein Zwiedelvrävarat ist
m iinoiieis tissrtinEiyr
oieies bat lieb >eu übet
tlü Jahren bei Slablijeit.
vaaransfalt und Haar-
vflege gtän,end bewüUrl ,wo alle anderen Atmet
uerlSgten. ÄrziUch em -
S»o !>lr ». ,'!u »aberi in ü

r .'ßen b . I-iiise Woh Wlw ..
tfail >öticirttl -,ftt. 4 , C'.in
Hoth , ».'ciftraacTte

Im Sluftrage zu ver»
aevcn gügen >. Feinoviii -
byp -itliek zu z?il,ieui .̂Kcm
« inSiav 1 . Mk. litt !«»-- ,

wj - . 7 «:«» . - .
Zuschr . un «. Nr . ZH74

an die .. Bai lkche Presse .
Suche tätige
Bewiligung

an ioliötm Unternehmen
mit ca . ® 'art .

aituu' b- unt . i KJlr . SH210
an die . Badi -che Prelle ".

3 099 Mark
qe^en 1». Sichcrv. sofort
von S ->ldstaebcr gesuait ,
svtl. Veteiliquna . Oy .
unter Nr . F0HS? an die
Badische Presic .

2090 — 38L0 Jl
aus 1. Hypothek alZvald
gesucht. Zinsvergütung
biS 2 Pro, , per Monat.
Augebote unt . 9ct. 13o»
an Die Basische P resse^,

5000 eM.
auf 1 . Hvpotvef zu . M
bis 2 Pro, . B :onatc-., >no
gesucht . Schavmig 4S0CH-
Mark. Nuaebote -it . 91t .
13544 au die Bad . Pt .

200 Mark
gegen Sofie 5iürt,oMi !ttS
auf zwei Monate gesucht.
Gute Sicherheit Vorhand.
Angebote u. Nr . Dl -Ri
an die Badische Presse .-

Stille
Teilhabcr (in )

für hochrentable Sachtl
wofür enorme Auftrags
vorh . find , mit 1- 3 000
M gesucht. RaschenZchl-
Juteress, woll. ihre Ang -
u. A127S i . d. B . B . avS

wssclien alle V^äsclie schonend schneeweiß !
Billig und von höchster

Waschkraft I q

3026a CD

n - Fabrik , 1
Tel . 1255 W

Brennholz
trockenes , grob und »ein gemischt 12127

MarKstahZs? Barth
Tel . (iiil m. 6245 N ?nre « therftr . 4 .

Grammophone
werden fachgemäß repa¬
riert und Trichter -Gram -
mophone tricbterloZ um -
gebaut bei billigster Be
rechnung . W. Scheer .
Marfgrasenstr . 8 , III , r
Auf Wunsch abgeholt .

Teilhaber
Fräulein od . Frau m.

etwas Bargeld t|t
legenbeit geboten . Nch .°?
Ledergeschäft ,u b?teil 9 -
od . z. übernehrn . An>1. »-
N124K an die B .' d . Vj :

Existenz für
Landwirtsfohn !

Suche sofort Teiyab «
l ° u° w . S

Alleinstehd . Frau . 45 A

Herrn kennen zu !« "$ ,
Spät . Heirat nicht s
geschlossen. Angebot « .
Nr All ?? an die ■L
btfcBe Presse .

Heirats - Ecsuch

ieneit Kindern , WU'-'^l .
sich mit bravem
ob . Witwe
mittlerer Große , tu» . B
im Haushalt baldigf«
verhetrat . Haushalt
banden . Angebote, j«
mögt , mit Blld ^ ,n
man unter Nr. T - l ,
der Bad . Presse aW ^ „e
Anonym zweckl . SN MVersSwiegenheit■ „ . r. ,—mZVXufr " 7Strebs. Arbeiter , ^
ev. , ang . Ersch. . -s "

ci)i«
auf diesem Wege er" <. cl>
facheS Fräulein zw - ^
rat kennen j -#
Augep . rrtt . Nr.
c.w die Sßflfrtf'vC ^
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